Deutfche Zeitung 


| Beitens, | 


1 Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Welisfert Dom ber Associatea Prees.) 


Zelaud. 
Sind ſiegesgewiß. 


Die Grubenbeſitzer kündigen eine 
Herabminderung der Arbeits⸗ 
kräfte und der Löhne an. — Mit 
dem heutigen Tage endet die 
fünfte Woche des großen Streils. 


New York, 14. Juni. Die Gruben⸗ 
beſitzer ſcheinen des Sieges in dem gro⸗ 
hßen Kampfe in der Hartkohlen-Region 
bollfommen ficher zu fein, frnft hätten 
fie faum, wie dies heute ber Yall war, 
in MWiltesbarre die Ankündigung er- 
laffen, daß fie, wachdem der Betrieb 
mieber aufgenommen fein wird, meni- 
ger Leute bejchäftigen werben, ala bi3- 
ber, und zwar foll nicht nur ihre Zahl, 
fondern auch der Lohn der Grubenleute 
um ein volled Dritiel herabgefegt mer- 
ben. Xn anderen Worten, die Befiger 
wollen in Zufunft ftatt der bislang bon 
inmen bejchäftigten 147,000 Mann nur 
ihrer 100,000 wieder in Dienft neb- 
men. Nicht in allen Gruben foll ber 
Betrieb wieder aufgenommen werben, 
auch behalten fich die Eigenthümer das 
Recht vor, ohne meitere Benadhrichti- 
gung der Leute in jolchen Gruben ben 
Betrieb fofort einzuftellen, deren 
Shihten an Feiertagen nicht arbeiten. 


Die Grubenleute haben fi an jedem. 


Tag zur Arbeit zu melden, folange ber 
Betrieb der Grube im Gange ilt. 
Wiltesbarre, 14. Juni. Mit dem 
heutigen Iage find fünf Wochen ver- 
floffen, feit der große Streit zum 
Ausbruch gefommen ift, und allem In- 


| 


| 


Tchein nach haben fich beide Geiten die | 


entfchloffene Haltung bewahrt, melde 
fie am erften Tage bes Gtreifß gezeigt 
haben. Bislang ift feine Seite mit 
Vermittelungsvorſchlägen hervorgetre— 
ten, und es hat ganz den Anſchein, als 
ob derartige Vorſchläge von dritter 
Seite auögehen müffen, menn fie über- 
haupt gemacht werben follen. in ber 
ganzen Streifregion herrſcht heute 
Tonntäglide Stile. E83 feiern im 
Ganzen, die eigentlichen Gtreiler mit 
eingerechnet, ungefähr 165,000 Män= 
ner und Ainaben. Präfident Mitchell 
erhielt heute eine Depefhe aus Weit 
Virginien, welche meldet, daß dort bie 
Ausfichtem für die Streiker ſehr gün— 
ftige jeien._ Bon ben 13,000 Gruben- 
leuten in den Kanamha und den Nem 
River Diftrikten hätten nicht weniger 
al? 12,000 Mann die Arbeit niederge- 
legt. 

Shamotin, Pa., 14. Yuni. Heute 
traf ein Waggon voll von Spezialpoli= 
ziften und nicht zur Union gehörigen 
Arbeitern aus PBottspille hier ein, bon 
imo aus fie nach der Franklin Grube in 
Ireverton geihidt murden. Die 
Grube, das Eigentbum der Phila- 
beiphia & Reading Coal Eo., ift feit 
dem Streik der Heizer überfchwemmt 
gewejen. Sobald die nicht zur Union 
aebörigen Arbeiter dort eingetroffen 
fein merden, follen Pumpen in Thä- 
tıafeit treten. 

Hazleton, Pa., 14. Juni. 
Ptorgen wurde bon noch nicht ermittel- 
ter Bubenhand der Verfuch gemacht, 


das in Weit Hazleton gelegene Haus | 
von Kames Applegate, einem Spezial: | 
poliziften der Cranberry Grube, mit | 


Dynamit in die Luft zu fprengen. Das | 


Haus wurde faft vollftändig zertrüm= 
mert, die Bewohner entfamen aber un= 
verlegt. 
nannten Grube hat eine Belohnung bon 
$500 auf die Ergreifung und Ueber- 
führung der Thäter auggefeht. Wenn 
nothivendig, follen Bluthunde hierher- 
gebraht und zur Auflpürung der 


Sculdigen verwendet werben. Als fich | 
Appiegate hierher begab, um Meldung | 
zu erftatten, wurde er auf bem Wege | Verfolgung ber auf 

au 


bon bier bewaffneten Llännern ange- 
fallen, die ihm feinen Repolver abnahs 
men, ihm aber fonft fein Leid zufüg- 
ten. Wie er behauptet, mwurbe ihm 
jhon vor einigen Tagen bon einem ber 
Streifer mitgetheilt, daß die Häufer 
aller Spezialpoliziften in die Luft ge= 
fprengt werben würden, er jchentie ber 
Warnung aber feinen Glauben. 
Pamtudet, R. %., 14. Juni. Man 
erwartet, daß bie hiefigen Gtraßen- 
babnilinien heute Abend mieber in Be- 
trieb fein werden. Wenn fich bie Po- 
lizei der Sachlage gewachfen zeigt, fo 
wird au die Miliz abberufen werben, 


57. Rougrek. 


Wafhington, 14. Juni. Das Ab: 
georbnetenhaus nahm geftern nad) län 
gerer Debatte die Vorlage binfichtlich 
ber Beriefelung ber Deblänbereien mit | 
146 gegen 55 Stimmen an. 

MWafhington, 14. Juni. Als ber 
Senat heute feine Sißung eröffnet | 
hatte, reichte Senator Elfins von Weit | 
Virginien einen Befchluß ein, bie Ans 
neftirung von Kuba und feine Einver- 
leibung al3 Staat in die Ver. Staaten | 
anorbnend. Auf eigenen Antrag bon 
Senator Elfin® wurde der Beihluß 
nicht dem zuftändigen Ausfhuß über- 
miejen, jondern auf den Tiſch des Hau⸗ 
ſes gelegt. Hierauf ſchritt der Senat 
an die Berathung der Bewilligungs⸗ 
vorlage für den Diſtrikt Kolumbia, in 
melcher die Summe bon $9,848,673 
ausgemorfen mird. 

Mafhington, 14. Juni. Ym Abges | 
erbnetenhaufe rief heute der Abgeorb- | 
nete Hay (Ba.) den Beichluß zur Ab- 
ftimmung, auf, welcher e8 dem Kriegs⸗ 
fefretär zur Pflicht madt, dem Haufe 


genau darüber Bericht zu erftatten, ı 


auf melde Summe fi die Ausgaben | 
belaufen, melche der Regierung feit dem | 
1. Mai des Nabres 1898 aus der Be- 
fegung der Philippmmen und ihrer fpä- 
teren Verwaltung ermachfen find. Der 


Abgeordnete Grumpader (Inb.) ftellte ; 


hierauf den Antrag, jenen Befchluß zu 
den Alten zu legen, und biefer Antrag 
wurde auch mit 90 gegen 67 Stimmen 
angenommen, 

MWafhington, 14. Juni. Der zuftän- 
dige Ausſchuß des Senates beſchloß 
heute, ſich Anfangs der nächſten 
Sitzung des Kongreſſes mit der Vor—⸗ 
lage zu beſchäftigen, welche die Terri— 
torien Oklahoma, New Mexiko und 
Arizona in den Staatenbund auf— 
nimmt. Alle republikaniſchen Mitglie— 
der des Ausſchuſſes ſtimmten für, alle 
demofratifchen gegen diefen, von Sema- 
tor Nelfon geftellten Antrag. Vorher 
mar mit umgelehrier Stimmenabgabe 
ber von Senator Bate geitellte Antrag, 
bie Vorlage jchon am nädhiten Mitt- 
woh im Berathung zu nehmen, abge- 
lehnt worden. 

Mafhington, 14. Juni. Der & 
nat3ausfhuß für die Bez’ei ıngest 31. 
Kuba wird fich anı nächften Dienfta: 
mit einer Vorlage hinfichilich des "ib: 
[chluffes eines. gegenfeitixen Janı..3- 
bertrage? mit Kuba befaſſen. Waͤhr⸗ 
fcheinlich werden am felben oder am 
darauffolgenden Tage alle republifani- 
chen Senatoren eine Beratäung über 
einen folchen Vertrag abhalten. 


Sat ausgeipielt. 


Waſhington, 14. Juni. Kapt. Sa— 
muel C. Lemly, der Generalaubiteur 
der Flotte, iſt heule in ſeine Heimathẽ— 


ſtadt Salem, Maſſ., abgereiſt, nachdem 


er geſtern auf ſein eigenes Anſuchen 
hin von der Penſionsbehörde unterſucht 
worden war. Es iſt bereits bekannt 
geworden, daß die Behörde ihn in 
ihrem Bericht ſeiner geſchwächten Ge— 
ſundheit wegen als untauglich für den 
ferneren Dienſt erklären wird. 
Neue Nutzanwendung. 


New Pork, 14. Juni. Am letzien 


Heute | Dienftag fpielten Paffagiere der Heute 


bier eingetroffenen Dampfer „Cam: 
pania” und „Philadelphia“, als fich die 
beiden Fahrzeuge in einer Entfernung 
von 70 Meilen von einander befanden, 
mit Hilfe der an Bord befindlichen Ap- 
parate für drahilofe Zelegraphie eine 


Parthie Schach, melde von 2 Uhr Nach: | 


ı mittags biß gegen 7 Uhr&\bends mährte 
| und erft unterbrochen murbe, al3 mitt- 


Der Betriebsleiter der ge: | 


lerweile der Dampfer „Lucanie” in 


; Fühlung mit den Apparaten gefommen 


tie dieß gejtern mit ben Deputy-She- | 
riffs geihah. Der Mayor hat einen | 


Aufruf an die Bürgerfchaft erlaffen, in 


welchem er fie ermahnt, fich aller Aus« | 
| de = Deputgmarfchällen 
bortbin abgegangen, inbeflen fehlen | 


fhreitungen zu enthalten. 
Nur einheimifhe Bögel gefhükt. 


' 
} 


New Hort, 14. Juni.. Die hiefige | 


„Millinery Merchants’ Protective Affo- 
ciation“ bat ben VBeichluß gefaßt, inZu- 
funft nicht mehr die Yälge von norb- 
amerifanifchen oder ausländifchen Vö⸗ 
geln derjelben Gattung anzufaufen, will 
fomit ber von der Yllinois Aububon- 
Geſellſchaft geſtellten Forderung Red): 
nung tragen. Dagegen behauptet ber 
Verband der Kaufleute, daß feine Ge- 
jeßgebung des Landes das Recht habe, 
ihnen den Antauf und ben Berfauf von 
Bälgen folcher auslänbifcher Vogelgat- 
tungen zu verbieten, welche in ben Der. 
Staaten nicht vorlommen. . 


ı noch alle Einzelheit 


mar und gefhäftliche Mittheilungen zu 
machen wünſchte. 
Das Kopfgeld erhöht. 


Portland, Ore, 14. Juni. Die 
Sheriffs Durbin und Cook haben die 
Siräf⸗ 
linge Trach und Merri egeben 
und auch die Milizſoldaten ſind nach 

auſe geſchickt worden. Gouverneur 

eer hat die auf die Ergreifung der 
Flüchtlinge geſetzte Belohnung auf 
83000 verdoppelt. und zwar wird das 
Kopfgeld gezahlt werben, ob fie lebend 
ober tobt eingebracht werden. Die 
Behörden erwarten, daß Tracy und 
Merrill, wenn fie nicht fchon vorher ge: 
fangen werden, fi im Laufe ber Seit 
— durchzuſchlagen verſuchen wer⸗ 

n. 


Schreckliche Qunde. 
Muskogee, Indianer Territorium, 
14. Juni. Hier ift die Nachricht ein- 
gelaufen, daß in der Ortfchaft Dfustee 


eine Frau und ein Mäbdien gelyncht | 
worben feien. Eine Anzahl von Bun- | 


tft Bereits 


en. Ofuskee wird 
faſt ausſchließlich von Vollblutindia⸗ 
nern des Creek⸗Stammes bewohnt. 


Busland. 


Daben ihren Thei mes. 
Paris, 14. Yumi. Gbdie Guerin 
und Georg Miller von Chicago 
wurben bier 


——— verurtbeilt, wahrend 
May Churchill, alias o Mahy“, 


‚ mit fünfjähriger 


mer Öyerin an ben. $ 


—— 
ile u da 
‚hatt:« im 


vonlam. AB das 


morben mar, warf fidh 


a. zu ‚Iebenslänglicher | 
t 


Ehicago, Samitag, den 14. Juni 1 


£Eynd) vor geridl. 

Der frühere Boerenfämpfer im Po- 

lizeigeriht der Bow Str. — Ein 
5 n bon Lord Chief AJuftice 
Ruſſell periheibigt ihn. — Muß 
im Gefängniß bleiben. 

London, 14. Juni. US heute ber 
frühere Boerenfämpfer Oberft Arthur 


| Zynch dem Richter unter der Antlage 


des Hochverratds vorgeführt wurde, 
war das Polizigeriht an der Bo.) 
Str., mofelbit die Verhandlung ftatt- 
fand, von Neugierigen überfüllt. Lynch 
wurde befanntlich im legten November 


alsVertreter desCounty Galwah in das 


Unterhaus des britiſchen Parlaments 
gewählt, hielt ſich aber bis zur lehten 
Woche in Frankreich auf. Als er am 
Mittwoch auf engliſchem Boden landete, 
wurde er verhaftei. Er iſt Auſtralier 
von Geburt. Sir Edward Carſon, der 
Generalanwalt der Krone, welcher als 
Ankläger gegen Robert Lynch auftritt, 
gab die Erklärung ab, daß der Ange— 
klagte beſchuldigt werde, im Jahre 1900 
in die Dienſte der Transvaal-Regie⸗ 
rung getreten zu ſein und ein Regiment 


gebildet zu haben, mit welchem er als 


deſſen Befehlshaber gegen die von Ge— 
neral Buller befehligten Truppen ge⸗ 
lämpft habe. Später habe er der ge- 
ı nannten Regierung den Bürgereid ge- 
| leiftet und die fogenannte „Srifche Bri- 
ı gabe“ in’# Leben gerufen, mit welcher er 

fich der Armiee angefchloffen, welche in 

Natal einfiel. Auch habe Lynch über 
ſeinem vollen Namen einen Apell an die 
Irländer erlaſſen, in welchem er fie 
| aufforderte, an feiner Seite für die 
; Boeren zu fämpfen. Lynch wird von 
; dem zmeitälteften Sohn von Lord Chief 


| Zuftice Auffel, dem Achib. Charles - 


Ruſſell, vertheidigt. Er brachte zu 
Gunſten ſeines Klienten vor, daß was 
dieſer auch gethan haben möge, er offen 
und mannhaft gethan und ſich ſchließ⸗ 
lich auch wie ein rechter Mann dem 
engliſchen Gericht geſtellt habe. Die 
Verhandlung wurde ſchließlich, ohne 
daß dem Angeklagten Stellung von 
Bürgſchaft geſtattet worden wäre, auf 
den 21. Juni vertagt. Unter den Zu⸗ 
hörern bei der heutigen Verhandlung 
befand ich auch die Gattin von Oberſt 
Lynch, ferner waren viele Freunde von 
ihm anweſend. 

London, 14. Juni. Im Kriegsamt 
lief heute eine Depeſche von Lordſtitche⸗ 
ner ein, wonach ſich geſtern in der 
Oranje Fluß⸗ und in Er Kaplolmie 
1817 Boeren der englifchen Behörbe 
ergeben haben. 

Amerikaner in London. 

Zonbon, 14. Juni. Noch .nie hat es 
bier dermaßen bon Amerikanern ge- 
wimmelt, ala’ netade jebt; und mit je- 
Y m Dampfer trifft Verftärfung em. 
Ders Diner, welches ‚der biefige ameri- 
tanifche Bundesgefandte Choate am 
legten Mittwoh dem König und ber 
Königin gab, war nicht nur ein gefell- 
fchaftliched, fondern auch ein politifches 
Ereigniß von internationaler Bebeu- 
tung. Seit Whitelam Neid, der Spe- 
ztalgefandte ber Ver. Staaten hier ein- 
getroffen ift, empfängt er faft ununter= 
brochen dem Befuch der hiefigen hoben 
Beamten. Die amerifanifchen Generäle 
Kofeph Wheeler und John W. Elous 
werben in biefigen Militärfreifen ge- 
feiert und waren geftern bei Lord Ro— 
bert3, dem Höchftlommanpdirenden ver 
britifchen Armee, zu Gafte.. Frau 
Sheffield Comled und rau Douglas 
Robinfon, die beiden Schmweftern von 
Präfivent Roofevelt, werden mit Ein- 
ladungen förmlich überfchüttet und ba= 
ben ſelbſt ſchon mehrere Feſtlichkeiten 
gegeben. Am 23. Juni wird Bradley 
Martin ein großartige Diner geben, 
zu melchem faft die ganze ameritanifche 
Kolonie Einladungen erhalten hat, und 
meldes an -Practenifaltung den be- 
rühmten Bradley Martin-Ball noch 
übertreffen fol. Am  gleihen Tage 
beranftalten au Frau John Maday 
und Reginald Ward Feftlichkeiten. 
nen man nn: nanmnrn nnnmm msn nn 


| Zolalberidjt. 
Aus dem Kriminalgeriäht. 


Richter Bater Hat heute Dr. Orpille 
©. Burnett, ben Zahnarzt von ber 
Süpfeite, zu fünfzehn Jahren Zucht: 
haus verurtbeilt; der Vertbeibiger mel: 
dete fofort Berufung an, infolge befien 
ber Gefangene, gemäß einem Ablom: 
men mit bem Sheriff, vorläufig nicht 
nad) Zoliet überführt werben wird. Dr. 
Burnett Hatte mit feiner Geliebten, 


Frau Charlotte Nico, im Marlbo: ala Setretär ded County-RRomites be- 


* h Hotel, 22. und State Str., an- 
ge 

' mit Morphin geplant, dem die Yyrau 
erlag, während ber Berurtheilte be- 
mußtlos neben ihr gefunden murbe. 


Leihenfund. 

Ein Unbefannter fchreibt der Polizei, wo cine 
£eiche zu finden fei, und erflärt, daß er 
nicht Zeit hätte, perfönlich Mel- 
dung zu erftatten. 

Leutnant MeWeeney von der Haupt- 
mache fand heute unter den eingelaufe- 
nen Boftfachen eine Boftfarte ohne Na- 
mendunterfchrift vor, die mit Bleiftift 
gefchrieben, folgende Zeilen enthielt: 
„Chicago, XU., den 13. Juni 1902, 
An die Polizei. Sie werben einen 
Mann todt im Xadfon Park, zwifchen 
65. Straße und 65. Place, im Ge- 
büfch an ber Dftjeite des Hügels fin— 
ben. ch hatte nicht Zeit, Sie perfön- 
bermiefen werben mwird. | 

Die mit der Unterfuchung beauftrag- 
ten Detektives fanden auch an ber be- 
zeichneten Stelle die Leiche eines Unbe- 
fannten, der in den Unterleib geichoi- | 
fen war. Neben der Leiche lag ein Res | 
bolver. Der Iodte mar gut gekleidet ı 
und anfcheinend feit zwei Tagen tobt. | 
Die Polizei ift der Anficht, daß ber 
Unbelannte Selbftmord begangen hat. 

In einer Brufttafche ie Verftorbes | 
nen murbe eine abgegriffene, aber leere 
Brieftafche gefunden. Sin anderen Ta- 
chen fand- man einen Spiegel, Kämme 
und andere Zoilettengegenftände. Kapt. 
Hayes gelangte zu der Anficht, daß ber | 
Todte ein SHandlungsreifender aus | 
Denver, Colorado, ift. 

Die Leiche wurde nah D’Donnells | 
Beitattungagefchäft, Nr. 6328 Cottage | 
Grove Ane., geihafft. Ob Raub: oder | 
Selbftmorb vorliegt, barüber find jet 
die Unfichten der mit der Aufarbeitung 
des alles betrauten Deteftived ges | 
theilt, doch findet die Iegtere Vermus | 
thung die meiften Anhänger. Die | 
Mehrzahl der Geheimpoliziften hält es . 
für ausgefchloffen, daß Nemand einen 
Mord verüben und dann die Polizei ı 
davon fhriftlih in Kenntnif fegen | 
würde. 

In der Nähe des Leichenfundortes 
arbeiten Gärtner, die aber haben keine 
verdächtigen Waffen dort geſehen oder 
einen Schuß gehört. Die Polizei er— 
mittelte nur, Frau L. Keeley, wohnhaft 
an 64. Straße und Jackſon Boulevard, 
melche angab, daß fie glaube, am Don= 
nerftag einen Schuß gehört zu haben, 
der anfcheinend in der Nähe der Lei- 
henftätte abgefeuert worden mar. 

Der Berftorbene ift Klein, aber Träf- 
tig gebaut. 


— — 
Zufällig erfhhoffen. 


Geo. A. Fleck ftirbt vor den Augen feiner 
Fran. 


' 
i 
‘ 


Der 19 Jahre alte Geo. AU, Fled 


und feine im gleichen Bad Payne 
Frau ıumterfuchten angeblich Heute Mit- 
tag in ihrem Zimmer im Great Nor- 
tbern Hotel einen Revolver, als diejer 
fi) entlud und eine Kugel Fled in den 
Mund fuhr. Der Mann fiel tobt nie- 
der. Auf das Gefchrei feiner Gattin 
famen Hotelbedienftete herbei. Dann 
fiel die Frau in Ohnmadt. Sie ift 


—R uhr⸗Ausgabe. 


Die Schlinge zugezogen. 


Surley, Hauptanwalt der Union Traction 
Co., auf dem Zeugenftand. 


Le weiter die Verhandlungen in den | 


Prozeffen wegen Beltehung von Ge- 


[chworenen in den Auftiner Tranäfer= 


Prozeffen vorwärts fohreiten, um jo 
berzmweifelter fchauen die jieben Unge- 
Hagten darein. 
Hauptanmwalt der Union Zraction Eo., 
bat, wie fchon geftern angedeutet, für 


die Anklage Zeugniß abgelegt, nämlich 
bezüglich der 95 Dollars, welche Cyrus | 
S einer der Anwälte der 


— 


Simon, 
Straßenbahngeſellſchaft, erhielt 
über deren Verausgabung er keine 
befriedigende Auskunft erſtattet haben 
ſoll. Simon iſt einer der Angeklagten. 

Die Ausſagen von W. W. Gurley 
wurden von John A. Roſe, einem an— 
deren Rechtsberather der Straßenbahn— 
Geſellſchaft, beſtätigt. Beide erklär— 
ten, daß Simon nur über einen Theil 
jener Summe Rechenſchaft gegeben ha— 
be. Herr Gurley ſagte aus, daß O'⸗ 
Donnel & Brady von Herrn Roſe, da 
er jelbit verreift war, mit der Vertre— 
tung der Straßenbahn-Gejelichaft in 


dem erften der Aufliner Transfer-PBro: | 


zelle vor Richter Woods betraut mor- 
den waren. Diejelben hatten jchon in 
äiei, drei Prozefien, mern Leute über- 
fahren worden waren, die Gefeljchaft 


! vertreten. Zeuge hatte nur mit Braby 


unterhandelt und lernte Patrid D’- 
Donnel erft am 24. April tennen. 
Brady fei ihm warm empfohlen wor- 
den und er felbft habe eine gute Mei- 


nung bon ihm gehabt. Bon den ande= | 
‚ dann, auch die im Kreugverhör ge- 


ren Angellagten tenne er feinen. Si- 
mon. habe $85 oder $95 für Unfoften 
in den Fällen erhalten,aber nur $42.50 
berrechnet. Davon jeien $12.50 Kon⸗ 
ftablergebühren gemejen; das Uebrige 
fei für Mahlzeiten, Untoften von An 


geftellten und andere Ausgaben, deren | 


der Zeuge fich nicht erinnere, verrech- 
net worden. 

„Wie erflärte Simon die Verwen- 
bung bes übrigen Theile® der Sum: 
me?“ fragte der Staatäanmalt. 

„Er fagte, er habe fie Brady gegeben. 
Mit dem eriten Prozeß waren andere 
Untoften verfnüpft; fo erhielt er $25, 
die zumeift für bie Vorladung von 
Zeugen aufgewandi wurben. Darüber 


| hatten wir aber eine gefonderte Abrech- 


nung. Fa 
„Was für Aufträge hatten Gie 
Brady und Simon bezüglich des Pro- 


'zeffes und anderweitig in Verbindung 


mit dem Prozeffe der Zranäfer- Fälle 
gezeben?“ 

„sh Tagte ihnen“,- antwortete der 
Zeuge, „daß fie fich erfi mit ber Ent- 
ſcheidung von Nichtes Ball vertraut 
maden müßten. MWI3 ich fie [päter 
darüber befragte, ernıittelte ich, daß Fre 
die nur oberflählih geihan Hutten, 
und ich machte fie auf ein paar mich- 
tige Buntte aufmerffam. Ach fehärfte 
ihnen ein, daß e3 weniger wichtig fei, 
die Prozeffe zu gewinnen, al3 die Stabi 
zu ermübden. Wegen der Siellungnahme 


jebt im Polizeigewahtrfam und die Un- | der Preffe zu der Iranzferlartenfrage 


terfuchung ift im Gange. 


Schlagende Argumente, | 

| 
Heute früh gingen 75 Ytaliener, die 
am Bau einer neuen Bahnjtrede der 
Baltimore & Ohio » Eifenbaongefell- 
ichaft, in der Nähe von Wolf Late, 
Ind. beſchäftigt waren, an den Streit, 
weil fie erfahren hatten, daß fämmtliche 
am Bahnbau bejchäftigten Arbeiter, mit 
Ausnahme der Stredenarbeiter, Lohn— 
erhöhung erhalten hatten. Sie mar= 
Iirten nad South Chicago. Dort 
trafen fie eine andere Kolonne Streden- 
arbeiter. Sie bemühten fich, legtere zu 
überreben, bie Arbeit niederzulegen und 
fi ihnen anzufgueßen. Als Leberre- 
dungsfünfte wirkungslos blieben, bom- 
bardirten fie die Leute mit Ziegelfteinen 
und die Polizei murbe mittelö „Riot- 
Cal“ alarmirt. Die Polizei zerfprengte 
die Gtreifer, und ftellte die Nuhe mie- 
der her. Dort blieb eine Abtheilung 
Polizei auf dem Plate, um meitere Un- 
ruhen zu verhindern. Die Stredenar- 
beiter erhalten $1.35 Zagelohn. Gie 
verlangen $1.50. Die Beamien ber 

Bahn werben bie Forderung in Grmä- | 

gung ziehen. 


Der demotratifhe County: 
Konvent. 


Der bis um 1 Uhr verfchobene demo- ' 
fratifche NominationdsFonent wurde, 
pie fich’3 ertwarten ließ, erft nach 2 Uhr 
zur Orbnung gerufen. Robert €. 


: Burfe, der dies im feiner Eigenfchaft 


ich einen gemeinfamen Selbftmord 


forgte, wurde bon feinen Anhängern 
unter den Delegaten und befonier# bon 
den Batrioten auf der Gallerie mit Iau- 


; ten Beifalgrufen begrüßt, wofür er fich 


Hohn Segraba, melcdher, in feiner 


Eigenfhaft ala Agent der rau So- 
fephine Boromicz, biefer $65 ftahl, 
murbe heute vonftriminaltichter Smith 
9 SEIEN Zeit ins Zuchthaus ge⸗ 
an 

Richter Baker verurtheille heute 
Henrh De Bois alias Harry J. Harris 
und Chas. H. Fagenbuſh alias Thor⸗ 
ne. welche Laura G. Rixen um 83000 
befchminbelt haben 
bausftrafe von 


neuen Prozeß wurde 


N! 
4 
1 


ı 


| 


follen, zu . t 
u Rn —— 4 


! Michaelis, 
uch ein ölfjähri 
fpdle von Midter | Ingehf een Dich 


abgelehnt und dann Be | 
det. € ft war zufaı ve. 


mit einem Qächeln bebantte, durch mel« 
ches fein rundes Bollmon eficht gar 
lieblich verklärt wurde. rainage⸗ 
Kommiſſär Webb wurde zum Vorſiher 
der Verſammlung gewählt, Straßen⸗ 
amts⸗Vorſteher Michael Doherth zum 
Setretär. 


Aus den Bolhjeigeriäten, { Se 


iedend * > 
Unter 9300 Briee ne — 


40 
—— 
lich einen Dieb * 


Junge 


nannt hatte. Der 
aus ber John 


‚ei a 
nilanen 
a 


; gingen auf WRoiherg zu, 


| und ber Anzahl der Klagen, melde 
| theil® eingereicht waren, theils in Aug- 


ficht ftanden, mußten wir verjuchen, die 
Stadt zu ermüden, und für jede Klage 
sine Gelchmworenenverhandlung for— 
dern.“ 

Herr Rofe beftätigte, daß O’Donnell 
& Brady angeftellt worden wären und 
daß Simon nur über $42.50 genaue 
Abrechnung abgelegt hätte. 

Der Staatanmwalt hat angeblich) Be- 
meife, daß O’Donnel & Brady der 
Bahngefelichaft für die beiden, bon 
ihnen geführten Transferprogeffe in ben 
riedensgerichten eine Rechnung über 
$785 einreichten, darin aber den Bojften 
von $52.50 nicht bverrechneten. 


„Doc“ Greene erzählte eine ähnliche ' 
Gefchichte, wie Michaels, daß Gallagher | 


ihn ala Gefchmorenen beftellt Habe, doch 
fei er auf Simons Beranlafjung zu= 
rüdgemwiefen worden, weil er unter der 
Anklage des Geldfhranffprengens einft 
verhaftet murde. Gallagher habe er 
fpäter in D’Donnel & Bradys An- 
mwaltäzimmer wieder getroffen. Green 
legte befanntlich die ganze unfaubere 
Geſchichte bloß. 

Fred Neljon, ein Briefträger, fagte 
beute aus, daß er Gallaghers Briefe 
nah D’Donnel & Brabys Amtszim- 
mern ablieferte. 


Woman’ Temple fagten aus, wer von 


den Angeklagten in ben Amtszimmern” 1 J 
kins⸗Männern. 
einer Stimme im 3. Primarwahl⸗ 


ber Ficma verkehrte. 

Evans Holbrook war wohl der inte— 
reſſanteſte Zeuge des heutigen Tages. 
Holbroot iſt ein Anwalt und in dem 
Apoofatenbureau von John M. Har⸗ 
lan thätig. Der Zeuge ſagte, daß er 
am 14. April 9 Uhr Morgens im 
Revere Houfe gemwefen fei und die An- 

eflagten, bezw. Zeugen Rother, 
— Lawrence, Gallagher, John 
D’Dormel und SKonftabler ones 
bort ſah. Rotdery war zuerit 
ba, dann kam John O!Donnell 
und fprad mit Gallaaher, der in- 
zwiſchen eingetreten var. Dieje 
Iprachen 
mit ihm, fomwie Lamwrence und einem 


Meinen Mann. Yugenfcheinlic habe 


Gallagher die Männer D’Donnell bor- 
t, Dann nahm Gallagder fein 
izbuch heraus, entnahm biefem eine 
Mote und gab fie Gene. Gallagher 
neh ——— Shantzimmer 


W. W. Gurley, der | 


und | 


Die Fahrituflmärter. : 
Edward Lewis und oe Kohn vom 


D 


14 


ter traf Zeuge Gallagher und Greene 
in O’Donnel & Braby’3 Anmalts- 
zimmer. ın eifriger Berathung, eben- 
fall Brady und PBatrid O’Donnell. 
Greene und Gallagher hätten dann in 
| einem anderen Zimmer eine linterre- 
dung gehalten und als fie nad) 6, 7 
Minuten mieder erjchienen, ſagte 
Greene zu Gallagder: „Wenn Sie mid) 
mwünfcen, laffen Sie mich e3 mifjen.“ 
| Die Vertbeidiger beantragten, Diele 
Ausfagen zu ftreichen, doch behielt fich 
Richter Brentano die Entjcheidung 
bor. 

Im Kreugzberbör erklärte der Zeuge, 
er fei behufs Beobadtung nah dem 
Hotel gefommen. Damals habe er nur 
Greene gekannt; durch feine Bejchrei- 
bung Anderen gegenüber babe er die 
Namen der übrigen Anmwejenden erfah- 
ren. Greene jtand dem Zeugen gegen= 
‚ über, al3 er die von Gallagber ihm ge= 
gebene Stednadel an die Rodklappe 
beftete. Herr Harlan fandte den Zeu- 
gen zmwei Tage jpäter nah O'Donnell 
& Brady’3 Anmwaltäzimmern. Zeuge 
fragte nad einem dort bejchäftigten 
Clerf, den er von der Rechtsichule aus 
fannte. Diefer war nicht da umd Zeuge 
| wartete eima eine halbe Stunde ver- 
gebens auf ihn. Schon Morgens war 
Zeuge in jenem „Bureau“, wartete aber 
eine BViertelfiunde vergebens. Damals 
fam Greene bin, der nad Gallagher 
fragte. Greene’3 Bejuch erfolgte ge- 
mäß vorheriger Abmachung. Greene 
= Gallagber hörte er zufammen ſpre— 

en. 

Die Staatsanwaltfhaft beantragte 


machten Ausfagen de3 Zeugen auszu— 
Streichen, fall? man die naderen aus: 
[hließe. Alle möglichen Anträge zu 
der Angelegenheit wurden nun von 
ı beiden Seiten geftellt und fchließlich 
ı erklärte der Richter, er werde fich bie 
ı Sade überlegen. Die ganze Gefchichte 
| läuft auf eine entfegliche Haarfpalterei 
heraus. 
F. G. Edwards, ein Briefträger, 
lieferte neun Jahre lang bis zum 11. 
| März Brieffachen, in den Anmalts- 
ı zimmern von D’Donnell & Brady ab, 
ı zwei Jahre lang auch für Gallagber. 
Zeuge lehnte Anfangs die Beantwor- 
| tung der Frage ab, bi3 der Richter ihn 
| dazu zwang. Gallagher habe täglich 
dort Briefe befommen. 
| Ihos. Afhmworth, Bruder von Kohn 
' Afhmorth, Polizeitefegraphift, war der 
nächſte Zeuge. Aſhworth kennt Si— 
mon, Gallagher, die O'Donnells, 
Brady und Rothery. Zeuge hat in 
den Anwaltszimmern von O' Donnell 
| & Brady einen guten Befannten, Wer- 
I ner, häufig befucht, drei bis vier Mal 
| die Woche. Dort hat er in Braby’s 
| Privatzimmer Simon und Gallagher 
| getroffen. Brady jaß an feinem Bult. 
| Gallagher fagte etwas von Stedna- 
deln, die er habe, und Rodflappen, 
berftummte aber beim Erfcheinen de3 
ı Zeugen. 
| Dem Zeugen wurde nun eine riefige 
| Karte der Anmaltözimmer gezeigt, um 
| die Stellung der Leute genauer zu be= 
zeichnen. 
Wand, Herr Bailiff, Tagte der Staat3- 
anmwalt. „Wo ift die Stedinabel-Bri- 
gabe?“ fragten fich die Zufchauer, ala 
nun nad Stednadeln gefuht murbde. 
Zeuge fielen die obiaen Worte mieber 
ein, als er von den Skandalgefchichten 
in den Zeitungen lad. Der Zeuge war 
fehr zurüdhaltend und gab feine Au3- 
fagen nıfr mit Wibermwillen. Er be= 
ftritt, daß er in einer Verfammlung 
im Umtszimmer de3 Staatdanmaltes 
auf Herrn Harlans Trage genau an 
gegeben habe, warın diefe UnArrebung 
ftattfand, und daß Herr Harlan ihn 
der Unmahrbeit zieh. Zeuge fuchte 
den Eindrud zu eriweden, daß jene Be— 
merfungen gemacht mwurben, nachdem 
| die Anflagen erhoben waren, moburd 
| diefelben natürlich wertlos mürbden. 
Zeugs mußte zugeben, daß er den gan- 
zen Vorfall dem Staatsanwalt De- 
| nen erzählt hätte. Er Hatte vorher 
| über das Gehörte mit feiner Mutter 


gefprochen. 


um eine Stimme. 

Durch eine Entfcheidbung der Wahl- 
| behörde bat Mayor Harrifon Die ge- 
ftern ermählte Abornung der 32. 
Mard verloren. Bor der Entjcheidbung 
ftand die Abordnüung 10 Mann für 
Harrifon und 9 fir Hopkins; jegt be- 
fteht fie aus 6 Harrifon- und 13 Hop- 
Durch die Aenderung 


bezirf der Ward murde ber Wandel ge- 
Schaffen. Im genannten Bezirke hatten 
die Wahlrichter, indem fie bon zei zu- 
fammengefalieten Wablzetteln ben 
einen für ben Yilchinfpeftor Murray 
zäblten, ber Abminiftrationspartei bie 
Mehrheit gegeben. Die Wahlbehörde 
entfchied, daß von zufammenzgefalteten 
Zetteln feiner gezählt werben dürfe, in- 
folge deffen die Hopfin3-Leute ala er- 
wählt erklärt murden. 

Ah aus ber 3. Ward lag ein Wahl- 
ftreit vor, mohei e3 fich ebenfall3 um 


eine Mehrheit von einer Stimme han | 


belte. Die Zählung Hatte 159 Stim- 
men für Hopfins ımb 160 für Pat 
Wbite, den Brüdeninjpettor, ergeben. 
Die Wahlbehörde wies in diefem Falle 
bie Anfechtung des Ergebniffes ab. 

* In einer Gafje in der Nähe ber 
12. und Yefferfon Str. wurde heute 
ein berrenlofes, vermutälich. geitohle- 
ne3 wildes Pferb 5 nad) bie= 
ler von einer Abtheilung Polizei 
an ‚12 ‚Straße mittelſt Laſſo 


Heften Sie dieſelbe an die 


Beſte 
eutiche Heitung 
Anzeigen. 
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Der erfte Schritt. 


Die Chicago City Railway Company 
unternahm geftern den erften Schritt, 
um eine Berlängerung ihres Freibriefg 
zu erhalten. Präfident Hamilton 
fandte dem Mayor Harrifon einen Brief 
folgenden Jnhalts: Chicago, den 13. 
Juni 1902. An den ehrenierihen 
Mayor und den Stadtrath von Ehi- 
cago. Meine Herren! Xhre Einladung 
an bie Chicago City Railway Com- 
pany, mit den Vertretern der Stadt 
Chicago betreff3 der in dem Bericht 
Ihres Komites für lokales Befür- 
derungsweſen angedeuteten Angelegen- 
heit zu berathen, um zu einem zufrie— 
denſtellenden Abſchluß zwiſchen der 
Stadt und der Geſellſchaft zu gelangen, 
iſt angenommen. Ich verſichere hiermit, 
daß die Geſellſchaft bereit iſt, Ihnen 
nothwendige Auskunft zu ertheilen und 
auf Ihren Vorſchlag Ihnen in der Lö— 
ſung der einſchlägigen Fragen ſo weit 
als möglich behilflich zu ſein. Einer 
Antwort entgegenſehend, verbleibe ich 
Ihr ergebener D. G. Hamilton, Prä— 
ſident der Chicago City Railwah Co. 

Mayhor Harriſon wird dieſen Brief 
dem Stadtrath in deſſen nächſter 
Sitzung am Mittwoch Abend vorlegen, 
und es wird erwartet, daß er an das 
Komite für lokales Deförderungsweſen 
verwieſen werden wird. Sa 


Der republitanifhe Generalftab. 


Der Vollziehungs-Ausfhuß des re- 
publifanijchen County = Zentralfomi> 
tes hat geitern feine Unter-Ausfchüfle 
zufammengeftellt, nachbem er den Vor» 
figer des allgemeinen Ausfchuffes, 
Herrn E. ©. Conway au mit dem 
Vorfiß über den Vollziehungs-Aus- 
Ausfhuß betraut hatte. Die Unter» 
ausſchüſſe ſetzen ſich zuſammen mie 
folgt: 

Organiſation⸗ J 
ſtadt, John R. Linn, James Reddid, W. 6. 

Naturaliſirung TJohn A. Cootke, Freb. % 
W. 9. Weber, Thomas D’Shaughnefiy, John 
Hanberg. 

Finanzen—Roble ®. Yudab, Charles S. Deneen, 
Janıet Peafe, Fred, 2. Will, Thomas D’Shaugb: 
ne}!d. . 

Hallen und Redner—E. J. Magerſtadt, John 2. 

SHanberg, James Peaje, James Reddid, Chris Mas 

mer, 

Brefie und SKampagne-Literatur— James Reppid, 
i ®. 8. Weber, €. V. Magerftadt, 

John U. Goofe 


Pritfung von Rehnungen— Charles S, Deiteen, 
red. 2. Will, Fred. U, Buffe, Noble 3, Yurdap, 
DM. 9. Weber, ; 

Entdedung und Verhinderung bon Wahlbetrüges 


reien— James Beaje, I. Magerftadt, William 
©. Conway. 


Zorimer, Ehris Mamer, €. 

Der neue Staats - Zentralausfhuß 
ber Partei ift heute Mittag im Great 
Northern Hotel zufammengetreten, um 
fih zu organifiren. E38 beißt, baß 
Herr Fred. H. Rome aus Yadjonpille 
doch wieder zum PVorfiger merbe ge- 
wählt merden; daß Quman 8. Hon, 
den man an dieStelle Yenes fegen moll- 
te, fih mit dem Sefretärpoften werde 
begnügen müffen, und daß Senator 
Zen Small aus Kantafee zum Bor 
ſitzer des Vollziehungs -Ausſchuſſes 
und damit zum eigentlichen Leiter des 
Wahlfeldzuges gemacht werden ſolle. 

— — — — — 


Bermißt. 


William Lorimer, E. J. Mager⸗ 


Wever. 
Buſſe. 
I. 


Die Polizei wurde heute erfucht, 
nach dem Verbleib einer Anzahl Per» 
fonen zu forfchen, unter benen fi 
zwei Millionäre befinden Es find 
diefe Hzrant Abler und Peter McDer- 
mott. E. Ban Norris, der Befiger 
einer Engro3-Eifenwaarenbandlung in 
Port Kerois, N. Y., Ichreibt, daß er 
von Adler, mit dem er verwandt ifl, feit 
neun Jahren r’ht3 gehört babe. Adler 
ift 60 Jahre alt, und bejaß vor einem 
Jahre ein Vermögen bon $1,000,000. 
Frl. Margaret Flynn von Norfolt, 
Da., Ichreibt, daß fie in einer Zeitung 
gelefen babe, daß Peter MecDermoit 
geſtorben ſei. Sie wünſcht zu erfah- 
ren, ob der Betreffende ihr Ontel, ein 
Millionär, ift, der vor 40 Jahren aus 
| Schottland nad} Amerifa fam, und fi) 
in Chicago niederließ. W. Smith 
LHte, der Hilfe-General-Konful in 
Konftantinopel, fuht ©. U. Shah 
Bazian, 25 Yahre alt, deffen Mutter 
fih im Elend in Konftantinopel befin- 
det. 

— — 

* Auf der 4. Abe.Kreuzung der Ge— 
| feife der Chicago & Great Weflern- 
| Bahn in Auftin ftieß heute ein bon bem 
| in ber Nähe der Ortichaft Offahoma 
anſäſſigen armer red Grant gelenf- 

ies Fuhrwerk mit einem Echnellzuge 
| zufammen. Der Wagen wurde bemo- 
| fir. Grant und das Pferb murben 
| auf der Stelle getöbtet. Die Leiche des 
Berunglüdten wurde nad Bormann 
& Didies Beftattungagefhäft in Auflin 
geſchafft. 
* Richter Burke hat heute in dem 
Falle von Clinton E. Repine das Ha— 
beas Corpus-Verfahren bewilligi. Re⸗ 
pine war dieſer Tage von Richter Hol» 
dom wegen Gerichtsmißachtung einge⸗ 
ſperrt worden, weil er ſeiner Frau 
nicht das vorſchriftsmäßige Nährgeld 

bezahlt hatte. Repine erklärte, er habe 
nichts, es ſei alſo nicht böſer Wille ge- 
weſen. 


Das WettersBureau tündigt für Die nähen 24 
Stunden die folgende Witterung en: 
Shicago und Imgegend: Heute Ubenh umb mar: - 
en zum Theil bewölkt, mit gelegentlichen Wegen- 
ern und Gemitttın; wärmer; 
Minois und Indiana: Keute Abend und mar: 
gen tbeilmeile bemöllt mit örtli x 
Gewittern; wärmer im 


weiſe deute 
den 


n \ 
fin: Imeile bewöltt heute Wbenb * 
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Wenn Ihr jzur Fruhſtüds zeit mit 


GOLDEN HORN WHEAT FOOD 


beginnt und c8 ebt, teil e8 gut für Cu ift, fo cht Ahr e8 am zieiten 


Tage, weil es Euch ſchmedt. 


Es mundet Euch immer beſſer. 
Nur in Padeten. 


Bertauft von Grocerd. 
Sergeitellt von 


The Star & Crescent Milling Co., Chicago. 


Fabritanten von Golden Horn Meht. 


Don D. I. Erofer. 


(9. Fortfegung.) 
VI. Kapitel. 
BWülllommen bahbenim. 

Aeußerlich ruhig, aber blaß und mit 
ſchwarz umränderlen Augen, dam Alice 
am Abenb darauf in’3 Mohnzimmer 
herunter, nm ihren Gatten zu empfan= 
gen. Syrähilein Fane faß holzgerade in 
ihrem Stil, und bie undermeiblichen 
Stricknadeln flirten beraußforbernd. 
Geoffrog Häslt eine Sportzeitung in 
der Hand, mandte auch die Blätter, 
fchielte aber über deren Rand hinweg 
nur nad) Alia: bin, die fich nicht Die 
Mühe gab, eine Beichäftigung botzus 
fpiegeln, jondern mit hartem, bers 


ſchloſſenem Ausdruck in's euer fharrte. 


Plöhlich ertönte die Hausglocke, Fuß— 
tritte und heitere Stimmen murben in 
ber Halle vernehmlich, der Haußherr 
war daheim. . 

„So früh habt Jhr mich mohl micht 
erwartet?” rief Sir Reginald im Ein» 
treten mit ftrahlender Miene. „Ichbin 
au ohne Aufenthalt durchgereift, nur 
in Baris habe ich ein paar Stunden 
Halt gemacht, und eine Weihnachtskiſte 
habe ich mitgebracht, mie Du noch Feine 
gefehen haft!“ febte er zu Alice gerven» 
bet hinzu, brach aber dann gleich in den 
Shredensruf aus: „Sa, mas haft. Du 
denn mit Dir angefangen? Bilt Du 
frank gemejen, Kind?" 

„Nein,“ autete ihre kurze Anttoort. 

„’a, was fann denn jonjt Ios fein?” 
fuhr er lädheind fort, während er fic) 
innerlich über das feltfame Wefen jei- 
ned jungen Weibes und ben fühlen 
Empfang, der ihm zutheil wurde, den 
Kopf zerbrad. „Hat etma bie under- 
"aferchliche Köchin gekündigt oder ift 
onft ein Unglüd hereingebrochen?” 

„sa, Reginald, ein Furehibares,” 
berfetite Alice mit Jeifer, unſicherer 
Stimme „Ich weiß kaum, mie ich 
Dir’s fagen joll....“ 63 

„sch errathe e8 fchon!“ ‚tief Regi- 
nald, mwohlgemuth auf Geoffroy deu= 
tend. „Er bat eines, wenn nicht gar 
zwei, meiner beiten Pferde zu Schan- 
ben geritten?“ 

„D nein,” fagte Alice, iheen Mann 
Be „dag Unglüd tft viel grö— 

er.” 

„Kannit Du Dir wirklich nicht den=- 
fen, mas üorgefallen ij?” zifchelte 
Fräulein Yane, die nur mit über- 
menfchlicher Selbftübermindung bisher 
geihiwiegen hatte, aiftig. „Mich mun= 
dert, daß diefes Dach richt über Dir 
zufammenftürzt,“ fette er mit einem 
aufmuniernden Blid nad dem Sron- 
feuchter hinzu. 

„Bitte, lab ung allein, Tante,“ fiel 
ihr Alice, fi” mühjfam beherrfchend, 
ins Wort. „Ih muß mit Reginald 


 — allein jprechen.“ 


Um ihre Bewegung nicht zu ver- 
tathen, wandte fie fih von den An— 


wejenden ab und ftarrte in’3 Teuer. , 


Sprachlos por Erftaunen fohritt Sir 
Reginald burh’3 Zimmer, um ber 
mwidermillig, aber mürdevoll abaehenden 
Zante die Thür zu öffnen. 

Geoffron, der ihr auf dem Fuß 
folgte, flüfterte ihm bedeutungßpoll 
in’3 Ohr: „Ich glaube kein Wort von 
der ganzen Gefchichte, Alter! ch halte 
zu Dir! Dur Did und Dünn!* 

„gu mir halten?“ brummte Sir 
Reginald, die Ihüre fchließend, bor 
Koh bin. „Sind fie denn Alle mit eins 
ander berrüdt gemorden?“ 

' Dann ging er auf feine Syrau zu, 
legte den Arm um ihre Schulter, und 
wollte fie mit den Worten: „Seht fag’ 
mir, mein Lieb....” an fich ziehen. 

„Wag’3 nicht, mich anzurühren!“ 
freifchte Alice mild, ihn mit beiden 
Händen von fich ftoßend. 

„Studirft Du eine Role ein, und 
fol ih den Vöfewicht im Stüd fpie- 
len?“ fagte er lachend, um gleich dar: 
auf ernfter werbend, ihre Hände zu er= 

teifen und ibr feft in die Augen zu 
Ian. „Sag’ mir jebt rafch, Alice, 
mas Dein Betragen zu bebeuten bat!“ 

„Du follft. e8 erfahren,“ verfegte fie, 
ihm die Hände entziehend und haftig in 
ihre Kleidertafche greifend. 

„a8 bat das zu bedeuten?" fragte 
fie, ihm ‘den anonymen Brief hinhal- 
tend, „Es fam vor btei Tagen.” 

Er lad den Zettel bebächtig mit ge= 
furchter Stirne durch, fnüllte ihn dann 


* zuſammen und warf ihn in's Feuer. 


Sol! Das iſt meine Meinung dar⸗ 
über,“ ſprach er, Du wirſt nicht an—⸗ 
nehmen, daß ich Dir je die Schmad- 


deil zutrauuen könnte, dem Wort eines 
heimtückiſchen Schurken Werth 40 2 
ein⸗ 


Wer für ſeine Lügen nicht 
ſeinen Namen einſetzt, iſt nicht 
beſſer, als ein gedungener Mörder, der 
einen in ber Dunkelheit von hinten nie⸗ 
deefticht.“ | 


" „Dies jebenfalls ift nicht anonym,“ 


u En Bere. Sn Trau⸗ 
8 beſah ihn, las und 


las 
daß ſein 
geworben war, aber 


„Das ift eine Fälſchung,“ ſagte er 
gelafjen. „Sch habe nie eine Perfon 
Namens Fanny Cole gefannt — daß 
ich fie nicht geheirathet habe, brauche ich 
mwohl nicht zu verfichern.“ 

„Und das iit Alles, mas Du ba- 
gegen - borbringen kannt?“ fragte bie 
junge Frau. 

„Stoßer Gott, Alice — ma3 follte 
ich denn fonft jagen? Wenn Du millft, 
jo erfläre ich Dir feierlich, daß ich Nie- 
manb geheirathet habe, al& Dich, aber 
Du meißt e3 ja. Bis zu jenem Abend 
in Malta habe ich nie ein Mädchen ge- 
fehen, das ich auch nur wieder zu fehen 
begehrt hätte. Wozu denn die alte 
Geſchichte wiederholen, bejonderz jekt, 
wo mir und fo viel zu jagen hätten! 
Was diefen gefäljchten Traufchein an= 
betrifft, jo merde ich den lirheber 
fuchen und verfolgen laffen, beilen 
fannft Du gewiß fetrf, das tft aber ein 
Geihäft, da3 nur mich angeht, und 
worüber Du Dir Dein Köpfchen gar 
nicht zu zerbrechen braudft. „Komm,“ 
fuhr er, fie an fich ziehend, fort, „jag’ 
mit, ob Du Dich denn gar nicht Freuft, 
mich mwieber zu haben? Halt Du fei- 
nen anderen Willtommensgruß für 
mih? MWeiht Du’s denn nicht, mie ich 
die Stunden gezählt habe big zu uns 
jerem Mieberfehen — nun bin ich da, 
und Du millft nicht einmal geftehen, 
daß Du Dich freuft!” 

hr Kopf ruhte jegt an feiner Schul— 
ter, und fie fühlte, mie fchwach fie war. 
E3 fam, wie Fräulein Fane voraus— 
gefehen hatte, er wollte ſie beſchwatzen, 
und ach, jedes Wort von feinen Lippen 
fand in ihrem thörichten, wild pochen= 
den Herzen MWiderhall. Ein Zittern 
überlief ihre ganze Gejtalt. Qiebe, 
Alles, mas ihr das Leben theuer machte, 
auf ber einen, Ehre, Pflicht und Stolz 
auf der anderen Seite — fie mußte jich 
enticheiden ziijchen Recht und Unrecht, 

„Sprich, Alice!” drängte der Gatte 
ungeduldig. 

„a, ich mill fprechen!" verfeßte fie 
mit fremd Elingender, harter Stimme, 
indem fie fich von ihm Ioamadte. „Du 
meißt noch nicht,“ fagte fie langjam, 
die Worte fcharf betonend, „daß diefer 
Zraufchein einem Rechtsanwalt vor: 
gelegt worden ift.. . .“ 

„Wirklich!“ rief Sir Reginald über- 
raſcht. „Wer hat das veranlaßt?“ 

„Fräulein Fane gab dieſen Rath, 
und Geoffroy ging mit Deinem Vetter 
Mayhew zu einem angeſehenen Rechts— 
gelehrten.“ 

„Ich finde, ihr hättet wenigſtens 

meine Rückkehr abwarten können,“ be— 
merkte er etwas gereizt. „Mich wun— 
dert's, daß Du dieſen Schritt gut— 
geheißen haſt, Alice — das ſieht ja faſt 
wie ein Mangel an Vertrauen aus. 
Nun, und was meinte der Anwalt?“ 
„Er ſagte — er ſagte, daß der Trau— 
ſchein ſicher echt ſei,“ erwiderte Alice 
mühſam. 
„FSicher echt! Solch ein Blödſinn 
ift mir noch nicht porgefommen! Wie 
fann der Traufchein echt fein, menn 
feine Irauung ftattgefunden hat?“ 

„so bin Dir nicht gemachien, Regi- 
nald, frage ben Anwalt, er wird Dir’s 
erflären. ebenfalls wurde die Echt: 
beit der Unterfchrift des Geiftlichen be- 
ftätigt — er war ihr Klient, und fie 
tennen feine Handfchrift genau.“ 

„Parıys Handichrift, nicht wahr?“ 
fagte Fairfar, den Trauſchein zur 
Hand nehmend. „Richtig! Bemun- 
bernsmerth nachgeahmt. Der gute alte 
Herr! Er mar Garnifonsprediger in 
Cheetapore, ich Fannte ihn wohl. Vor 
zwei Jahren ift er geitorben.“ 

„Was mahrfcheinlih bier nicht in 
Betracht fommt,“ bemerkte Alice, „Die- 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, gefhmollener Hals, Ges 
fhmwüre im Hals und Hald- 
ſchwäche werten furirt dur) 


HALE’S 
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HOREHOUND 
AND TAR. 


ba3 einzige Mittel, melches 
das Leiden fchnell behebt. 
Benupt es für Huften und 
Erkältungen. 


in einer Minute, 
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n„Abendpoft‘‘, Chieago, Samſtag, den 14. Juni 1902. 


ſem Aktenſtück nach haſt Du ja vor drei 
Jahren geheirathet.“ 

„Vor drei Monaten, willſt Du 
ſagen?“ rief Reginald mit etwas er⸗ 
zwungenem Lachen. 

Er mollte bie bange Ahnung, ab: 
f&hütteln, die ihn befchlich und ihm das 
Blut erftarren machte. 

„Daß irgend Kemand Parrys Hand- 
fchrift gefälfcht hat, if fonnenflat,” 
fuhr er fort, „aber wer e3 gethan haben 
fann und zu welchem med, das ift ein 
Räthfel. Wär’ ich doch hier gemejen, 
als das jcheußliche Dokument anfam! 
‘rn meiner Abweſenheit muß es Dich 

freilich erſchreckt haben — kein Wun— 
der, daß Du ſo bleich und elend aus— 
ſiehſt, liebes Frauchen!“ 

„Kein Wunder,“ wiederholte ſie be— 
deutungsvoll. 

In ihrem Blick und Ton lag ein 
Etwas, das die böſe Ahnung von vor— 
hin beſtätigte. Er ſah ſie eine Weile 
feſt und forſchend an, dann ſagte er 
langſam: „Es kann nicht ſein, daß 
Du an mir zweifelſt, Alice?“ 

Tiefes Schweigen. 

„Gib mir Antwort!“ herrſchte er die 
regungsloſe Geſtalt an. „Ich will 
Antwort haben, Lady Fairfax —“ 

„Lady Fairfax kann nicht wohl Ant— 
wort geben,“ verſetzte ſie ſchrill, „da ſie 
gar nicht hier iſt.“ 

„Du bringſt mich zum Wahnſinn, 
Alice!“ rief er leidenſchaftlich. „Du 
kannſt, Du darfſt nicht an dieſe heil— 
loſe Lüge glauben! Ich ſchwöre Dir 
mit einem heiligen Eid, daß Du allein 
mein Weib biſt, und Du weißt, daß 
ich die Wahrheit rede! Weshalb alſo 
mich quälen, wie Du es thuſt? Wenn 
ich denken müßte, daß Du ernſtlich an 
mir zweifelteſt — ſo wahr Du Alice 
Fairfax biſt, ich könnte Dir das nie 
und nimmer vergeben!“ 

„Du biſt im Irrthum, denn die 
meiſten Leute, die dies Blatt Papier 
geſehen haben, beſtreiten, daß ich Alice 
Fairfax bin! Zeig' es, wem Du willſt, 
Jeder wird Dir ſagen, daß ich nicht 
Deine rechtmäßige Frau bin.“ 

„Und iſt das Deine Anſicht?“ fragte 
er mit Schärfe. 

„Ja,“ erwiderte ſie vermeſſener 
Weiſe. „Es bleibt mir keine andere 
Wahl. Ich habe viel nachgedacht in 
dieſen zwei letzten Tagen, mehr als in 
meinem ganzen bisherigen Leben, und 
ich kann zu keinem anderen Ergebniß 
kommen, als daß Du der Gatte jener 
Frau ſein mußt. Deine Tante glaubt 
feſt an Deine Ehrloſigkeit — und ich 
auch.“ 

„Alice, bin ich toll geworden? Iſt's 
ein Alp oder höre ich recht — Du ſagſt 
mir, daß Du Dich nicht mehr als 
meine Frau betrachteſt, daß Du an 
meine — meine Ehrloſigkeit glaubſt? 
Bin ich wahnſinnig oder Du?“ 

„Ob Du wahnſinnig biſt oder nicht, 
kann ich nicht wiſſen,“ warf ſie ver— 
ächtlich hin. „Ich hoffe nur, Dein Gei— 
ſteszuſtand befähigt Dich, einzuſehen, 
daß ich morgen dieſes Haus verlaſſen 
muß, und daß Du und ich von nun an 
Fremde für einander ſind.“ 

„Das iſt kindiſcher Unſinn, und Du 
weißt nicht, was Du redeſt,“ verſetzte er 
ärgerlich. „Weil Fräulein Fane ge— 
wiſſenlos genug war, Dir allerhand 
häßliches Zeug einzureden, haſt Du 
Dir in den Kopf geſetzt, davonzulau— 
fen, wie die jugendſtolze Heldin eines 
Leihbibliothektomans. Nimmſt Du 
etwa an,“ fügte er exnſter hinzu, „daß 
ich's zulaſſen werde, daß Du Dich an 
die Gerichte wendeſt, oder daß ich ein 
Kind, wie Dich, heimathlos in der 
Welt umherirren laſſen werde? So 
hältſt Du Deinen Treuſchwur am 
Allar— 

„Treuſchwur!“ ſchrie Alice auf, in— 
dem ſie ihren Trauring vom Finger zog 
und ihn klirrend auf den Tiſch warf. 
„Treuſchwur! Der bindet mich nicht! 
Ich bin frei! Zeig' dieſen Trauſchein, 
wem Du willſt, auch wer noch ſo un— 
wiſſend iſt, wird daraus ſchließen, daß 
ich nicht Deine Frau bin“ — ſie mußte 
innehalten, denn die Kehle war ihr wie 
zugeſchnürt — „und ohne Deine Frau 
zu ſein, kann ich nicht in Deinem Haus 
bleiben — das wirſt Du von meines 
Vaters Tochter nicht erwarten. Du biſt 
ein Heuchler!“ ſuhr ſie, ſich immer 
mehr erregend, fort. „Ein Heuchler! 
Wer Dich ſieht, glaubt Alles zu er— 
blicken, was gut und edel im Menſchen 
iſt, doch jetzt weiß ich, daß Du durch 
und durch ſchlecht biſt — denn ſchlecht, 
niedrig, ſchamlos war es, eine Deiner 
Obhut anvertraute Waiſe zu be— 
A 2 

Der Athen verfagte ihr. 

„Bitte, nur mweiter.... Schonung ift 
nicht mehr nöthig!” fagte der Mann, 
der am Kaminjims lehnte, und in 
beffen Augen Empörung mit Grauen 
fämpfte, mit beiferer Stimme. 

„Du haft mich.geheirathet,“ fagte fie, 
al’ ihren Groll zufammenfaffend, 
„oder vielmehr mich _zu heirathen, bor= 
gegeben, meil ich Dein Mündel mar. 


-&3 mar ba& bequemjte Mittel, eine 


Aufgabe zu erledigen, die-Dir hätte 
läftig fallen können. ch war ja aud 
jung, reich und, wie Du fagteft, Hübfch 
— die Sade war alfo ganz einfach, 
nur hätteft Du Deine Frau in Indien 
nicht darüber vergefien follen. Wäre 
e3 nicht befier, fie nah England zu 
bringen? Die Leute in Cheetapore 
fönnten ‚ihre gefellichaftliche . Stellung 
mißverſtehen,“ ſetzte ſie mit ſchneiden⸗ 
dem Hohn hinzu. 

Krach! — Sir Reginalds ruheloſer 
Ellbogen hatte ein werthvolles Stück 
Sevresporzellan vom Kaminſims her⸗ 
unter geſchleudert. 


Gortſetzung folgi.) 
— — x 
Eine kernige Aeußerung. 


Ueber den Werth ber Transfu on 
des Schafsbluies zum Zweck der Ver⸗ 
ſchönerung oder Ve 3, „alter 
Be DE hie 
Boltmann, — Tale 
Schu ve nah) 


—* große 


das ite —* an 
botn —* — 


Glanzt durch Abweſenheit. 


Orãſident Miller von der St. Cukas Geſell⸗ 
ſchaft leiſſete der Vorladung des Feuer⸗ 
Inſpektors Conway nicht Folge. — 
Wichtige Zeugen ermittelt. 

Präſident Miller bon der St. Lukas— 
Geſellſchaft leiſtete der Vorladung zu 
dem von Feuer⸗Inſpektor Conway an⸗ 
beraumten Verhör nicht Folge. Er 
hatte dem Detektiv Spiegel gejternBor- 
mittag verfptochen, daß er am Ned 
mittag fich pünktlich einflellen und dem 
Snipeftor Alles jagen werde, was er 
mwifle. Er wurde worlbrüchig. Es 
wird vermuthet, daß er auf Anrathen 
ſeines Anwalts davon Abſtand genom— 
men hat, vorzeitig aus der Schule zu 
plaudern. 

Die Detektives hatten vorgeſtern ver— 
geblich verſucht, Miller zu finden. Ge— 
ſtern Vormittag fand ihn Spiegel in 
der Heilanſtalt. Spiegel ermittelte 
auch einen farbigen Burſchen, Namens 
Henry Norman, von Nr. 2106 Armour 
Ave., der vor dem Feuer-Inſpektor 
Conway wichtige Ausſagen machte. Er 
gab an, das Feuer ſei in einem Haufen 
Kehricht und Papier ausgebrochen, wel— 
cher ſich zwiſchen dem Fahrſtuhlſchacht 
und dem Dynamo angehäuft hatte. 

Andere Angeſtellten beſtritten dieſe 
Angabe. Der Zeuge aber beſtand 
darauf, daß ſich ein drei Fuß hoher 
Haufen von Kehricht und Papier im 
Erdgeſchoß befunden habe, ſo lange er 
in der Anſtalt beſchäftigt geweſen ſei. 

Inſpektor Conway behauptet, daß 


| 


| 


gegen die AnftaltSperwaltung megen | 


berbrecherifcher Nachläffigkeit 
gangen werden könne, menn Norman’s 
Angaben fich bemeifen ließen. 


Geplante Neuerung. 

Um die ** der Milch durch 
die Beamten 

wirkſamer zu geſtalten, beabſichtigen 

Mitglieder der Civie Federation für 


die Anftellung bon zwei Molterei-Xn- | Ü 
fpeftoren zu mirten. Diefer Plan mird | 


dem Vollziefungsausfhuß ber Behör- 
de durch deren Sekretär W. 9. Bromn 
am Donnerftag unterbreitet werden. 
Die beiden Infpeftoren jollen die ge- 
fundheitlihen Zuftände der Furmen 
unterfuchen, deren Beliter die Milch 
zum Berfauf nad Chicago jenden. Die 
Inſpektoren follen der Gefundheitsbe- 
hörde unterjtellt fein u. ähnliche Madht- 
befugniffe haben, wie die Agenten der 
Staatsgefundheitsbehörde. Sie mür- 
den bon der Civic Tyederation befoldet 
merden. Die nhaber tadellos betrie- 
bener Molfereien jollen darüber Be— 
icheinigungen erhalten. Die Refultate 
der Unterfuchungen follen veröffentlicht 
und Molfereis$nhaber, welche mobder- 
nen Unfprüchen unzugänglich find, ge= 
brandmarft werden. Die dee findet 
allfeitig Anklang. So äußerten fi 
über die geplante Neuerung der Haupt- 
Milh-Inipektor Grady und Dr. F. 
DW. Nelly, der Hilfe-Gefundheits- 
Kommiſſär, überaus günſtig. Letzte— 
rer führte an, daß die Behörden New 
Yorks für das dortige Geſundheitsamt 
jährlich über $1,000,000 ausmerfen, 
während dem hiefigen Gefundheitsamts 
nur wenige Taufend Dollars zur Ver- 
fügung fländen. Das Gefundheits- 
amt thue, was in feinen Kräften ftän= 
de, fönne aber nicht allen Anforderun- 
gen genügen. 


— — — 


Von Schwindſucht kurirt 


Wunderbare Heilung. 


Lizzie Weiſenburn, welche in 582 Süd 
Halſted Str. krank darniederlag, wurde als 
hoffnungslos betrachtet. Ihre Verwandten 
und Freunde ſahen mit Beſorgniß ihr er— 
ſchwertes Athmen und hörten ihre Schmer— 
zensklagen, und der Doktor, welcher ſie be— 
bandelte, konnte ihr nicht helfen, und die 
arme Mutter, als fie fi) über die beinahe 
lebloſe Form ihrer Tochter beugte, die jetzt 
über zwanzig Jahre alt iſt, hörte man ſa— 
gen, daß fie nicht glauben kann und will, 
daß ihre Tochter unheilbar jei. An demjel: 
ben Abend jagte der Doktor, dah ihre 
Toter an Schtwindjucht litt und nicht län 
ger AlS drei Tage Teben fünne, aber rau 
Weifenburn wollte e8 nicht glauben, und 
da fie fi itber die wunderbaren Heilungen, 
weiche die Nerzte der Koch Lung Cure in 
151 Michigan Ave. mittelft der Profeſſorſtoch 
Eimathmung erkundigt hatte, beichloh fie, 
ſich an diefe Aerzte zu wenden md lieh die 
Aerzte in ihr Haus rufen, da die Patientin 
jeit langer Zeit nicht im Stande war, das 
Bett zu verlaffen. Na einer gründlichen 
Unterjuchung jagten fie ihr frei heraus, daß 
nur geringe Hoffnung auf Heilung vorhan= 
den jei, dai fie aber ihren Fall probeweije 
schn Tage lang behandeln würden. Nie 
mand glaubte damals , dak die arme Lizzie 
eine mweitereWoce leben würde. Die ajchfahle 
Dläffe ihrer einft jchönen Hautfarbe. nahm 
fereitS das Ausjehen einer Todten an; der 
Puls lieg fi beinahe nicht zählen; dieAugen 
waren verglaft; die Refpiration über dreißig, 
und als die Koch Aerzte fi erboten, den 
Tall auf Probe zu übernehmen, fchöpfte fie 
neue Hoffnung, denn fie wußte, daß fie nie 
einen Fall übernehmen, wenn -fie ihn nicht 
zu heilen vermögen. 


€5 fchien nuglo8, Medizinen zu verſchrei⸗ 


uen, trotzdem nahm ſie ſolche ein und die 
Einathmung, und zur großen Ueberrafhung 
und Zufriedenheit Aller wurde fie von Tag 
zu Tag ftärfer und Heute kann fie ihre ei— 
gene Arbeit verrichten und ihre Nachbarn 
erzählen alle, tie biefes arme Mädchen dem 
Grabe jo wunderbar entriffen wurde durch 
die großartige Ginatbmung des. Profefför 
Rod) für Sungenkranfpeiten. . 
Diejenigen, die zu erfahren twünfchen, toas 
Behandlung für fie get i 
— 
. „Lizgie Weijenburn; 
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Merfwürdig 
Yicht wahr? Daf Niemand früher daran 
gedacht hat, einen wirklich quten Ginger 
Snap zu machen und ihn in einer luftdichten Der- 
pacdung für 5 Cents zu verfaufen. 
Aber es fann nicht Jeder große deen haben, 
und hätte fie mancher, fo vermöchte er fie nicht aus- 


zuführen. 


Zu Zw. Ginger Snaps find die Solge einer rich 
tig entwickelten und in die Chat umgejeßten Inſpiration. 


Der befte Ginger Snap, den $hr 
je gefeämedt habt — in einem 
(uftdichten Padet— Preis 5 CEts. 


ZU 


GINGER SNAPS 


NATIONAL BISCU!IT COMPANY 
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Deutſches Vankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


Deutiche und amerilanifche, 
ge- und bverfauft. 


Deutiihes Geld und andere fremde Gelder ge- und verfauft. 
Geldfjendungen Durd) Die Deutihe Reichspoſt. 


Biveimal wöchentlich, frei bis in3 Haus des Empfängers. 
preb Eo., für Money Orders und Drafts über 


Berthpapiere. 


Gauptoeitreter derAmerican 
ie 


lich, Zurückzahlung ohne 
Spesialitũt: 


J F Erbſchaftsregulirungen. 


Durch 15jährige praktiſche Erfahrung alle Erbſchaftsangelegenheiten auf das 
Vertreter in allen Einzelſtaatken Europas, ſchon 
* als 5 Millionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbſchafts⸗ 
ko gebe auf Wunfh einen Sicherheit3-Bond durch eine der 
elfchaften, Die American Bending & Traft Co. 


J Vorſchuß auf Erhſchaften in jeder Höhe gewähll. 
Schiffskarten Hr 


Punktlichſte beſorgt. 


lektionen 
größten Gef: 


nad) Bremen, Samburg, Antwer- 
pen, Rotterdam, Barid, London 
u. ſ. w. 


[9° ten und Nadjlaßverivaltim 
n Nadlagjahen. Ich jungire 
mäßige Gebühr: 


Milttärfahen: Urlaubsverlängerungen prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 


ganze elt. Direlte Bankvertreiungen 
Deutihland, DOejterreich und der Schiveiz. 


+ Binfen bezahlt auf Depofiten ımd reguläre Bankbü- 
Spy arbant: or aus —— Auszahlung der Binfen bierteljäßr- 
ündigung. 


Norbdentiher Lloyd, 
Rinie, HSoland- Amerika Linie, Red Star 
ü Linie, Amerika Linie u. englifche Linien. 
fowie General: Agent für die Fabre-Linie für Sranfreih und Italien. 


2 Gxkurfionen Dielen Bommer 


unter perfänlicher Leitung von Hrn. Kempf. 


MEER Bollmakten 
Deffentlihes Notariat 


Vormundfchafts- und Adminiftrationsfachen. Ach übernefme Bormunds 
en und beforge Bond im PBrobate Court 


ſowie erſte Hypotheken 


an allen Haupplätzen in 


Offizieller Agent für 
Hamburg- Amerika 


mit fonfularifher Beglaubigung für 
alle Länder ausgeitelli. 


für alle erforderlichen Ur- 
funden bei GErbichafts-, 


Konferdator und Wdminiftrator gegen 


bon der deutfchen Behörde wegen Milttär-PVergehen mit VBefchlag bele 


tft, fpredht vor, und i 


garantire — der Beſchlagnahme u 
uß. 


olleftion des Geldes ohne Koſftenvorſ 
Das Schiffabrtsdepartement jteht ımter der Leitung von Hrn. 8. Grafen- 
ftein, ein langjährig erfahrener Herr im Scifrahrtsivefen, und unter 
3 Garantie des Unterzeichneten für prompte und zuberläffige Bedienung. 
1 Railroad Tieets über alle Linien. Rath frei, mündlich fotwie fchriftlich. 
Vertreter und Bräfident des 


Deulichen Jonfule: 


KR. "Ww. Kempf, 


und Aechisburens, 


ni,ja,bie 


84 La Salle Str., Chicago. 


offen bis 12 Ihr, 


— 


Sonntags 


Aus dem Bundesgericht. 


Cyrus B. MacDonald bekannte ſich 
geſtern im Bundesgerichte ſchuldig, ein 
Schwindelunternehmen unter miß— 
bräuchlicher Benutzung der Poſt betrie— 
ben zu haben. Er war der Chef der 
Mutual Diamond Company, Nr. 84 
Adams Straße, die mehrere Wochen 
vor ſeiner im Januar erfolgten Ver— 
haftung verkracht war. Unter ſeinen 
Dpfern, die angeblich je $100 einbiiß- 
ten, befanden fih 3. W. Bourne, Des 
Moines, Koma; F. 2. Scott, Padu— 
cab, Ky., und W. PB. Chergern, Fort 
Madifon, Koma. Nnfpefior Mayer 
ift der Anficht, daß der Angeklagte in 
zwei Kahren gegen $10,000 verdiente. 
Der Angeklagte foll ein Bruder bon 
Georg MacDonald fein, der im Jahre 
1893 des Betriebes eines ähnlichen 
Schmwindelunternehmeng, der Guatan- 
tee Inveſtment Company, überführt 
wurde. 

Eyrus MacDonald verjprah dem 
Richter Kohlfaat, daß er nie wie— 
der Schwindelunternehmen betreiben 
werde. 

Auf Grund der Ausfagen des 15jäh- 
tigen Emil Kubta, Nr. 738 Welt Di- 
bifion Straße, wurden geftern Arthur 
Sohnfon und Hans Stabelman im 
Bundesgericht jchuldig befunden, aus 
ber Boftagentur in der Apothefe von 
Erneft Heiß, Nr. 736 W. Dipifion 
Straße, einen eingefchriebenen Brief 
geftohlen zu haben. 


— +9  —— 5 
92.00 nad) Peoria und zurüd. 


Zum 20. Süngerfeft deB Nordiveftlichen: 
Sängerbundes, das vom 19. bis 22. Juni in 
PDeoria ftattfindet, fündigt Die Chicago & 
Alton-Bahn eine weitere Herabjegung an 
ton $3.00 auf 82.00. , Schöner neuer Veiti- 
buled, Zug fährt ab von demWeftjeite lInion- 
Bahnhof, Ede Kanal und Adams Str., 9:30 
und aß) Mescharinoiet Ghunken. ScidrtE 

in-bier ts 
ſind —— für alle regulären Züge an 
dem Xage und gut für die Rücfahet auf ais 
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| Gifendahn- Fahrpläne. 
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Rider Blaie, — Die New Hort, Shicuge und 
St. 2ouid:@ifenbahn. . 
N e { BaifsgiersStation, Fifth Une. und 
a Ottabe. Ule Züge tägliä. 
: Abfabet Ankunft 
New ort und Boten Erpreb......10. .15 
Mei Bor Grvteh...2css0nnnnnn00 00 LINIEN 
New vori und Bolton Fgpreßr..... HN 7.08 
StabtsTidet: Office: 111 Adams Str. und Audis 
toriumsUnner. Ieieryone Gentral 2067. 
Weſt Shore-Eifenbahn. 
i irited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
u Conis Nein Dort und Beiten, via 
Mabaih Gijendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
ganten Eh: und Buffet» Schlafiwagen dur, ohne 
Wagenwechſel. 
3 gehen ab von Chicago wie folgt: 
Via W ab eib. . 
1 202 Mittags, Int. in Rem VPort. 
—— Ankunft in Beim. 
fabe .00 Abends, Untunit in RewVork 7. 
TER Ankunft in Boften..iO. 
Dia nd) WE Gert 
‚35 ° n., Anfunft in Rem re 
Abfahrt 10.35 Vorr ut in Boten 
fahr 28, Untunft in Reim York 7. 
Abfahrt 10.15 Aben ——— 
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et, Zoni3 mie folgt: 
Via Bes et m san 
k d3, Anfunft in Re oe 8. 5 
Abfahet 9.10 Aben "Untunft —2 —54 
8 nds, Ankunft in New York 7. k 
Abfahrt 8.40 Abend defunft im Seren 10 4 
Megen weiterer Ginzelbeiten, Roten, wagen, 
Bas > f. w. fpregt vor ader ihreibt an 
General: Beifagier: Agent, 
5 Qanderbilt Ave, Reio York. 
Gen. — — 
far? Eir., Chicago, E 
BEN Eier Wgent, 205 &. Elarf Etr., 
Ghicago, IM. 
ETF REN 
Aidifon, Zoveta & Santa Fe:Eifenbahn. 


a i Dearborn Station. Voll und Dear» 
% a eroitien 10 Adams Gir.—Bhons 
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Eireeter, a zu 
treator, Belin, * * 
— Joliet, Lodo Lemont 


Lemont, Lodport, 
Colo. tab, 


Beni. Sin, 8 Simttd— San 

zancisco, Los Angeles, Gen 

iege 2222 15 
an, A Ares, Kerd Gel... 2 
rate. Ge zigtih, außgenommen Eonniags, 


Züge gehen ab von 
Ri 


Ghicage & Alten; 
Union enger Etation, Ganal und Ybams Str. 
De la Udems Str.; "Bhone Central 1787. 
ge fahren ad nad Ranfas City und Dach Miles: 
6.15 R., *1140 R. — ach hi und dem 
Güten: "9.0 8., "11.5 Be, ®. | 
— Ka Beoris: 9.00 B., 6. 
e lommen an von Ranjes € 
Bon St. Louid: "7.15 8. 
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" Gieveland nnd Pirtsdu 


Sr; Eifenbapn- Fahrpläne. 


Chicago & Northwefleru:G@ifenbann. 
Zider:Dffices, 212 Ela?! Sr. (Xel. Gentkal 7U 
Dollep Ave. und Wells Sr. Ent. |. nr 


het 'Untunft 

The Overland Limited⸗, 

nur für Schlafwagens ”"8.00 8 
Baflagiere 
Des Moin, Omaba, C'I 
Bluffe, Denver, Salt 
Xole, San Francis, I 
203 Ungeles, Bortland.. | 
Dender, Omaba, Siouz Ey. 
Si Vluffs, Dmada, Des ) 
Moines, Mariballtewn, ) 
Gedar Mapidb araenncee- { 
Bioug City, Mafon City 
g« ment, Partersburg, 

raer, Sanborn 
NRord⸗Jowa und Dakotas.. 
Digon, Clinton, Cedar 
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Bad Hius und Deadwood 
Minneapolis, 


Minneapolis, 
Eau Kleire, Qudſon uns} 
Stillwater 
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Green Bad “11.30 


Dfhkofh, Appleton Aunct...  ° 5-00 
Oreen Bay & Menominee. } r —* 
Uſhland, HOurleyd, Beſfemer, »8. 00 
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Sale Superior * 8.00 
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— R., 11. R. 
ae B., 4.00 ®., "9.0 B., 
Beloit, "Sanespille, Madiſon ⸗Abf. 2,00 ®., 34.00 
, G.00 B., 74.35 R., **5.01 R., 76.0 R. 
Honesbile, Madtion—Adf. *6.39 R., "10.00 Rn 
*10.1 


.15 R. 

—— 3.00 ®., *4.00 B., "7.00 B.n 
29.00 ®., **11.30 D., *?2.00 R., 3.00 R., 75.00 R.. 
8.00 R., *10.80 R. 

“Täglich. ** Uusgenommen Sonntags. % Sonn» 
tag8. O Ausgenommen Montags. *** Uußgenommen 

X Xöglih bis Menaminee und Rhines 
londer. + Täglie bis Green 


Burlingtons2inie. 

Chicago, Surlingten und Duinch Eifenbadn, Xel.ı 
Gentral 8117. Schlafmwagen und Xidets in 211 
Glarf Str. und Union Bahnıhof, Canal u. Udams, 

Süge Abfahrt m. 

Ottawa. Strestot, SaSalle.... ** 8. 6] 

Modelle, Rodjord, Worrefton.. . + R 

Merndata, Galesburg e 31} 
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Deadwood, HotSprings, S. D. 
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Zuinois Zentrai:@ifenbahn. 


Ulle durdfahrenden Züge fahren ab vom Bentrals 
Babubof, 12. Str. -und Dar! Row. Die e na 
dem Güden können PL ee des QUo 
an ber A . .r, 

Str.-Gtation br legen werden. GtabtsKidet-Dffice, 
9 dans an and Auditorium Hodel. 
Derasdee: —— Untunt 

R. Orleans & zus Special * B BR 

&st Springs, Art., bia Memppis * 8.30 *945R 

Mempdis & New Drleans Pim.. 

t Springs, Ürk., Rafboile, 
und orida ‘u 
Monticello, IU., und BDecatur... * 5.5 R 
Et.Louis, Springfield, Diemond S 


Specia 
Et. Louis, Springfield Daylight 
Epecal, Decatur *ı]. 
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Monon Noute-Dearborn Station. 
Zieet-Dffices: 333 Glart Str. und 1. Alaſſe Sotels. 
Udfehrt._ Ankunft. 
Indianapolis und Gineinnati.. * —83 . ¶¶ M 
adette und Louisville ⸗ V 
Qafayette und Blogmingion....**11. 
nbianapslig und Gincinnati.. 
ndianapolid und Gineinnati.. 
ie « datten ⸗ 
Safapette und Louisville EWR 
—— und Tinciangti.. 9. 
k Du ® 
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Baltimore & Ohio. 

Bahndof: Grand Central Baffagier-Statior ; * 
Sffic⸗s: 24 TClart Str. und Uunditorium. Keine 
exita Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. 
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Telegrapfifche Depelchen. 


@elizjeri Don der “ Associsted Prana 
Yulaus. 
Geheimnißvoller Vorfall. 
‚New York, 14. Juni. Ein geheim— 
nißboller Vorfall, welcher namentlich 
unter ber biefigen italienifchen Bevöl- 
ferung großes Auffehen erregt hat, be- 
IKäftigt feit heute Morgen die hiefige 
Bolizei. Am lebten Samftag ver- 
[wand ein taliener, melcher fich 
Carlo Eattapani, Marquis von Cor- 
bova, nannte, aus feinem Kofthaus, 
nachdem er feiner Wirthin mitgetheilt 
hatte, er babe eine Zufammentunft mit 
einem Manne verabredet, der ihm für 
bie Summe von hundert Dollars Do- 
fumente aushändigen wolle, mit deren 
Hilfe er feinen Anjpruh auf ein rei= 
es Erbe in Spanien zu beiveijen ver- 
möge. Geither hatte man von bem 
Manne nichts mehr gefehen, bi man 
ihn heute Morgen an der 115. Straße 
und dem North River fand, wo er von 
unbefannten Händen an daS Geleife 
der New Port Zentral-Bahn feftge- 
bunden morden war. Man brachte 
ihn nad) einem Hofpital, mo die Aerzte 
erklärten, daß der angebliche Marquis 

vergiftet worden zu fein feheine, 
Andenten Tapferer geehrt. 

Columbus, O., 14. Juni. Im Bei⸗ 
ſein einer nach Tauſenden zaͤhlenden 
Menſchenmenge wurde heute das von 
William H. Harriſon von Cincinnati 
geſtiftete Denkmal zu Ehren der 2250 
konföderirten Solbaten enthüllt, welche 
in dem ehemaligen, in der Nähe von 
hier gelegenen Camp Chaſe in der 
Kriegsgefangenſchaft geſtorben ſind. 
Aus faft allen Sübftaaten hatten fi 
ehemalige fonföderirte Soldaten zu ber 
Yeier eingefunden, auch waren ganze 
Berge von Blumen aus dem Süden ge- 
ſchickt worden. Anfprachen wurden 
u. A. von Gouverneur Nafh und Ge- 
neral Yohn 3. Gordon gehalten. Die 
Gräber der fonföberirten Krieger mur- 
den bon den Damen ber biefigen Poften 
ber Grand Army of the Republic und 
ben Zöchtern ber Konföberation ge- 
ſchmückt. 

Site in New York. 


New Hork, 14. Juni. Hier wurden 
fünf Todesfälle gemeldet, welche auf die 
am-gejtrigen Tage berrfchende Hite zu- 
rüdzuführen find. Am Nachmittag 
mie3 ba& Thermometer auf 88 Grab; 
einige Stunden päter brachte aber ein 
Regenquß Kühlung. 

— — nn 
Auslaud. 


Nachrede. 

Berlin, 14. Juni. Die Preſſe wid— 
met dem Reichstag, der ſich nunmehr 
bis zum Oktober vertagt hat, die üb— 
liche Nachrede, in der vom Partei— 
ſtandpunkt aus ſeine Thätigkeit in der 
letzten Sitzung beſprochen wird. Die 
Liberalen ſind erfreut, daß die Regie— 
rung den agrariſchen Widerſtand gegen 
die Brüffeler Konvention und bie 
Zuderporlage niederzivang und fich da= 
bei auf die Linkspartei ftühte; fie er- 
fennen ed an, daß ber Reichstag Alles 
in Allem doc ein recht tüchtiges Stüd 
Urbeit geleiftet Hat. So habe er bie 
Geemanndsrbnung, die Vorlage über 
die Veteranenhilfe, die Steuer auf 
Schaumteine, die Konvention über die 
Genfer Neutralitatsabzeichen, da3 Ge 
fe über die Abichaffung des Diktatur- 
paragraphen, die Brüffeler Zuderfon- 
vention und andere wichtige Sachen er= 
ledig. Dagegen bleibe auf noch gar 
nicht abjehbare Zeit der Zolltarif zu 
berathen. Bei ihm habe die Kommij- 
fion mit einer Qangjamteit gearbeitet, 
die das Werk fchier endlos in Die Länge 
zieht, denn fie tage nun fehon fünf Mo- 
nate und babe faum die Hälfte aller 
Punkte in erjter Zefung berathen. 

Nue du Prefident Roojevelt. 

Paris, 14. Juni. Al Anerfennung 
ber thatkräftigen Hilfe, welche Präfi- 
dent NRoofevelt und die Ver. Staaten 
den bon der Katafirophe auf Marti: 
nique Betroffenen haben angebeihen 
laffen, fol eine hiefige Etraße „Rue du 
Prefident Roofevelt“ getauft merden. 
Die „Societe Francaife des Amis des 
Arts“ wird in dem Album, welches ihre 
Mitglieder alljährlich erhalten, einen 
Stahlftich des von Chartran gemalten 
Portrait? von Präfident Roofevelt 
bringen. 

Werden Amerika beſuchen. 

Berlin, 14. Juni. Die Schulſchiffe 
„Stein“ und „Moltke“ werden bei ih— 
ren nächſten Auslandreiſen nordameri— 
kaniſche Häfen anlaufen. Für Admi— 
ral v. Diederichs, der unlängſt um ſei— 
nen Abſchied eingekommen iſt, ſoll 
Vize-Admiral Bendemann Chef des 
Generalſtabes der Marine werden, ob— 
gleich Vize-Admiral Frhr. v. Senden— 
Bibran ein älteres Patent hat. Er iſt 
aber Admiral à la suite des Kaiſers 
und Chef des Marine-Kabinets und 
ſoll die Aemter vorläufig behalten. 


Muß den Zylinder aufſetzen. 


Berlin, 14. Juni. Generalmajor v. 
Kloeden, der Kommandant der 61. In— 


fanterie-Brigade in Straßburg i. E., | 


ift plöglich mit Penfion zur Dispofttion 
- geftellt worden, ohne daß vorher verlau- 
tete, daß ber erjt 52 Jahre alte Offi- 
zier an bas MWbfchiebnehmen gedacht 
habe. Vorläufig zerbriht man jich 
vergeblich den Kopf über den Grund 
zu feiner Penftonirung. 
Regiments: Jubiläum, 


Berlin, 14. Juni. Das Kal. fähli- 
che 6. Infanterie-Regiment Nr. 105 
„König Wilhelm II. von Würtiemberg“ 
feiert im feiner Garnifon Straßburg i. 
€. fein zmweihundertjähriges Beltehen. 
Ir Rücficht auf die Krankheit des Kö- 
nigs Albert find die Felllichkeiten auf 
das Ueußerfte eingefchräntt worden. 


Dampfernachrichten. 
Unactommen. 

New York: Campania von Liverpool; Augufte Dil: 
tcria bon —— 

Boſton: Commonwealth von Liverpool. 

Neapel: Hohenzollern don New Vort. 

San Franzisto: Wentaud bon ambuürg. 

Vort: Rodondo San iso. 

—— Furſt B mard a nad 
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berhaftet worden, nachdem er bor zivei 


N & 
EEE we der Bade 


Telegraphifche Nolzen. 
Aulaud. 

— Morgen beginnt in Fort Wayne, 
Ind. das auf die Dauer von zwei Ta- 
gen berechnete Sängerfeſt der vereinig⸗ 
ten deutſchen Geſangvereine von In— 
diana und Ohio. Das Preisſingen 
wird morgen Nachmittag ſtattfinden. 

— Geſtrige Baſeball-Spie— 
le — „American League”: Chicago 
9, Boſton 0; Philadelphia 6, Cleveland 
4; Baltimore 4, Detroit 0; Wafhing- 
ton 11, St. Louis 1. „National Lea⸗ 
gue“: Philadelphia 4, Chicago 0; 
St. Louis 4, Brooklyn 3; Cincinnati 
7, New Hort 5. 

— In Kenoſha, Wis. iſt der als 
Agent in Dienſten einer Milwaukeer 
Brauerei ſtehende Michagel Arentz un— 
ter der Anklage der Unterſchlagung 


Wochen den Laufpaß erhalten hatte. 
Die angebliche Veruntreuung ſoll ſich 
auf 8200 belaufen. 

— Sollte der Kongreß ſich wider 
Erwarten vertagen, ohne die kubani— 
ſche Gegenſeitigkeitsvorlage angenom— 
men zu haben, ſo wird, wie man in 
Waſhington glaubt, Präſident Rooſe— 
velt eine Spezialſitzung des Kongreſſes 
einberufen, obwohl die Kongreßwahlen 
ſo nahe bevorſtehen. 

— Der in Valparaiſo, Ind., wohn⸗ 
hafte Farmer James Ludington hat 
auf einen Schlag ſeine beiden jungen 
Söhne verloren. Die zwei, im Alter 
von 9 und 10 Jahren ſtehenden Bur— 
ſchen wateten in einem Bache, gerie— 
then plötzlich in ein tiefes Loch und er— 
tranten, ehe ihnen Hilfe gebracht mer- 
den fonnte. 

— Ein von öftlihen Kapitaliften 
gebildetes Syndikat will Die an der at- 
lantifchen Küfte gelegene Ynfel Na= 
vaſſa anfaufen, um fie in einen Kurort 
für Schwindfühtige umzumandeln. 
Die Anfel ift nicht nur ihres .herrli- 
chen Klimas, fondern aud) der ‚großen 
auf ihr gelegenen Phosphatlager wegen 
berühmt. 

— Das in Alabama gelegene Stäbt- 
chen Alerander City, melches eine Be- 
pölferung von 1500 Köpfen hat, mur=- 
de durch eine Feuersbrunft zum großen 
Theil zerftört. Der Verluft, der größ- 
tentheil® auf das Gefchäftsniertel ent- 
fällt, wird auf $750,000 gefhäßt und 
ift nur zu geringem Theil durch Ver— 
fiherung gebedt. 

— Zwölf hochſtehende Stadtbeamte 
von Minneapolis ſind von den dorti— 
gen Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden, weil ſie angeb— 
lich bei den Durchſtechereien in der 
Verwaltung jener Stadt ſtark die 
Hand im Spiele gehabt haben ſollen. 
Die Namen der Betreffenden ſind noch 
nicht bekannt gegeben worden. 


— Trotzdem ihnen unlängſt eine 
Lohnerhöhung von 15 Prozent bewil⸗ 
ligt worden war, legten die 1000 An— 
geſtellten der International Paper 
Mill Co. von Sandy Hill, N. 9., bie 
Arbeit nieder. Sie hatten auch Bezah— 
lung für die Samſtag Nacht verlangt, 
obwohl ſie in dieſer nicht arbeiten. Als 
ihnen dieſe Forderung abgeſchlagen 
wurde, legten ſie ſämmtlich die Arbeit 
nieder. 

— Der farbige, noch in der Skla— 
verei geboreneMoſes Leonard Fragier, 
hat ſich an der Columbia-Univerſität 
das Diplom des Magiſters der Künſte 
erworben, nachdem er im letzten Jahre 
ſchon als Doktor der Rechte promovirt 
hatte. Er gedenkt nun an der Uni— 
verfität Heidelberg das Verfaffungs- 
recht zu ftudiren und will aud) an je— 
ner deutfchen Lehranftalt den Doktor 
machen. Die Mutter bes gelehrten 
Negers lebt heute noch hochbetagt in 
New Orleans und mird bon ihrem 
Sohn unterhalten. 


Koften der Hahrung. 
Grape · Nuts "v5. Weipdrot etc. 


Eine Familie berechnete forgfam die 
Koften der Nahrung, unter Beachtung 
der Kraft und Gejundbeit, die Grape 
Nutz liefert. Der Bericht ift interef- 
ant. 
„Zuerft nahmen mir Grape Nuts 

bor, meil es mir fo gut befam. Ich 
litt an Dyspepſie und Medizin ſchien 
nichts zu helfen. Ich lachte häufig 
darüber, wenn manche meiner Freunde 
mir riethen, Grape Nuts zu eſſen; ei⸗ 
nes Tages jedoch brachte meine Frau 
ein Padet heim, und es ſchmeckte uns 
gut und es bekam mir. 

Wir hatten bisher Weißbrot und 
Hafer, Weizen- ober Gerſten⸗Grütze 
gegeſſen, die von zwei bis bier Stun— 
den kochen mußte. Ich hielt Grape 
Nuts für zu koſtſpielig, bemerkte aber, 
daß, wenn ich an Grape Nuts früh— 
fückte, ich mich wohl befand, und an 
Tagen, wo ich Weißdrot und andere 

| Gerealien genoß, befand ‚ih mich 
ſchwach und geſchwollen. 
| Eines Tages vor etwa je Mona- 
ten fagte ich zu meiner rau, ih Ein 
| überzeugt, daß Grape Nuil3 mid, auf- 
| Beitert, wer ich niebergejchlanen bin. 
| Dann fehten wir ung hin und .beredine- 
| ten die Roften des Lebensunterhalt und 
| famen zu dem Schluß, daß wir deffer 
und glüdliher an fünfzehn Cents 
| werth Grape Nuts. leben fönıtten, als 
an fünf und zwanzig Cents werth 

Meihbrot oder feldftgefochten Gerea- 
| lien. Bier Theelöffel voll Grape Nut 
liefern mehr Kraft als große Quanti- 
; täten anderer Speifen. Dekbalb be- 
| gannen toir ernftlich mit Grape Nıuts 
ı jeden Morgen und ein munderbarer 
MWechfel tam über mid). F 

Ach nehme jeden Tag an Gewicht zu, 
babe das alte aufgebunfene .- Gefühl 
picht mehr. Bin ftarf und gefundb und 
ann angeftrengter arbeiten, ald bei der 
alten Diät, und bie wurde alles ohne 
Doktor oder Medizin erzielt, nur direkt 
von Grape Nutz.” Namen erfährt 
man bon ber Poftum Co., Battle Ereet, 


—— für viele leichte Ge 
beipem Meiter in jedem Grape 


— Aus unbefannter Beranlaffun 
hat fi in Richmond, Ba., — —* 
chard C. Croxion von der Bunbesar- 
mee eine Kugel in den Kopf gejagt 
und liegt jeht in einem dortigen Hofpi- 
tal im Sterben. Er befehligte im fpa- 
nif&d-amerifanifchen Krieg als Oberft- 
leutnant da8 Negerregiment, welches 
jener Staat ins Feld geftellt ‚Hatte. 

— Das im Gtaate Jllinois gele- 
gene County Whitefide wurde geftern 
bon nicht weniger al3 drei verjchiede- 
nen Wirbelftürmen heimgefucht, welche 
zwar beträchtlichen Sachſchaden an- 
richteten, glücklicher Weiſe aber keine 
Opfer an Menſchenleben forderten. 
Auch über Ogle Counth fegte ein Tor- 
nado weg, der Häuſer zerſtörte und 
Hunderte von Bäumen entwurzelte. 

— In Colorado Springs, Col., 
wurde der Neger William Hunn ohne 
alle Veranlaſſung von einem gewiſſen 
Charles X. Miller erſchoſſen, als die 
beiden vor dem Schanktiſch einer 
Wirthſchaft ſtanden und ſich in anſchei— 
rend freundjchaftlicher Weife unterhiel- 
ten. Miller, melcher erft vor drei Wo- 
hen au Chicago hierher kam, er= 
Härte fpäter, daß er Hunn nur be3- 
megen erjchoffen habe, meil er. die Ne- 
ger nun einmal nicht leiven möge. 

— Nah der Anficht von gemwiegten 
Politifern ift. feine Ausficht darauf 
borhanden, daß noch während der ge- 
genwärtigen Sitzung des Kongreſſes 
das in Ausſicht genommene Handels— 
miniſterium eingerichtet werden wird. 
Stillſchweigender Abmachung zufolge 
wird der neue Sekretär ein bekannter 
Geſchäftsmann von Chicago ſein. 
Wahrſcheinlich wird die diesbezügliche 
Vorlage dem Hauſe erſt in ſeiner näch— 
ſten Sitzung unterbreitet werden. 

— Auf dem in der Nähe von Edge— 
water, N. Y., gelegenen Palliſade Hill 
ftürzten der betannte Nem Yorker Ge— 
Ihäftsmann €. 9. Gibfon und der 
Lenker feines Automobil jammt ih- 
rem ©elbftfahrer einen 25 Fuß hoben, 
fteilen Abhang hinab. Das Gefährt 
wurde vollftändig zertrümmert, Die 
beiden Ynjaflen famen aber wie dur 
ein Wunder mit zimar jchmeren, aber 
nicht lebensgefährlichen DVerlegungen 
davon. 

— Der in ber Nähe von Elbom 
Lake, Minn., anfäffige Farmer John 
Tor bat in einem Unfall von Wahn- 
finn feinen Bruder Peter und feine 
Mutter erfchoffen, worauf er fich auf 
die gleiche Weife den Tod gab. Der 
Srrfinn fcheint in der Familie erblich 
zu fein, denn bor einigen Monaten be- 
ging ein Mitglied Selbſtmord durch 
Erfchießen, worauf ein andere wahn- 
finnig wurde und nad) einer Anijtalt 
gebracht werben mußte. 


— Yin St. Louis ift bei ben Pfer- 
derennen in den „Fair Grounds“ der 
Jockey Donegan zu Tode gekommen. 
Sein Renner „Pettijohn“ rannte ge— 
gen den vom Jockey B. Matthews ge— 
lenkten „Balzair“ während des erſten 
Wettlaufs ſo heftig an, daß beide Rei— 
ter aus dem Sattel flogen. Hierbei 
zertrümmerte ein Hufſchlag Donegans 
Schädeldecke und der Reiter that bald 
darauf ſeinen letzten Athemzug. Auch 
Matthews iſt ſchwer verletzt. 

— Hermann O. Moritz, ein Brook⸗ 
lyner Erfinder und 62 Jahre alt, wur— 
de zu Coney Island, N. Y., von einer 
von ihm erfundenen Luft-Rutſch— 
bahn getödtet, an der er 25 
Jahre gearbeitet und der er alle ſei— 
ne Erſparniſſe geopfert hatte. Der 
erſte Wagen, welcher leer war, legte die 
— glücklich zurück, andere, mit Per— 
onen beſetzte Wagen folgten. Als der 
legte Wagen probirt werden ſollte, 
ſtand Moritz am Fuße der Auffahrt. 
Der Wagen hatte beinahe den Höhe— 
punkt erreicht, als er rückwärts rollte 
und zwar mit ſolcher Schnelligkeit, 
daß Moritz nicht mehr ausweichen 
konnte. Der ſchwer verletzte Mann 
ſtarb kurz darauf. 

— Als der Sonderzug, welcher 600 
Soldaten des 21. Infanterie-Regi— 
mentes von ben Philippinen nach Fort 
Snelling bringt, gejtern in der GSta- 
tion Willows, Kal., eingetroffen war, 
hatten die Soldaten feinen Tropfen 
DWaffer mehr auf dem Zuge. Der 
Oberft erfuchte den Zugführer, folange 
anzubalten, bis die Leute ihre Kanti- 
nen wieder gefüllt haben würden, der 
Mann weigerte fich aber, diefe Bitte zu 
erfüllen, da jein Befehl lautete, nicht 
an ber genannten Station zu halten. 
Der Oberft ließ hierauf vier feiner 
Leute mit geladenem Gewehr an die 
Lofomotive treten und gab ihnen ben 
Befehl zu feuern, wenn der Zugführer 
Miene machen follte, ven Zug meiter- 
fobren zu laflen, ehe die Soldaten fich 
wieder mit Mafler verforgt Hätten. 
Diefes Mittel half denn aud). 


Ausland. 


— Die Dokumente, welche der Zipil- 
gouverneur der Philippinen, Taft, dem 
Vatikan unterbreitete, find nunmehr 
gebrudt und von Bilhof D’Gorman 
mit Bemerkungen verjehen, an die Mit- 
glieder des Kardinald-Kollegium ver- 
theilt worden. Diejes hält am Mon- 
tag eine Sigung ab. 

— Bei einem Empfang des Lord: 
mahors von London und bon Mitglie- 
dern des Countyrathes ſprach ſich Kö— 
nig Edward in Worten höchſter Aner— 
kennung über die von den Boeren an 
den Tag gelegte Tapferkeit und ihre 
heldenmüthige Ausdauer im Unglück 
aus. 

— Dr. Iſaac H. Anderſon, Stabs⸗ 
arzt der britiſchen Marine, hat ſich mit 
der von der kgl. wiſſenſchaftlichen Ge— 
ſellſchaft geſandlen Expedition zur Er— 
forſchung der vullaniſchen Verhältniſſe 
auf der Inſel Vincent, von Kingſton 
aus nad Chateau Belair —— um, 
wenn irgend möglich, den thäligen Kra⸗ 
ter des Soufriere zu erllimmen. 

— Die Hungersnoth in Sibirien 
breitet ſich immer mehr aus. Berichten 


aus — ——— ana See 

ach jener 
&tabl... Sie leben.mun im Seeien ohne 
ietihes Obbad, find in Cumpen ge- 
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angefichts der großen Nothlage, völlig 
unzureichend ift. 

— Auf Veranlaffung von Lord De 
Freyne ift gegen eine große Anzahl 
Mitglieder der irifchen Parlaments- 


partei eine Anklage auf Verfchtvörung - 


in Verbindung mit den Pächterunruben 
auf den De Fregne’fchen Befigungen in 
Roscommon County, Yrland, erhoben 
morben. Unter ben —— befin⸗ 
den ſich John Redmond John Dillon, 
W. J. OvBrien, J. G. Swift, MeNeil, 
Eonor D’Kelly und Michael Davitt. 

— Der Jahresbericht der Deutjchen 
Atlantifchen Kabelgefellichaft über das 
erfte volle Yahr des Betriebes zeigt, 
daß bie Zahl der von ber Gefellichaft 
ziwifchen den Ber. Staaten undDeutid- 
land und umgefehrt gemechjelten Worte 
im Jahre 1901 bebeutenb größer mar, 
ala man zu hoffen gewagt hatte. Die 
fürzlich vorgenommenen Verfuche ber 
Gefelfchaft, direft von Emden nad) 
New York zu abeln, ohne die Depe- 
{chen auf den Azoren umzumechjeln, 
find erfolgreich verlaufen. 

— Die feindfelige Stimmung ber 
Polen gegen die Deutjchen macht fi 
immer deutlicher bemerkbar. Die pol- 
nifchen Ebelleute in der Provinz Pofen 
haben befchloffen, ala Proteft gegen bie 
neulich bei der Einweihung ber mwieder- 
bergeftellten Marienburg: gehaltene 
Rede des Kaifers Wilhelm der Stadt 
Pofen fern zu bleiben, wenn der Kaifer 
fie, wie geplant, befucht. Der berühmte 
Shlahtenmaler, Herr von Koflat, ein 
Pole von Geburt, hat feinebficht fund 
gegeben, Berlin für immer zu berlaj- 
jen, weil er die dort gegen die Polen 
berrfhende Stimmung unerträglich 
findet. 

— Das Barifer Blatt „Temps“ 
veröffentlicht ein Interview mit dem 
berühmten Dramaturgen Pictorien 
Sardou, in welchem diefer die bon dem 
Chicagoer Bundesrichter Kohlſaat 
abgegebene Entſcheidung für einfach lä— 
cherlich erklärt, wonach Roſtand den 
Vorwurf zu ſeinem berühmten Stück 
Cyrano de Bergeroc dem Chicagoer 
Grundeigenthumshändler und Poeten 
Groß geſtohlen haben ſoll. Sardou 
behaupiet, daß in früheren Jahren ſeine 
eigenen Werke in Amerika ohne die lei— 
ſeſten Gewiſſensbiſſe wörtlich überſetzt 
und als amerikaniſche Originalwerke 
auf die Bühne gebracht worden ſeien. 


Zofalberidt. 
Ländlihes Knaben: Ainl. 


Das Komite hat befchloffen, die Anftalt in 
der Mähe von St. Charles zu errichten. 
Yünfhundert Ucres fruchtbaren Lan 

bes, zrzeieinehalbe Meile nordmeitlich 

bon St. Charles gelegen, find für das 

„ländliche Knaben-Afyl” ausgemählt 

worden. Mit dem Bau der Anitalt 

fol in zwei Wochen begonnen merben. 

Henry E. Weaver, einer der Leiter ber 

Bewegung, jagte gejtern, daß von den 

erforderlihen $250,000 zur Zeit 

$185,000 gezeichnet feien, und daß die 

Altien der Home Affociation jchnellen 

Abfat finden. Die Auswahl der Lage 

war einem aus Richter Tuthill, 8. E. 

Sunny und €. ©. Keith beftehenden 

Komite überlaffen worden. Kürzlich 

nahmen Gouverneur Pate, B. E. 

Sunny, Richter Tuthil, €. ©. Keith, 

Samuel Wllerton, der Kongreßabge- 

ordnete Hopkins, Oberft John Lam- 

bert, Oberjt Jjaac Ellwood, Henry €. 

Weaver und Kohn W. Gates die aus- 

gewählte Stelle in Augenjchein. Herr 

Gates, der ſchon 10,000 gezeichnet 

hatte; verfpracdy meitere $20,000 zu 

zeichnen, wenn die Stätte endgiltig ge- 
mählt werden würde. Das Grunbei- 
genthum bejteht auß drei armen mit 
pollftändigen Wohn- und MWirth- 

Ichaftsgebäuden, die zu Anftalts- 

zmeden Verwendung finden werden. 

E3 liegt zmwifchen der Chicago&North- 

mweitern- und der Chicago Great We— 

ftern-Bahn, und ift von der Stadt 
nach einftündiger Fahrt zu erreichen. 

Die Bahngefelichaften haben verfpro= 

chen, Weichen zu legen und fonjt zu 

thun, mas in ihren Kräften fteht. Herr 

Weaver erflärte, daß ein Hauptge- 

bäude für Unterrichtszmede errichtet 

werben foll, welches auf einer Erbö- 
bung, von Bäumen umgeben, liegen 
wird. Die Knaben merden in Cot- 
tages untergebradt merden. Außer: 
dem werben ein Gebäude für Handfer- 
tigfeitö-Unterricht, Werkftätten und 
eine Turnhalle gebaut, auch wird ein 

Teich zum Baden angelegt werden. Die 

Anftalt fol die Ichönfte ihrer Art in 

den Vereinigten Staaten werden. Sie 

dürfte insgejammt $1,000,000 toften. 

Ein unbelannter Schenker hat fie er- 

boten, eine Cottage zu bauen, eine hie- 

fige Firma will eine Cottage möbltten. 

Aehnliche Anerbieten laufen täglich 

ein. 


Zhren Berlegungen erlegen. 


Hermann Schroeder, 2904 Lore 
pe., erlag heute im Samariterhofpital 
einem Schädelbrud), den er an der’ 26. 
Str. und Ninois-Zentralbahntreu- 
zung diefer Tage erlitten hatte. 

Bertha Friedburg, da von einem 
Kabelbahnzuge an der Nord Elarf Sir. 
überfahrene 24jährige Töchterchen von 
Kohn Friedhurg, 466 N. Clark Sir., ift 
heute im Deutſchen Hofpital den Ver- 
legungen erlegen. 

-Der 2196 Harvard Eir. mohnende 
Anwalt Eduard McCarthy ift heute im 
Gountghofpital an Berlegungen geftor- 
ben, die er geitern Wbend erlitt, ala er 
beim Auffpringen auf einen Waggon 
der Ban Buren-Straßenbahn zu Fall 
fam. Beide Beine wurden ihm abge- 
fahren. MeCartdy war 29 Yahre alt. 


—— 


* Mahlrichter Fred Inman bat heute 
unter der Antlage des Meineided bie 
Wirihe 3. M. Mognidan und Louis. 
vinnoci und den Fleiſchhändler Chas. 
Soaboie verhaften laſſen. Sie verſuch ⸗ 
ten B = tiſchen 
im mp 


Dantt ab. 


Daniel D, Healy legt das Dorfteheramt des 
EountyHofpitals nieder. 


Borfteher Daniel D. Healy vom 
Eounty-Hofpital, ber von feinen re= 
publifanifchen Parteigenofien ala She: 
riffslandidat aufgeftellt worden ift, 
fünbigt heute in einem längeren 
Schreiben an den Countyrath3-Präfi- 
benten Hanberg an, daß er fich ver- 
pflichtet fühle, feine Stelle nieberzule- 
gen, da er den Pflichten derfelben, fo 
lange er Kandibat fei, nicht miürbe 
nachkommen können, wie es ſich ge— 
zieme. Er bittet, man möge ſich nach 
einem Nachfolger für ihn umſehen, der 
ihn dann am 1. Juli würde ablöſen 
können. In ſeinem Entlaſſungsgeſuch 
ſpendet Herr Healh dem County-Ho— 
ſpital und allen Angeſtellten desſelben 
das höchſte Lob und erklärt, falls die 
Verbeſſerungen, welche unter der gegen⸗ 
wärtigen Verwaltung in der Leitung 
des Hoſpitals vorgenommen worden 
ſeien, vom Countyrath nun auch für 
die Dauer aufrecht erhalten würden, 
ſo würde das die ſegensreichſte Wir— 
fung haben, und die Anſtalt zu einer 
Ehre für das Gemeinweſen werden. 


Das Waſſer. 

Laut Bericht des ſtädliſchen Geſund⸗ 
heit3amtes ift heute das Leitungsmwaffer 
aus den PBumpftationen an Chicago 
Avenue und aus ber Carter Harrifon 
Erib qut, während dus Wafler aus den 
Stationen an 14. Str., £Hde Bart und 
Lafe View nur al3 eben brauchbar be- 
zeichnet werben kann. 


(Eingefandt). 
Flafdhenbier: Arbeiter. 


Morgen, Sonntag, Nachmittag, von 2 
Uhr an, veranftaltet diefylafchenbier-Arbeiters 
Union Nr. 8434, %. of 2., ein Siegesfeft in 
der Halle Nr. 132 5. Avenue, nahe Madijon 
Etr. Die Brauer in San fFranzisto, De: 
troit, Cincinnati, St. Louis, New Morf, 
Denver ‚und mehreren anderen Städten 
haben die Union anerlfannt und den Kon: 
traft unterjchrieben.. Nicht allein das, drei 
der Ghicagoer FFlafchenbier- Firmen haben 
fhon unterjchrieben, ehe ihre Zeit (der 1. 
Juli) da war. 

Der Beitritt zur Union ift noh auf $1 
bi8 zur erjten VBerfammlung im Juli feft: 
gejegt, worauf er auf —— $10 erhöht 
werden wird. Gejchäftsverfammlungen fin- 
den an jedem Montag um 8 Uhr Abends 
ftatt. Fortune Bros. Vrewing Co. var die 
erite Firma, ielche den Kontraft unter 
fchrieb, weshalb wir auch auf unjerem Sie— 
gesfeft das Bräu Ddiejer Firına verjchenfen 
werden. Wuch werden nur Unionzgigarren 
verabreicht werden. Alles ift frei. Kommt 
und genießt einen vergnügten Nachmittag. 
Wir nehmen auch bei diefer Gelegenheit Mit- 
glieder auf. Gute Redner find anmejend. 
Die Wirthe werden erjuht iverden, nur 
Tlajchenbier zu faufen, wo der Bierfahrer 
feine Unionfarte vorzeigen fann. 

Tas Komite. 


— — — 
Tivoli Palmgarten. 

Eine überfüllte Halle und fröhliche heitere 
Geſichter waren vergangene Woche wieder 
deutliche Beweiſe von der Beliebtheit des 
Tivoli-Palmgartens und der dort auftre— 
tenden Künſtler, die es vortrefflich verſtehen, 
ſtets das Richtige für's Publikum zu brin— 
gen. Auch dieſe Woche werden der tüchtige 
Komiker Jean Wormſer im Verein mit Bella 
Mack und ſeinen beiden Künſtlerkindern 
Johnie und Henrietta, ſowie die beiden Lieb— 
linge des Publikums, Hugo Gottſchall und 
Ida Cordt, ihr Beſtes thun, um jedem Be— 
ſucher des durch Elektrizität angenehm abge— 
kühlten Konzertlokals fröhliche erinnerungs— 
volle Stunden zu bereiten. 

— —— — 


Volksgarten. 


Für dieſe Woche bietet Herr Fiſcher in 
ſeinem Volksgarten, Nr.200 Oſt North Uve., 
wieder ein vorzügliches Programm. Die 
folgenden Künſtler treten auf: Emmy Bene, 
Koſtümſoubrette; Frl. Rondo, Opernſänge— 
rin; Emil Klöpfel, Komiler; Gebr. Fenz, die 
originellen Wiener Duettiſten; Minnie Pal— 
mer, Sängerin und Tänzerin. Am Montag, 
den 16. Juni, tritt zum erſten Male der 
Wiener Naturſänger Ungar Sandor auf. 


WBurzhütt’n. 


An diejer beliebten Konzerthalle (Nr. 244 
Elybourn Avenue) geht eS jeden Sonntag 
urgemüthlich her. CS ift der Plab, wo man 
fih nad einem Sonntag-Nachmittag-Spa= 
ziergang an einem frijchen Glaje Bier und 
einem jchönen Abendkonzerte erfreuen kann. 
Die Halle: ift vorzüglich ventilirt. Gute 
Kräfte treten auf, u. U. das großartige Ti: 
roler Sänger-Trio mit Zitherbegleitung, 
Alois Ploner, jowie der jo gelungene Cha= 
ratterfomifer Richard Laefler. 


Good enouch 
for anybody' 
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FLORODORA’BANDS are 
ofsame value 35 tags from 
„STAR, HORSE SHOE. 


Hei 20 Seushor ein 


Graues Haar 


ein Verbrechen? 


von Männern umb Frauen verlieren ihre 58 


Rn - viele verſe Stellungen 
n 
graues Haar fie —— —8 


befommen 
iR mid wöthig. 


HAY’S HAIR-HEALTH 


It daS Witer auf und Kaufende in 

dre von ihrem anfdheinenden Ulter m 
e a! t 5 gibt grauem, mweltem ober geblei 
» die jugendliche Farbe wie der. 


mittel, 


don meiner Bahn verlor jeinen 
Getwigigt 79 ſeine 

fultate, dab ich das ntelbraune lodige Saar 
bebelten, abglei wiele jüngere WRünner, 
IH verdante Ahnen meine Stellung. 
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Sein Gebrauh Mann nidt entdedt werben. 
Meine Herren: Mit Vierzig u 5 Haar und der 
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ou für Männer und v— 
inurebart grau zu werden. Ein Freund 
In älter erſcheinen lieh, als 3 ipar. 
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Große 50c Slaſchen in allen befieren Apotheken. 
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293 hy f 
tels Egpreb, portofrei, in einfachem, verfiegeltem Pader nah Enipfang von Me und dieies Coupons 
zu eine Eulen, Die Hay’s Hairsealth irgendwo 
Garantie in den Ber. Staäten fauft, an ee 
en hat, kann ihr Gelb zurüd befommen, wenn fie fih an Philo Hays 
a t. 


Itie8 Ge., 229 Rafavette Str,, Newart, N. 3, 
Nehmt kein Subkitul, Befteht auf Kav’s Hrir-Health. 


Adreſſe 
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Solgende Apotheken liefern Hay’d Onir: Dealtt und Harfina-Seife in ihren WUpotbefen: 
BUCK & RAYNER, State & Madison; PUBLIC DRUG CO., 150 State; DALE ASEMPILL, Madison & Clark 


SOUTH SIDE—SCUPHAM, 63 Wabash Ave.; FISCHER, Wabash Ave. & 16 ; 
son & 5th Ave.; WECKLER, State & Archer; 3 


WELLS, Jack 
ttage Grove Ave.; VON HERMANN, 298 


1.& Co 
81.; AREND, 5th Ave. & Madison; AUDITORIUM PHARY [., Wabash & Congress: BAKER, Clark 


& Randolph; MUSSEL WHITE, 8 VanBuren; 
Grove Ave. ; DIETZ, 4446 State; VALENTINE &CO., 39. & Cottage GÜrove;GRAVES”, 
Ellis Ave. ; SISSON, 5084 Cottage Grove; 509 Colorado Ave.; ADAMS, 47. & St. Law- 


2300 Cotta 
Oakwood 
rence, 611 E. 4°. GOODELL, 447 E. 45. 

NORTH SIDE—-HESSELROTH 
BROS., 665 Wells; 


UALES, 1086 Milwaukee Ave. ; 
ilwaukee Ave.; HOLROYD, 1012 W. Lake; 
Madison; ARMBRECHT, 328 W. Madison; 


KROUSKUP, Clark & VanBuren; RICHARDS, 


107 E. Chicago Ave.; HOTTINGER, %4 Lincoln Ave.; HOYT 
STOLZE, Halsted & Center. 
WEST SIDE—SCHROEDER, 165 Miiwaukee Ave.; 
HARTWIG, Milwaukee Ave. & Western Ave.: NELOWSKI. 709 
WISSHACK, 186 W.Madison; JOHNSTON, 1049 W 
HAESELER & WILLAMAN, 247 W. Madison; 


HARTWIG BROS., 46 Milwıukee Ave. 


GIL- 


LESPIE’S, 83 & 883 W. Madison & Harrison & Center Ave.; REMUS, 952 Milwaukee Ave. 
PULLMAN—CAMPBELL & SON. EVANSTON—BURKHART, WELLS. KENSINGTON—-WOOD. 


L 
WARD & CO. ROSELAND—SCHMID. 


AUSTIN-TRAILL & COLLING UCO,, 


M. WILLIAM®,. 


OAK PARK-LOVETT, ISGRIG. $, CHICAGO— Martin. 


Der Erfinder der Zündhölgdhen. 


Der Erfinder der gewöhnlichen, jett 
freilich durch die „[hmwedifchen“ vielfach 
verbrängten Zündhölzchen iſt ein Un— 
gar Namens Irinyi. Im Jahre 1835 
hörte er am Wiener Polhtechnikum 
Vorleſungen über Chemie; dabei er— 
fuhr er, daß Bleiſuperoxyd und Schwe— 
fel beim Zuſammenreiben eine Licht— 
und Wärmeerſcheinung hervorrufen, 
und dieſe Bemerkung brachte ihn auf 
den Gedanken, den Schwefel durch 
Phosphor zu erfegen und jo ein jehr 
leicht entzündliche8 Gemifch herborzu- 
bringen. Mehrere Tage jchloß er fi 
in fein Zimmer ein, dann erjchien er 
wieder in der chemifchen Vorlefung, 
feine neue Erfindung porzuführen: 
Hölzchen, die fich beim Anreiben an der 
Wand entflammten. Er ftellte diefe 
Sündhölgchen in folgender Weife her: 
Phosphor murde in fonzentrirter 
Gummilöfung gefehmolzen und das 
Ganze fo-lange gejchüttelt, bis die Lö— 
fung falt geworden und der Phosphor 
in ihr ganz fein vertheilt war, worauf 
das Bleifuperoryd beigemifcht wurde. 
In diefe Mifhung tauchte Jrinyi die 
Hölgchen, die zupor in gefchmolzenen 
Schmefel eingetaucht worden waren. 

Stingi verkaufte feine Erfindung 
für 7000 Gulden an den in Wien le- 
benden ungarifchen Kaufmann Stefan 
Römer, welcher die Fabrikation in gro= 
Bem Maßftabe begann. Bald wurden 
die Zündhölzer auf allen Straßen in 
Wien verkauft, Srinyi aber fiel voll- 
ftändig der Vergeffenheit anheim. Er 
war jpäter Zehrer der Chemie an ber 
landwirthichaftlichen Akademie zu Un 
garifch-Altenburg. 
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Katareh der Nafe oder Kehle jofert gelindert und 
balp gebeilt dur die Anwendung bom „Boru: 5008 
walen? (Eimer 5 Amend.) 


NReuterzelle auf der Feitung 
Silberberg. 

Nachdern Profeflor Dr. Gaeberg, 
der befannte Reuterforjcher, . auf ber 
Feftung Silberberg die Kafematte aufs 
Genauefte ducchforjht Hatte, im ber 
Frig Reuter von 1834 bis 1837 un- 
tergebracht war, find die Räume von 
der Ortögruppe Silberberg .de3 DBer- 
bandes der Eulengebirgsvereine nad 
des Forfchers Angaben wieder berges 
ftelt morben. Die Ausjtattung mit 
Bett, Tifch, Stühlen u. |. m. erfolgte 
nad) den Angaben eines Leidensgefähr— 
ten Fritz Reuter's, des Geh. Juſtiz— 
raths Wachsmuth in Kroſſen. 

Der Raum hat dadurch daſſelbe 
Ausſehen erhalten, wie er ihn während 
Reuiers Haftzeit in Silberberg hatte. 
Eine Wand der Zelle ſchmückt ein le⸗ 
bensgroßes Bruſtbild des Dichters, und 
an verſchiedenen Stellen ſind Abſchrif⸗ 
ten von Abſchniiten aus „Ut mine Fe— 
ſtungstied,“ ſoweit ſie ſich mit dem un⸗ 
freiwilligen Aufenthalt in Silberberg 
beſchäftigen, angebracht worden 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
fchen und Fäffern. Tel. South 869. Im 


Eine Brife Ludwigs XVII. 


Der franzöfifche Staat bezieht im- 
mer noch eine fleine Rente, bie er einer 
Rrife Ludwigs XVII. verdantt. Man 
höre: Der König fchn fie. leiden- 
ſchaftlich Als er eines Tages einen 
Horaziſchen Vers ſeinem Almoſenier 
vortragen wollie, bemerlte er, daß er 
ſeine Tabaksdoſe vergeſſen hatte. Er 
blieb daher mitten im Verſe ſtecken: 
der Geiſtliche verſtand ſofort, um was 
es ſich handelte, verbeugte ſich und 
reichte dem König ſeine Doſe. Der Kö— 
nig ſagte ihm darauf aus Erkenntlich⸗ 
feit die ganze Ode her und ertheilte ei⸗ 
ner armen Nichte des geiſtlichen Man⸗ 
nes die Konzeſſion zu einem Sviel— 
zeug⸗ und Zuckerwaaren⸗Kiosk im Tui⸗ 
lerien-Garten. - Diefe Nichte betrieb ih- 
ren Eleinen, aber einträglichen Handel 
bi8 zu ihrem 1859 erfolgten Tode. 
Darauf jepte fi ber Staat wieder in 
den Belig tleinen Bube; und ihre 
Verpadtung gegen eine Yahresmiethe 
bon. 400 Franken wurde bor Kurzem 
offiziellen Anjchlägen ange- 
So brinot heute noch eine Prife 


ud Barifer Fiskus 


Der Fluch der Bettlerin. 


Ein junges, ruffifches Ehepsar aus 
mohlhabender Familie, \mwor und 
Eva Dimiroff, miethete ji nach Been- 
digung feiner Hochzeitsreife ie reis 
zende Billa in Jory, univert non Paris, 
an den Ufern der Seine. Statt des er: 
bofften Glüces ereilie die jungen Leute 
bier eine ebenjo unvroienie, wie ers 
ſchütternde Kataſtrophe. In wenigen 
Tagen hatte ſich das Gecucht von dem 
Reichthum und der Gutherzigkeit der 
Fremden in der Gegen vecbreilet. Belt⸗ 
ler und Landſtreicher ſtrömien herbei, 
und feiner wurde mit leeren Händen 
aus den Pforten der Billa entlaffen. 
Diejenigen, welche ihr Herz beſonders 
rührten, ließ die junge Ruffin in bie 
Küche führen, mo ihnen sin folibes 
Mahl aufgetragen wurde. Zu bieien 
Bevorzugten gehörte auch eine alte, 
mehr als 8Ojährige Bettlerin, melche 


fi) gebeugt und von einem unabläffi- 


gen Schauer ‚gefchüttelt, an einem Ino= 
tigen Stod dahinfchleppte. Jhres un= 
heimlichen Ausfehens halber - nannte 
man fie die Here. 


Ermuthigt durch die Güte der Frau 
Dimiroff,- tlingelte die Alte eines Tas 
ges dreimal an dem Willeneingang 
und wurde auch dreimal in gaftfteund« 
lichfter Weife bewirthet. Zum Schluß, 
e3 war fchou jpät Abend geworden — 
fchien fi) die Alte fo behaglich zu füh- 
len, daß fie das Haus nicht berlaffen 
wollte. Endlich mußte fie Fratı Dimi- 
toff beiin Arrı nehmen und :läcdhelnd 
hinausgeleiten. Da aber gerieth die Al⸗ 
te in Wuth und ftieß, mit der Fauft 
drobend, folgende Worte aus: „Sie 
werben fi an mich erinnern. Denten 
Sie daran, mas ich Ihnen fage: von 
heut in dreizehn Iagen, zu bderfelben 
Stunde, werden Sis tobt fein!“ 


Yrau Dimitoff, welche etwas aber- 
alaubifch war, fchien durch diefe Dro= 
bung ganz erjchüttert zu fein. Verge- 
bens verſuchie ihr Gemahl in den näch— 
ſien Tagen, ſie zu tröſten und zu zer— 
ſtreuen. Da Frau Eva immer nervöſer 
wurde, ſo beſtimmie der Gatte, mit 
ihr eine Reiſe nach, der Schweiz zu un—⸗ 
ternehmen. Der Wechſel des Aufent⸗ 
haltsortes vermochie jedoch nicht die 
Erinnerung an das Ereigniß von Jory 
im Geiſte der jungen Frau zu verwi— 
ſchen. Mitten unier allerhand Zer- 
ftreuungen bemerf£te jie p'ößlich: „Noch 
drei Zage!” — „Noch zivei Tage!* — 
Als endlich der aefürchiete Tag kam, 
erhob fich Frau Dimiroff nad) einer 
durhmwadten Nadıt in aufgeregtem 
Zuftande. Um die Ubendzeit jtarrte fie 
mit weit aufgeriffenen Augen in eine 
Zimmerede und deutete ihrem Gatten 
auf die Geftalt der „Here“ hin, vie fie 
bortzu fehen glaubte. — Die Arme 
war vor Furcht wahnjinnig geworben. 


— — 
Das Siebenunddreißigſte. 


Mit einem unwiillkürlichen „Alle 
Achtung!“ leſen wir in der „Bohemia“ 
folgenden Bericht aus Bärringen im 
Erzgebirge über reichen Kinderſegen: 
„Dem hieſigen, im 69. Lebensjahre ſte—⸗ 
henden Inwohner, Hecrn Joſef Ströer 
murbe heute das 37. Kid, eim Mäh- 
chen, geioren. Herr Ströer iit zum 
dritten Male verehelicht. Seine. cıfle 
Hrau beglüdte ihn in 17jühriger Ehe 
mit 13 Kindern, 10: Knaben, 3 Mäb- 
Ken, auch einmal mit Zwillingen, feine 
zweite rau in 12jähriger (Ehe mit 12 
Kindern, 8 Knaben, 4 Mädchen, und 
feine dritte Ehegattin ebenfalld mit 12 
Kindern, 6 Knaben und 5 Mäpten. 
Bon diejen 37 Kindern befinden lich 
10 am Xeben. Herr Ströer if mil 
Glüdsgütern nicht jehr reichlich gefeg- 
net und fah fi in Folge Sranfheit 
auch genöthigt, feine befte Einnahmes 
quelle, die Aufzucht und a3 Abrichten 
born Gimpeln, aufzugeben. Yn früßes 
ren Jahren beteifte Herr Siröer fomohl 
die Hauptflädte ‘der öfterreichiichen = 
Länder, als auch die des Auslandes 
und verkaufte ſeine abgerichteten Bo— 
gel.“ 


Für die Ehriftian Scientifis 
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Der muthige Präfivent. 


Um eine Nieberlage. abzuwenden, 
hat fih Präfident Roojevelt der Ges 
fahr einer noch größeren Demüthigung 
ausgefept. Er hat den Berfuh ges 
wagt, fi zum Diktator feiner Dartei 
aufzumerfen, und obwohl ſeine Be⸗ 
meagrünbe durchaus ehrenhaft und fo» 
gar lobenawerth find, jo wird er nichts 
defto weniger von benjenigen Parteige- 
noffen, denen er „jeine“ Politit auf⸗ 
zwingen will, mit unauslöſcklichem 
Zaffe verfolgti werden. Zum Minde— 
ſien iſt die wahrhaft rührende Ein⸗ 
trat innerhalb der republifanifchen 
Bartei, welche Präfident MefKinlen To 
meifterhaft zu erhalten verftand, durch 
feinen Nachfolger gründlich zeritört 
worden. 

&3 war nämlich der Abminiftration 
troß aller Ueberrebungen und Drohun⸗ 
gen doch nicht gelungen, den Wider⸗ 
ſiland der Zuckerrüben⸗Senatoren ge 
gen die Reziprozität mit Kuba zu bre⸗ 
chen. Alle Berichte über einen „un⸗ 
mittelbar beborfteßenben“ Ausgleich, 
bie von ihren Leiborganen in bie Welt 
gefeßt wurden, waren aus der Luft 
gegriffen ober hatten nur ben Zwecwk, 
die Miderfpenitigen — 
Mls num vollends in der Abweſenheit 
des Präfidenten Die Ihatfache an’s 
Licht gefördert wurde, baß fein Gene⸗ 
ralgouverneur in Kuba der öffentlichen 
Kalte nahezu 20,000 entnahm, um 
in Gemeinjchaft mit bem Zuderteuft 
für bie Reziprozitätsbill Stimmung a 
machen, ba mußte Herr Roofevelt jede 
Hoffnung auf eine gütliche Wereinba- 
Denn offenbar mar 


diefe Bombe nur zum Plagen gebracht 


“ worden, weil die republifantfden Zus 


derrüben-Senatoren eine triftige Ent» 
fhulbigung für ihren UngeborJam ge: 
gen bie Adminiftration wollten anfüh- 
ren fönnen. Unter dieſen Um⸗ 
ftänden eniſchloß ſich der Prü- 
fient, bon fanften Worten zur Unmen- 
dung der Parteipeitiche überzugehen. 
Er nahm die jüngfte Jammerbepefche 
des Vräfidenten Palma von Kuba zum 
Vorwande, um eine Sonderbotſchaft an 
den Kongreß zu ſchiclen, die ſehr ſtark an 
die Kraflbotſchaften Grover Clevelands 
erinnert. Geben die Zuderrüben-Ge- 
natoren auch jegt noch nicht nach, fo 
werben fie als Rebellen gegen die Ad⸗ 
miniftration und bie Partei hingeſtellt 
und als mer- 
ben. i 

Mas ber Präfivent in feiner Bot: 
haft fagt, ift vollſtändig richtig. Er 
weiſt darauf hin, daß die Ver. Staa⸗ 
ten moralifch verpflichtet ſind, der In⸗ 
ſel Kuba beſondere Handelsvortheile 
einzuräumen, weil dieſe neue Republik 
in einem ganz abſonderlichen politi⸗ 
ſchen Verhaͤltniſſe zu den Ver. Staaten 
ſteht. Ein Reziprozitätsvertrag mit 
Kuba bedinge weder die Beſtätigung 
aller anderen Handelsverträge, noch 
eine allgemeine Durchſicht oder Ermä⸗ 
higung des beſtehenden Zolltarifes. 
Auch werde durch eine Zollermäßigung 
pon nur 20 Prozent auf alle kubani⸗ 
ſchen Erzeugniſſe keine amerikaniſche 
Induſtrie geſchädigt werden, ebenfo 
wenig wie durch die Angliederung Ha⸗ 
waiis und Portorikos die amerikani⸗ 
ſchen Zucker- und Tabakintereſſen den 
bon ihnen befürchteten Schaden erlit⸗ 
ten. Eine reiche und mächtige Nation 
lönne ſehr wohl großmüthig gegen eine 
aufſtreben de und ſchwer kämpfende Re⸗ 
publik ſein. Die Ver. Staaten hätten 
nicht nur Cuba befreit, ſondern auch 
drei Jahre lang mit unermüdlicher Ge⸗ 
duld und großen Opfern an ſeiner 
Wiederaufrichtung gearbeitet. „Nie in 
der Geſchichte“, ſchließt die bewegliche 
Botſchaft, „iſt ein fremdes Land ſo ver⸗ 
waliei worden, mit ſolcher Lauterkeit 
der Abſichten, ſo weiſem Urtheile und 
ſo ſelbſtloſem Eifer für des Landes 
Wohlfahrt. Daher bitte ich jetzt, daß 
den Kubanern jede mögliche Gelegen⸗ 
heit verſchafff werde, den denkbar be— 
ſten Gebrauch von der Freiheit zu ma⸗ 
chen, auf welche die Amerikaner ſtolz zu 
ſein ſo ſehr berechtigt ſind, und für die 
ſchon ſo viel amerikaniſches Blut ver» 
goſſen worden iſt.“ 

Verfehlt auch dieſer Appell ſeine 


wirlung, ſo wird fortan ein Riß 


durch die republikaniſche Partei gehen. 
Der im Stiche gelaſſene und beleidigte 
Präſident wird Diejenigen, die ihm 
die Kränkung zugefügt haben, nicht 
mebr als jeine Parteifreunde betradh- 
ten fönnen. Auf der anderen Seite 


©. werben die Rebellen, nachdem fie aus 


dem  Barteilager  berausgetrommelt 


" worben find, nothgebrungen zu offe- 


" nen und_andauernden FFeinbfeligteiten 


übergeben müffen, — mie feinerzeit die 


— Silberleute gegen Grover Cleveland. 


Fügen ſie ſich aber dem auf ſie ausge⸗ 
übten Drucke, ſo werden ſie es dem 
Präſidenten nie verzeihen können, daß 


© er dur feine — in ihren Augen uns 


p en — Einmifchung fie zum 


E- hmählicden Rüdzuge gezwungen hat. 


; Aus den Zuderrüben-Staaten bürfte 


> Xbeobore Moofeveit  fümerlich biele 


Stimmen für feine Wieberaufftellung 


erhalten. Um fo größeres Zob verdient 


E er für fein monnhaftes Auftreten. 


— — 
Ser Berieſelungsköder. 
In Wa ington wurde geſtern 
—— ä 


tigte Fluß⸗ und Hafenbill 


zund $70,000,000 auß für mehr ober 


-— Mbendpoft. | 


minder. unndtbige Arbeiten unb bie 
Beriefelungsbill verfügt bie Urbarma- 
hung weiter Qanbgebiete, die in Pri- 
vatbefig find, auf Koften ber Gteuer- 
zahle. Man meiß nody nicht genau, 
tofe viel fie den Steuerzahlern jährlich 
töften mwirb,. aber baf bie Außgabe 
nicht unter $1,250,000 ba& Jahr fein 
wird, dad fcheint ficher. 

E3 ift wohl faum Zufall, daß bie 
gub- und Hafenbil an bemfelben 

ge unterzeichnet wurde, an welchem 
au das Haus (ber Senat: hatte jein 
Ja ſchon früher gegeben), die Berie- 
felungsbill annahm. Ober ment, 
dann wäre e8 ein ganz merkwürdiger 
Zufall, denn im lehten Jahre wurde, 
inte man ſich erinnern wird, die Fluß⸗ 
und Hafenbill von dem damaligen Se⸗ 


nator Carter von Montana zu Tode 


geredet, weil die Berieſelungsvorlage 
nicht angenommen morben at, und 
geftern Morgen hatte ber Präfident 
Roofevelt dem Vorſitzenden des Bemil- 
ligungsausſchuſſes, unſerm „Dntel 
oe“ Cannon ein Schreiben zugehen 
laffen, in welchem er fi auf’3 Dring- 
lihfte für bie Beriefelungsbill ver⸗ 
wandte und. der Hoffnung auf An- 
nahme biefer ihm fo jehr am Herzen 
liegenden Vorlage Ausbrud gab. Die 
Annahme erfolgte; ber bärbeißige 
MWachhund des Schatzamtes tnurrie 
zwar und ftimmte gegen die Bill, aber 
e8 mar nur eine Art freundliches 
Knurren, das Niemandem Bange ma- 
hen konnte. Die Bill wurde ange- 
nommen und am jelben Tage uniet- 
zeichnete ber. Präfibent bie Fluß: und 
Hafenvorlage, bie ben meiften Volks⸗ 
bertretern gerade fo am Herzen lag, 
wie dem Präfidenten bie Berieſelungs⸗ 
bil. Das mag alles, mie gejagt, Zus 
fall fein, aber e3 ift ein feltfamer Zu⸗ 
fall, wenn man ſich die Geſchichte der 
beiben Bills in's Gedächtniß zurück⸗ 
ruft und zuſammenreimt, und wenn 
man bedentt, daß ſich für bie Berie⸗ 
ſelungsvorlage eigentlich fehr wenig 
Gutes ſagen läßt, dagegen beinahe ſo 
piel Schlechtes, wie für die Fluß⸗ und 
Hafenbill. Unter den Umſtanden darf 
man wohl ſagen: letztes Jahr wurde 
durch bie Nichtannahme einer ſchlech⸗ 
ten Bill die Annahme einer andern 
ſchlechten Bill verhütet; dieſes Jahr 
wurbe durch dieYinnahme einer ſchlech⸗ 
ten Bill die Gefegmerbung einer an- 
dern gefichert, und — das hat mit jei- 
nem Wirten Präfibent Roofevelt ges 
than. Ginen Yortfcritt wird man 
darin nicht erfennen fünnen. 

Für bie Beriefelungabill läßt ſich in 
allgemeinen Redensarlen viel Hübſches 
ſagen. Man braucht ſich nur des Prü⸗ 
ſidenten Botſchaft in's Gedächtnis zu⸗ 
rückzurufen und man hat ſchöner 
Worie ſo viel man will. Und wenn 
man ſich die Bill und die Umſtände 
nicht etwas näher anſieht, kann man ſie 
leicht für außerordentlich verdienſtlich 
halten, bern e8 ift ein fehöner Gebante, 
gemaltige Gebiete, bie jegt Wüfteneten 
find, mo nicht einmal ber Schakal und 
der ſtachlichte Kaktus gedeihen kann, 
durch Berieſelung in bluͤhende Gärten, 
lauier Paradieſe ſozuſagen, zu bet 
wandeln und zwar ohne irgend welche 
Koſten für die Steuerzahler, da ja die 
Koſten der Beriefelungsarbeiten ‚aus 
den Erträgen ver Verkäufe öffentlichen 
Landes zu deden find. m ber That, 
term ba3 alles fo wäre, mie bie Be: 
fürworter der Bill, unter ihnen Herr 
Roofebelt, e3 hinftellten, dann mare je⸗ 
ber MWiderfpruch gegen die Bill Thor- 
heit. Aber die Garfe liegt leider ganz 
anders. 

Nach der Vorlage, die zweifelsohne 
alsbalb die Unterſchrift des Präſiden— 
ten erhalten wird, ſollen in Zukunft 
alle Erträge auß dem Berkaufe öffent⸗ 
licher Ländereien in Arizona, Colo⸗ 
rado, Kalifornien, Idaho, Kanſas, 
Montana, Nebrasta, Nevada, Neu 
Merito, Nord Dakota, Oklahoma, 
Oregon, Süd Dakota, Utah, Waſhing⸗ 
ton und Wyoming, abzügli der Ko— 
ften der örtlichen Zandämter und ber 
fünf Prozent, bie unter den beſtehenden 
Geſetzen den betreffenden Staaten für 
Erziehungszwecke zuklommen, in einen 
gemeinſamen Fonds fließen. Aus die⸗ 
ſem Fonds ſollen die Vermeſſungs- 
bez. Beriefelungsarbeiten bezahlt 
werben. Kein Einzelner foll für mehr 
ala 160 Xered Land das Wafferrecht 
erwerben dürfen und es fol das Waf- 
ferrecht auch nur an “bona fide” An: 
fiebler verkauft werben bürfen; bie 
Erwerber bes Waſſerrechts ſollen in 
der Nähe bes zu beriefelnden Lanbes 
mohrnhaft fein. 

Das Hingt Alles ganz fchön, aber 
nad) einem Gefete von 1890 find jebem 
Yandwirthfchaftlihen „College“ aus 
dem Erlöfe ber Verkäufe öffentlichen 
Lands von $25,000 zu zahlen, bie zur 
Abgabe für Erziehungszmede vorgeſe⸗ 
benen 5 Prozent werden diefe Summe 
natürlich nicht deden und fo murbe in 
die Bill die Klaufel eingefügt, daß et- 
waige Tehlbeträge auß ber öffentlichen 
Ha zu deden find. Herr Canmon 
hät die ſolcherart zu machenden Zah⸗ 
lungen auf mindeſtens 81250,000 im 
Jahre, ſo daß das den Steuerzahlern 
angeblich koſtenloſe Unternehmen ihnen 
alljährlich mindeſtens dieſe Summe ko⸗ 

en wird. Das wäre nun nicht 
chlimm, wenn die damit zu leiſtende 
Arbeit wirklich der Deffentlichleit zu 
Nutze läme. Das wird aber nicht der 
* ſein, ſondern den erſten und 

upinuhen werden die Eiſenbahnen 
haben, in deren Händen ſich weitaus 
das Meiſte des zu berieſelnden Landes 
befindet. Die Eiſenbahnen ſollen denn 
auch in erſter Annahme ber 
Bin gemünfcht Haben. 

Herr Hepburn von oma erflärte, 
das zu beriefelnbe Lanb befinde fich 
ausnahmslos Privathänden und 
folle mm unte 
auf öffent 
werben. 


den Äieniiden One our Bereiderung 


' fhäfts zu gründen. 
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„Abendpofl“, Chicago, Samftag, den 14. Juni 1902. = 
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die Abminiftration fi) ben geliebten 
rauhen Weften, ber ja foriefo die ganze 
Vorliebe unfrer thatenfreudigen Regie⸗ 
rung befigt, enbgiltig einzufangen ge 
bentt für — 1904. 


Schöne Träume. 


— — — 


Dieſer Bi kamen aus London 
Meldungen über Reden, welche die Bil⸗ 
dung eines, England und ſeine ſämmt⸗ 
lichen Kolonien umfaſſenden Zollber⸗ 
eins und eines allbritiſchen, Großbri⸗ 
tannien und die Kolonien einſchließen⸗ 
ben Wehrverbandes ſo gut wie beſchloſ⸗ 
I erfcheinen ließen. Nach den Reben, 
ie ber fanabifche Oberft Dennifon in 
London vor einer Reihe Verſammlun⸗ 
gen hielt, waren fämmtliche englifche 
Kolonien, allen voran Kanada und 
bicht hinter diefem Auftralien, begierig, 
einen Theil der Koften ber Reichäver- 
theidigung auf fi zu nehmen und 
einen „britifchen Zollverein“ behufs 
BVertheidigung und Hebung bed Ge- 
n London gefie⸗ 
len dieſe Ausführungen offenbar ſehr; 
das ging aus der liebevollen Bericht⸗ 
erſtattung hervor, die man ihnen wid⸗ 
mete; und hierzulande fanben fie in 
gewiffen Kreifen ein freubige® Echo. 
Die Sache fehien, wie gejagt, jo gut 
tote befchloffen, aber mitten hinein in 
die erfte freubige Rührung ilber die von 
ben Kolonien gezeigte Anbänglichkeit 
und Opfertilligteit fiel ein eflicher 
Kaltwaflerftrahl, vor dem bie fchöne 
Stimmung fohnell Reipaus nahm. Er 
fom aus Kanada und ihm folgte ein 
zmweiter auß auftralifhen Munde, ber 
bie Schönen Pläne tief unter Wafler 
fette. 

Ein Kanadier, ber noch Europenz 
überründter Höflichkeit nicht kennt, 
der ‚anadifche Minifter Borben, fagte 
nady Kenntnignahme von Oberjt Den- 
nisons Reben über biefen und feine 
Nräne: „Er (Oberft Dennifon) |pricht 
wenn er fo rebet nicht für Kanada oder 
bie Regierung der Dominion. Er ift 
nicht ermächtigt, fo zu reben.“ Unbere 
KRanabier erklärten rund heraus, Herr 
Dennifon rebe zu viel und aus jeinem 
Zollverein und fo meiter fünne nichts 
werben. Der kanabijche Premiermi- 
nifter und andere herporragende Ka- 
nadier äußerten fich jehr porfichtig — 
mohl um bie Krönungsftimmung nicht 
zu ftören — aber bo) Tehr fühl über 
die Zollvereinspläne und in London 
antefende Auftralier erklärten unver: 
holen, au& dem Zollverein könne nichts 
mwerbden, denn — bie Auftralier fönn- 
ten den guten Engländern nicht zumu= 
then ihretmwegen folche Opfer zu brin- 
gen! 

Auftralien hat demnach dieſelbe 
rührende LTiebe und Sorgfalt für fein 
Mutterland, welche die gute Mama be= 
zeugt, wenn fie dad AZudermerf, nad) 


dem das Kind begehrt, lieber jelber- 


verzehrt, meil e8 dem Jüßen Spröß- 
ling fhaden könnte, aber die fanadifche 
Ablehnung entfpringt nicht fo felbit- 
lofer Quelle. Die Kanadier find nicht 
nur felbftfüchtige Menfchen, jondern 
auch noch Halbmwilde, die ed noch nicht 
gelernt haben, die Gebanten burd) ihre 
Worte zu verbergen. Sie [prechen e3 
brutal aus — menn fie nicht gerabe 
zur Krönung in London meilen — 
daß ihnen der meltmächtliche Wehr: 
und Bollplan gar nicht gefällt. Kanada 
bat .fich Toyal gezeigt und mehrere 
Truppenabtheilungen nah Südafrika 
gefchidt; es ift aber fehr fraglich, ob 
man im Wiederholungsfalle wieder jo 
bereit und eifrig fein mürbe, ‚dem 
Mutterlande beizufpringen, denn man 
fragt fich jegt dort, ma3 hat uns unfte 
Opferfreudigfeit genügt, und findet 
ol? Xntwort nur das ernüchternde 
Nichts! Man geht weiter und fin» 
det, daß die aange Verbindung mit 
England dem Lande nicht3 nüßte, fon- 
bern fchabete. 

‚Zn Wirklichkeit“, jagt das Hali- 
farer „Morning Chronicle”, „find bie 
Dpfer in ber Hauptſache auf und ge- 
fallen ober auf unſere Taſche. Hät⸗ 
ien unſere Vorfahren mit den anderen 
amerikaniſchen Kolonien gemeinſame 
Sache gemacht zur Zeit der Revolution, 
dann würde Neu-Schottland heute ein 
größeres Maſſachuſetis ſein. Die Do— 
minion würde das Fünffache ihrer ge— 
genwärtigen Bevölterung und ihres 
jegigen Wohlftandes beiten.“ Das ift 
freilich nur-eine Stimme, bie ifl aber 
mahrfcheinlich gemichtiger al8 bie des 
Oberſt Dennifon, und fie mwirb bor= 
augfichtlich ein flärferes Echo finden, 
als die Seine. Daß bie franzöfiichen 
Kanadier von der Verbindung mit 
England gar nicht entzüdt find und 
fih gegen eine engere mit aller Macht 
fträuben wür en, weiß man; daß aud) 
englifch-fana «jte Blätter unverholen 
ſolche Anſichten a ift bezeichnend 
und ftelt ven Zufammenfchlußplänen 
bes Herrn Chamberlain und jeiner 
Leute eine Tchlechte Ausfict. 

Kanaba wird voraußfichtlih nicht 
willeng fein, irgend melde Laften zur 
gehöfung der Wehrtraft des Reiches 
oder irgend einem anderen Reichszweck 
zu übernehmen, und man fann das 
den Kanabiern gar nicht berbenten, 
denn fie haben an den eignen Laften ge= 
nug zu tragen. . Ranabas Befteuerung 
ftellte fich im lebten Jahre auf $10 auf 
den Kopf ber Bevölterung und feine 
Säuld beträgt $66 auf den Kopf. In 
den Ber. Staaten wird die Steuerlaft 
auf nur $7.50 den Kopf berechnet 
(allerdings ohne bie mittelbare Be- 
fteuerimg augunften ber Trufts), und 
eö tommen bier nur $14.52 Schulden 
auf den Kopf ber Bebölterung. Die 
Hälfte bes kanabifchen Handels iſt 


Sin, — 
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ist ein Zeichen, dass das Blut entkräftet 
ist, gerade wie Pickel und andere Aus- 
schläge andenten, dass das Blut unrein ist. 


mit ben Der. Staaten und ein engerer 
Anfchluß an die große Republit mürbe 
ür Kanada vorausjichtlih biel grö- 

re Vortheile bringen, al ein enges 
ter Unfchluß an das Mutterland, ber 
doch ein ftrengeres Abichließen von ber 
rohen Nachbarin bedingen müßte. Auf 
Ranada darf Herr Ghamberlain be- 
hufs Erfüllung feiner, fhönen Zoll- 
und Zufammenjhlußpläne wohl faum 
rechnen. Oberit Dennifon bat nur 
Ihön geträumt. 


Zolalberi 
Arbeiter: Angelegenheiten. 


Kritifche £age der Sleifchfahrer- 
Union. 


Ziegelei⸗Arbeiter ſtellen den „un⸗ 
abhängigen‘ Firmen ein 
ultimatum. 


Die Streikbrecher der Allis⸗Chalmers Co. 
kommen in's Gedränge. 

Heute und morgen ſtattſindende Gewert⸗ 
ſchafto⸗Verſammlunugen. 

Im Schlachthaus⸗Revier ſind geſtern 
feitere Enilafjungen' von Mitgliedern 
der Fleifchfahrer-Union erfolgt, und die 
Union wird in einer auf morgen einbe- 
zufenen Generalverfammlung beſchlie⸗ 
hen, welche Stellung ſie zu dieſem feind⸗ 
feligen Vorgehen der großen Schlacht⸗ 
haus⸗Firmen einnehmen ſoll. Es wird 
behauptet, daß die Schlachthausbeſitzer 
einen zweiten Streik der Fleiſchfahrer 
nicht fürchteten, weil ſie nunmeht ſo 
ziemlich alle Vorkehrungen getroffen 
haben, ihre Niederlagen in der Stadt 
per Bahn mit Fleiſchvorräthen zu ver⸗ 
ſehen, und daß dieſe Veränderung in 
ter Fleifchheförderung unter allen m- 
ftänden vorgenommen werben würde, 
ob nun die Union ruhig zufehe, mie ihre 
Mitglieder nad) und nach überflüffig 
werden, oder nicht. Durch einen Eireit 
würde diefelde nur ihre Mitglieder 
fämmtli und fofort ihrer jetzigen Er— 
mwerbagelegenheit berauben.— Ge|chäfts- 
fügrer Golden von der Union ift mit 
diefer Sachlage vertraut. Er erklärt 
deshalb, daß feine Union, tie aud) die 
Dinge fi geitalten mögen, nicht auf 
einen Sypmpathieftreif von anderen Un- 
gejtellten der Schlachthausfirmen 
rechne. 

Präſident Hank vom Verband der 
Ziegeleiarbeiter hat den fünf nicht zum 
Truͤſt gehörenden Zigeleifirmen die 
Nachricht zugehen laſſen, daß ſie bis 
fpäteſtens Montag dieſelbe Verein— 
barung mit der Union zu unterzeichnen 
hätten, welche der Truft eingegangen 
if. Andernfalls hätten fie nicht nur eis 
nen Streik der Ungeftellten zu gemwärtis 
gen, Sondern auch den Verluft ihrer 
Kundfchaft, denn der Truft würde un- 
ter folchen Umftänden die Lieferung von 
Badfteinen an Bauunternehmer vermei- 
gern, bie einen Theil ihre? Bedarfs von 
einer ober der anderen unabhängigen 
Firma beziehen. Die fünf intyrage 
fommenden Ziegler-Firmen find: Bach 
& Sons, Heimer Brothers, Tate Vier 
Brid Co., Kemnit & Schneider, Zabert 
& Co. Diefelden beihäftigen zufam- 
men gegen 200 Arbeiter. 

Obgleich die Fehde zmifchen der 
Mafchinenbauer-Union und ber Alli2- 
Chalmers Co. beigelegt ift, Hat bie 
Union ihre Streifpoften body noch nicht 
bon den Fabrifanlagen der Firma zu= 
rüdgezogen. E3 fommt jegt für fie 
darauf an, die Streifbrecher, welche in 
ber Fabrif angeftellt find, von ihren 
Arbeitspläten „Fortzugraulen“. Diefe 
Leute haben zwar von der Allis-Chal- 
mer? Co. die Zuſicherung dauernder 
Beſchäftigung erhalten, doch ſcheint die 
— nicht geneigt, beſondere An— 
trengungen zum Schutze derſelben zu 
machen. Auf ferneren Schutz für die 
Leuie ſeitens der Polizei hat die Allis— 
Chalmers Co. Verzicht geleiſtet. — 
Jener Streikpoſten, der vorgeſtern in 
der Nähe der Fabrik an 12. Straße 
von dem Streikbrecher Torgeſon ange— 
ſchoſſen worden ſein ſoll, iſt angeblich 
lein anderer geweſen als Carl Woll—⸗ 
ſchläger, der ſeiner Zeit wegen der 
Tödtung des Streikbrechers Thomas 
W. Smith in Unterſuchungshaft ge— 
nommen worden iſt, wegen Mangels 
an Beweiſen aber außer Verfolgung 
geſetzt werden mußte. — Wollſchläger 
iſt ſeit vorgeſtern verſchwunden, in der 
Gefchäftsſtelle der Union liegt, auf 
dem Pult des Sekretärs, ein zer— 
ſchmettertes und blutbeflecktes künſtli— 
ches Gebiß. Daſſelbe ſoll dem Woll⸗ 
ſchläger gehört haben. Man muth— 
maßt, daß es durch die Kugel des Tor⸗ 
geſon zertrümmert worden iſt. 

Organiſator Fitzpatrick von ber 
„Chicago Federation of Labor“ iſt an⸗ 
gegangen worden, die Gründung eines 
Gemwerkverbandes von Angeftellten ber 
Zuderzeugsfabriten in die Hand zu 
nehmen. 2 foll deren meit über 1500 
in ber Stadt geben, und die Lohnper= 
bältniffe derjelben find angeblich traus 
tigfter Art. 

Die ShlahtHausfirmaNelfon Mor: 
tiß & Co. hat fich geftern auf Vor— 
ftellungen des Organifator3 Glaß vom 
den Baufchreinern dazu berftanden, 
den an ihrer neuen Salgzraffinerie in 
Bay City, Mid, befhäftigten Bau⸗ 
ſchreinern die achtſtündige Arbeitszeit 
und eine Aufbeſſerung des Lohnes von 
25 auf 35 Cenis die Stunde zuzuge⸗ 
ſtehen. 

Die Hobelmühlenfirmen L. O. Law— 
fon & To., 3283 Cottage Grove Abe. 
und Louis Schaeffer, Ede Loomis und 
21. Str., haben die von der Holzarbei- 
ter-Union aufgeftellten Arbeitäbedin- 
gungenanerfannt. Diefelben lauten auf 
einen Mindeftlohm von $2.25 bei neun 
ftündiger Arbeitszeit. 

Die Straßenbahner-Union hat ge- 
ftern der South Chicago & Hammond 
Straßenbahn-Gefellfehaft den Entwurf 
einer Vereinbarung vorgelegt, zu wel 
her biefelbe fich verftehen fol. Es iſt 
ge bis zum Montag eine Antwort in 

Sficht geftellt worden. Die Union 

ute oder Montag auch bei 


may Co. um;}feine © 


leich Be Ba ae ya 


einem angeblich nichtigen Vorwanbe, 
entlaffen bat. e 

Die Yuhrleute der Gepäd- und 
PVadet-Beförberungs » Anftalten haben 
fich gemeinſchaftlich organiſirt und fte- 
hen im Begriff, bei den verſchiedenen 
Firmen (Brink, Parmelee etc.) um 
Lohnaufbeſſerung einzukommen. 

Zwiſchen ver Mafchinenbauer-Unton 
und dem Fabritanten Tarrant find 
Unterhandlungen im Gange, welche zu 
einer baldigen Beilegung —8 zwiſchen 
dieſem und der Union beſtehenden 
Streitiafeiten führen dürften. 

Drganifator Fikpatrid wird morgen 
in der „Federation of Labor“ beantra= 
gen, daß eim Ausſchuß, beſtehend aus 
je einem Vertreter jammtlicher Gewerk⸗ 
ſchaften, ernannt werden möge, welcher 
Schritte thun ſoll zur Einſetzung eines 
ſtändigen Schiedsgerichtes, dem künftig 
alle Streitfälle zwiſchen Unternehmern 
und Arbeiiern zur Schlichtung über: 
wieſen werden könnten. 

Bei der Frachtverlader-Union Nr.2 
meldeten ſich geſtern gegen dreihundert 
Angeſtellte det Lake Shore-Bahn zum 
Eintritt. 

Die Levee-France Shoe Co. hat ge: 
ſtern die Schumacher-Union anerkannt 
und ihren 100 Angeſtellten die Urbeit3- 
bedingungen zugeſtanden, welche die 
Union entworfen hat. — 

Die folgenden Gewerkſchafts-Ver— 
ſammlungen ſind auf heute, bezw. mor⸗ 


gen anberaumt: 

Verenigte Marmotarbeitet — 132 Fifth Ave. — 
Heute Abend. 

Uünion der Handlanger von Grobſchmieden — 148 
W. Randolph Str. — Heute Abend. 

Holzaugladerslinign — Im Vereins lokal heute 
Abend. — Nomination von Kandidaten und andere 
wichtige Gcihäfte. 

Porzellan: und Glaswaaten⸗Packer — 40 Etrate 
Etr. — Heute Abend. 

Fuhrleute der Kommiſſions-Geſchäfte — Im Le 
Grand Hotel an der Wells Str. — Heute Abend. 

Grader: Täter — Hotans Halle. — Beute Abend. 

Pappdak:Deder — Eurtit Halle. — Heute Tbend. 

Etrakenbahrer — Pereration Kalle, MO Adams 
Str. — Heute Abend. 

Gifengießer Union Nr. 29 — Fisgeralds Halle. — 
Sente Abend. 

Mafchinenbauer, Progreifive Loge Nr. 136 — 5i2 
SFreimauerers Tempel. — Heute bend. 

Mafsinenbauer, Unity Loge Nr. 134 — 146 W. 
Madiſon Str. 

Frachtverlader⸗ Union Nr. 2 — Horans Halle. — 
Heute Abend. 

Grobſchmiede Union Nr. 14 — 104 Randolph Str. 
— Heute Abend. 

Angeſtellte von Flafchenbier-Gefchäften—132 With 
Ave. — Morgen Nachmittag. 

Rompilatoren des Aprehlalenderd — 260 S. Elarf 
Str. — Morgen Nahmittag. 

Frachtverlader-iinion Nr. 5 — Ede Late und Tess 
plaines Str. — Morgen Ubend. 

Möbelfahrer-Union Nr. 2 — 14 Randolph Str. 


— Morgen Nachmittag. 
StalleAngeftellte — 104 Ranbolph Str. — Morgen 


Abend. 

Fuhrleute von Hobel: und Sägemühlen — Horans 
Halle. — Morgen Abend, 

Tunnel: und Abzugsfanal:Riveure — 152 Yifth 
Ave. — Morgen Nachmittag. 

WFuhrleute von Steine und Bementgefhäften—104 
Randolph Str. — Morgen Abend. 

Telegraphiften — 75 Nandolph Str. — Morgen 
Nochmittag. 

Szleifhfahrer — 47. Str. und Princeton Ave. — 
Mergen Nachmtitton. 

Fuhrleute von Speditions-Geſchäften — 132 Fifth 
Avde. — Morgen Nachmittag. 


—— 
Neuer Rieſenbazar. 
Henry Siegel erwirbt £. Schlefingers An: 
theil an der Firma Schlefinger 
Mayer. 

Die Verhandlungen, melche, mie 
ichon geflern berichtet murbe, zwiſchen 
Henth Siegel, Präſidenten der Simp— 
fon & Crawford Co. von New York 
und Siegel, Cooper & Co. in Chir 
cago, und ber Firma Schlefinger & 
Maper im Gange waren, fmd zum Ab» 
ichluß gelangt. Kerr Siegel hat zu 
etwa $3,500,000 den halben Antäeil 
des Herrn Leopold Schlefinger an je 
ner bebeutenden Firma erworben und 
damit den Ausichlag gebenden Ein: 
fHuß auf die größte Vereinigung bon 
Alerweltsläden im Lande erlangt. 
Das Kapital der Firma Schlejinger 
& Mader ‚wird von $1,000,000 auf 
$6,500,000 erhöht und bie yirma 
felbft neuorganifirt werden. Herr Da- 
vid Mayer wird Präfident und Herr 
Siegel Vizepräfident der Gefelicaft. 
Diefe till auf der Stelle ihres jegigen 
Gefhäftzplages an der State umd 
Madifon Straße ein zmölf Stodwerte 
hohes Ladengebäude errichten, das bis 
zum Herbit nächften Jahres bollenbet 
fein jol. Die Kötperfchaftspapiere 
werben zur Zeit ausgefertigt, auch die 
Baupläne mwerden bereitd ausgearbei- 
tet. Der Name ber Firma bleibt un 
verändert. 

„Wir beabfichtigen”, fagte Herr 
Siegel geftern Abend, „diefes Geſchäft 
auf einen noch höheren Standpunft zu 
erheben, al3 e3 bereit3 einnimmt. Nur 
Maare befter und guter Sorte wird 
zum Verkauf gelangen. Die Waaren 
werden zugleih für biefe& Ges 
(haft und Simpfon - Eramford 
Go. in New York getauft mer- 
den. E38 handelt fih Hier um 
eine Harmonie von gejchäftlichen Jnz 
tereffen, obmohl beide Gefellichaften 
fih in Bezug auf ihre Kapitalifirung 
und Befiger unterfcheiden. Sch er= 
warte, eine gleiche Politit mit einer 
neuen Firma zu verfolgen, melde ih 
in New York aufbauen will, und mit 
der GSiegel-Cooper Co. von Chicago. 
Das Kapital von Schlefinger & 
Mayer und Simpfon-Cramford ift 
ziemlich gleich, etwa $6,500,00. Ich 
fege volles Vertrauen in die Zufunft 
Chicagos und feiner State Straße. 
Don dem Neubau wird nichts an an 
dere Firmen abgegeben werben. Neues 
Blut, neue Methoden und neueß Le- 
ben werden an Stelle der alten treten, 
au Berfonalverfchiebungen ftehen in 
Ausſicht. 
und mir die Beamten der Geſellſchaft 
ſein werden, weiß ich nicht.“ 

Die Firma Schleſinger de Mayert 
wurde von den beiden bisherigen In— 
habern im Jahre 1871 gegründet und 
hat ſich zu einer der bedeutendſten in 
der Stadt entwickelt. Dieſelbe hat jetzt 
ein Gebäude an ber State und Madi⸗ 
fon Straße inne, welches bis zur Wa- 
bafh Anenue durchläuft. Die Vorber- 
feite an der State Straße ift 187. Fuß, 
die Längsfeite an der Madifon 80 
Fuß,; die geplante Vergrößerung ın 
der Wabafh Ape.,. welche die jegt von 
der Alfred Peat3 Wall Paper Eo. be- 
nugten Räumlichkeiten umfaßt, wird 
dort eine Front von 80 und eine Tiefe 
bon 145 Fuß ſchaffen. Der Grund 
und Boden gehört Marjhall Fielb und 
bat einen Werth von $3,500,000,. 

Der Neubau: wird in Abtheilen ge- 
baut werben,. jo daß das Geſchäf 
törung erleidet. 3 00 


Mer außer Herrn Maper | 


Das 


> 


Sum 20. 


nach Peorin 


und zurüd, 


Sänaerfeft 


des Hordweltlihen Sängerbundes 


das 


am 


19. is 22. Juni in Peoria Nnttfindel 


kündigt 


vs’ Chicago & 


SHeradfeung des Sahrgeldes 


eine 


Alton Bahn weitere 
von $3.00 auf $2.00 an 


Schöner, neuer Deftibuled®-Zug fährt ab von dem Weftfeite 
Union Bahnhof, Ede Canal und Adams Str, 
Donnerftag, den 19. Juni, I Uhr 30 Vormittags 


und fährt durch nach Peoria i 


n vier Stunden. Tickets find 


auch giltig auf allen reaulären Hügen an dem Tage und gut 


für die Rückfahrt auf allen 
einihlichlih Montag, 


regulären Zügen bis und 
den 23. Zuni. Wegen 


Tickets und weiteren Einzelnheiten wende man fich an die 


City Tirkel:Nffice, OL Adams Str. Chicago. 


TELEPHONE: 
Central 1167. 


Todes: Anzeige. 


„Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
Vater meiner Kinder, 
Wilhelm Fachnrid, 

alias Choranzv, im Alter von 78 Jahr 
ren nad langem KXeiden janft im Herrn 
entf&hlaren it. Die Beerdigung findet 
Katt am Sonntag Borm. um 11:30 dom 
Irosterbaufe, 2415 50. Blace, nad dem 
Concordia Gottesader. Um jtille Ibeil- 
yabme bitten die trauernden Hinterblies 
denen: 
Emilie Tachnrich, aeb. Eperber, Gattin. 
Diarie Beyer, Thereie Lerow, Emma 
Celler, Auguſte Lexow, Töcht 


er. 
Nebit Enfeln und Urenfeln. 


Zoded: Anzeige, 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nach 
rit, dab umnfere liebe Mutter 
i Johanna Poltrock 
am 12. Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 15. 
yuni, im halb 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 852 | 
N, Sonne Ade., nah der evana. Iutb, Verhlebem | 
Kirde, Ede Kaulina und MeRennolds Str., vom | 
da nach dem Koncordiasstiedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Enil, Hermann, Adolph, Ernit, Willie, 
Sohne. 
Dilie Schutt, Bertha Klieck und Ida 
„Hante, Töchter 
Nebft Schwiegerſöhnen, Schwiegertöchtern 
und Enleln. 


— — 


Todes⸗Aunzeige. 


‚Freunden und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Jul ius 

im Alter von 21 Jahren und 5 Monaten ſanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, um 12 Uhr Mittags, bom 
Zrauerbaufe, 33 Eröffing Str. zıe trauernden 
Hinterbliebenen: 

Franz nnd Minnie Jannuſch, Eltern. 

da Shiewe, Schweiter. 

Banl, Edward, Emil, Charles, William, 

Otto, Brüder. 
Albert Schriewe, Schmazger. 
Anna Zannufh, Schwägerin. 


Zoded3: Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nache | 
riht, dab unfer innig geliebter Sohn, Bruder 
und Gntel 

George Rieder jr. 

am 12. Juni im &t. Francis Hofpital fanft ent» 
ihlaren ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Elternbaufe, #48 Qunt Ave., Nogerd Barl, am 
Sonntaa Nadhmittag um 3 Uhr 30 Min., nad 
Roſe⸗Hill. 

George und Camille Nieder, Eltern. 

Walter, Fred. M. Nieder, Bruder. 

Ferdinand und Wlwina Miller, Sroß- 

eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte 
Jacob Schmitt 

Krankheit, wohlverſehen mit den 
zroit der hl. Kirche, im Mlter bon 63 
Jahren umd 6 Monaten felig im Heren entichla- 
fen ift. rdiqung findet Statt Diens 
tag, um 9:30 '!br, vom Zrauerbaufe, 7 
rabee Ztr., na der Et. Yofep! Kirde und 
don da nad dem St. Bontf Um 
ftille TIbeilnabme bittet 

famo Katharine Schmitt, Gaitin. 


nah lanaer 
Tröſtungern 


Nephs =» 
azius⸗Kirchhof. 


Todes⸗Anzelge. 
Plattdeutſche Gilde Intel Bräfig No. 10. 
Ay; Freunden und ®Belannten die 
raͤurige Nachricht, daß unſer Bru— 


* Johann Runge 

u am 13. geitorben ift im Alter bon 
45 Jahren und naten. Die Beerdigung fin- 
det Itatt am I d . Juni, um 1 Ubr, 
von 780 N. W nach Loncordia. Die 
Beamten und W er find erſucht, ſich um 12 

r bei Bruder Lievau, 748 N. Paulina Str., zu 
verſammeln. * 

Geſtorben: Charles Wolff, in Morgan Park, 
Su., im Alter von 71 Jabren 8 Monaten und 
35 Tagen, Yater von Larolina, BWarnde, geb. 
Rott, und Charles Wolff, jr. Beerdigung am 
Montag, 16. Junt, von der NRobnung don Chas. 
Wolff, 918 35. Et., 3, um 11 Uhr, mit Kufs 
fhen nad Concordia. 

Fahnenweihe m. Sonmerieft der Garpenser 
Union No. 419, am Sonntag, den 15. Juni ’92, 
in Hoerdbts Grove, B t und Weftern Ade.— 
Zidet3 im Vorder 15e die Perfon; an der 

3 Rreis-egelr auf beiden 
fang 12 Uhr Mittags. 
Danfiagttiig- 
Hiermit fagen wir unleren Freunden und Be 
fannten unferen allerberstt@ te 
her zliche — id G 
Tode unierer geliebter, wAlLlt I 
\ Haben. N beionders beraliden 
Ant en⸗ und Jungfrauen⸗ 
44 W J N % 


„Mr. 46 8. =»? * 
Nr. 684, 8. €. B. U, 


ir die reihen Blumenipenden. = 
— "Charles Quchfe, Familie 
und Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


303 rrabee Str. 
* — 4 185. voſodij 


Alle Aufträge günktfich und SiTigft eforgt. 
A — —— 


THE LION °°: 
Matraten:Fabrik,_ 
192 Ost North Ave., 


nahe Halfted Str. 
500 eiferne Bettftellen 
{don von 
Diefen Monat oijeriren wir ald jpeziellen 
Pr auferordentlichen Bargain 
eiferne Bettftellen, web & 4 85 
‚88, 810, $12, für nur — 


find zur -feler 
meines Geburts⸗ 
tages, Sonntag, 

‚gute Unters 


Zu berfaufen: 2-ftödi« 


: 2 
Eee det 


Rot 30 


YAur nad Eins übrig. 


u 32506. 10Brog. Baar, $20 
Bo 

beite 

bina, 
G 


" Alles modern, 

auf's gebaut, feines 

a Blum 2 PDabdezims 

rt, Gaszigtureg etc. 

3 ift Nr. 141 flether 

. iſchen Dalley 

Ape. und Qeaditt Eir., 

ein Bid füdlich Bon Bel» 

mont Abe. Wnent ift am 

Qenniag von 3 bi3 5 am 
ufe 


Koester & Zander, 69 Dearborn Sit. 


Bidofa—n2? 


90 Meilen Eifendahnfagrt für nur S0c. 


Sonntag, den 29. Juni 1902: 
E 3 nad) Dem romauntiſchen 
xcu rsıon For River Grove, 
veranftaltet von den Xuenbereinmn Ulmira, 
Fortigritt und Boran. Spezielgäge vers 
lafien das N.:M.-Depot, Kinzie und Wells Etr., 
um 8, 9.30, 11 lihe Borm. und 1 Uhr Nachm., 
halten an GCiybowen Junction, Maplewood, Upon 
dafe umd Aefferion Station. Xidetd 5Oe, Rinder 
von 6-12 Jahren 25e. in7,21,25 


19. gr. Ficnic u. Preiskegeln 
veranftaltet bon ben 


Ber. Deiterreihern und 
Bayern 


Sonntag, ben 29. Juni in Hoerbtd Grove, Ede 
Belmont, Elybaurn und Weitern Abe, 
14,28in Tickets 2c die Perſon. 


Grosses Pic-Nico! 
derbunden mit 
Preis : Kegeln für Herren und Damen, 
veranstaltet bom 
Badiihen Unteritükungs » Berein 
von Ehicago 
in Eriels Grow, Alhland u. Addiſon Aves. 


am Sonntag, den 22. Auni 1902. 
iuni4,21 


3wölftes großes Pic:Nic 
— anſtaltet vom — 
Deutſchen —— —— — SE., 


am Sonntag, den 15. Juni 1902, in Beders 
Grobe. — t3 25e.—Fabhrgelegenbeit: Um 
tro 


Zidet3 

den Grove zur erlangen, nehme man die Me 
politan Hodbabn bis 48. Str., dann die La 
Grange Kar über 52. nad 22. Str. bis zum 
Grode. 


Germania-Lose No. 12 AR RAM 


Aohannis-Lel! 
im Nord⸗Chicago Schutzen⸗Park, 
am Dienſtag, den 24. Juni 1902. 


Bruder und Angehörige der Schweerlonm find 
herilih wilfommen. WUnfeng 2 Uhr — 
de n 


- - 
Shüler-Felt 
_—de 
Turn-Vereins La Salle 

in Math. ffreres’ Grove, 357 N. Glart Str, Ede 
Carmen Wve., Sonntag, den 15. Yuni 1902. Ein» 
tritt 150 die Perfon. — Preisturnen und Spiele 
aller Rinderflaffen. Unfang „Udr HD Nahm. — 
Man nehme Southport Adenut’und N. Glatt Str. 
elettriihe Wagen. 


PIK - NIK - GROVE 
Louisenhain. 


Der Sommergarten des Deutigen Ultenbeims, ber 
ihönfte und beftgelegene PBienicplag ber Weſt ſerte, iſ 
noch für einige Sonntage und Wochentage frei. — 
Madiion Electric und Metropolitan Oochbahn fah⸗ 
ren bis zum Grove. Räheres bei Lin 1wa 


J. H. Kraemer & Son, 
84 und 56 Xa Salle Str. Zeil. 2102. 


B'SMARD 
GARDEN 


N. Halited und Grace Straße. 
Konzert jeden Abend und Sonntag Nachn. 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Dit North Ave. 
Suiten Diedmann Eigenthümer. 


Aroßes Konzert und Theater. 


Samflag und Sonntag, 7:30 Abends. 
Sonntag Nahmittag 2.30 Matinee. 


Auftreten folgender Künftler: Jda Garbt, Sour 
Brette; Bella Mad, Chanfonette, Yugo Gottihall, 
Komiler; Jran Kormier, Komiler; Isohnie u. 
Henriette Wormfer, Miniatur: Dueltiften. 


"VOLKSGARTEN. 


198-200 Ost Norih Ave. 
Henry Fiider Eigentgämer 


Konzert jeden Abend. 


gamfag 14 uni, Hroßes Epfra- Programm. 
Unfang Samftag 7 Ubr; Sonntag 2:9 Uhr Rahm. 
Um zahlreichen Bejuc bittet: HDenrphtider, 


Wurzhütt'n am 


Sonntag, den 15. Juni: 
Großes Zirher- und Gelangs-Konzert. 
Auftreten der a te Tiroler 25 
iebten ⸗ 
of. 
Bloecht. 


rio, Alois Ploner, fomie deö belieb 
u Mm. Saetter. Mufit dom 


ger. Anfang 6 Uhr Abends. 
” Dits 


Lake View. 
Kennedy’s Garten. 


Zäglige Konzerte. 
a an 





“Klarer Verstand ist der Meister des mensch- 
‚lichen Lebens,” und eine gute Probe 
natürlichen Verstandes ist der Gebrauch von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Die Berathungen zogen fich bis um 
balb jech& Uhr in bie Länge, und bei 
ben legten Abflimmungen über die dem 
Konvent borzulegende Kandibatenlifte 
zeigte e8 fich, dah die Liebesmüh’ des 
bemofratifchen Beirathes ziemlich um- 
fonft gemwefen ift. Nur in Bezug auf 
zwei ober drei County-Aemter berüd- 
fichtigte man noch die von dem Beirath 
gemachten Empfehlungen, und aud) da 
find nicht die an erfter Stelle befür- 
morteten Herren berüdfichtigt morben. 
— Al Kandidat für da Amt bes 
County: Schatmeiftrs fol meber Herr 
Dehne, noch Herr Hummel, noch Alb. 
Minmegen, noch auch der ganz zuleßt 
in die Arena geführte Herr Sontag in 
Vorſchlag gebracht erben, ſondern 
Herr Kiolbaſſa vom Bauamt. Zum 
Sheriffskandidaten wurde Thomas 
Barrett auserſehn; zum Kandidaten 
für das Amt des Countyſchreibers — 
C. W. Rohe; zum Kandidaten für die 
Sekretärſtelle im Nachlaſſenſchafts-Ge— 
richt — Louis F. Altpeter; für das 
Amt des Appellationsgerichts⸗-Sekre— 


Zotalbericht. 
| 
— Edward M. Lahiff; für die 


Anders gekommen. 


— 


Durch den Ausfall der demofra- 
tifchenPrimärwahlen man- 
che Erwartungen 
getäufcht. 


Burke in feiner Ward oben ges 
blieben, aber zahlreiher Bun« 
Desgenoffen und Freunde 
beraubt, 


Die vorausfichtlihe neue Sufammenfegung 
des ParteisAlusfchuffes. 

DaB Ergebniß der geitern ſtattgehab⸗ 
ten bemofratifhen Vorwahlen ift ein 
mwefentlich anderes, al® man’s in den 
berjchiedenen Lagern erwartet hatte. 
Wer in dem wilden Getümmel eigentlich 
gefiegt bat, ift noch nicht ganz Elar. 
Leichen in großer Menge liegen zerftreut 
auf dem Schlachtfelde, und faum mei? 
man genau zu jagen, wer bie Leber: 
lebenden find und mie fi) diefelben 
fortan zu einander flellen werben. 

Robert Emmett Burke, deffen Schid- 
ſalskampf geſtern angeblich ausgefoch- 
ten werben follte, ift wieder einmal oben 
geblieben. Er hat menigftend in ber 
21. Ward, mo e& ihm an feinen per- 
fönliden Kragen gehen follte, mit gro- 
Ber Mehrheit obgefiegt, und es ift 
fchmer zu jagen, wer von den Beiden, 
bie ihn haben abjägen wollen: as. U, 
Duinn und Alderman Palmer, heute 
der Tödtere iſt. Beide erklären freilich, 
daß fie von Burke nur mit der Unier- 
ſtützung republifanifcher Hilfstruppen 
gefchlagen worden feien, die gegen 
Abend die demotratiihen Stimmpläte 
blodirten und dadurch demofratifche 
Wähler an der Stimmabgabe Hinder- 
ten, aber an dem Ergebniß an fich wird 
nicht8 geändert durch den Umftand, daß 
daffelbe mit Nänfen und Sclichen, 
Kniffen und Pfiffen herbeigeführt mor- 
ben ift. &8 murden in der 21. Mard 
im Ganzen 4344 Stimmen abgegeben. 
Davon find 1973 für und 1371 gegen 
Burke gefallen. Mebrheiten erlangten 
bie Gegner Burfes nur in zwei bon den 
elf Stimmbifiriften der Ward. Von 
ten 30 Delegaten, melche die Ward in 
den County-Konvent geſchickt hat, ge— 
hören 24 zur Gefolgſchaft Burkes. — 
Quinn hat zwar in vergangener Nacht 
noch an dem „Caucus“ der Führer theil— 
nehmen dürfen, zum Mitgliede des 
Partei-⸗Ausſchuſſes aber kann er vor— 
läufig nicht wieder gewählt werden. Er 
tröftet fich damit, daß die Republikaner, 
melche Burfe diesmal aus der Noth ge- 
holfen haben, fich bei der nächften Ge- 
legenheit ein Vergnügen daraus machen 
merden, ihn einzumideln. 


Hat Burle es fertig gebracht, den 
Kopf nod einmal aus der Schlinge zu 
ziehen, jo !ft e3 ihm doch nich gelungen, 
auch alle jeiie Freunde vor dem Unter: 
gang zu bewahren, Xn der 3, Ward 
3- B. Icheint der „Brüden-Superinten- 
dent“ White dem Er-Mahyor Hopkins 
unterlegen zu fein, und die Niederlage 
Fred Eldrebs in der 27. Mard ift eine 
nabezu volfländige. Mayor Harrifen, 
der jich im dem Stampfe zwischen Burfe 
und Quinn neutral verhalten bat, gab 
ih geflern Abend den Anfchein, als 
märe er mit dem Ergebnif völlig zufrie- 
den. Er beglüdtwünfchte Burke zu def- 
fen Sieg und bemüßte fi) au, die 
Herren Loeffler, Gaben, Carney u.ſ. w. 
mit bem Sekretär des Parteiausſchuſ— 
ſes auszuſöhnen. Das iſt ihm indeſſen 
nicht gelungen. Loeffler gab dem 
Mayor Vollmacht, ihn in der Vor— 
berathung für den Konvent zu vertre— 
ten, welche im Laufe der Nacht ftatt- 
fand, ging aber mit der Erflärung nad 
Haufe, Daß man ikm felber nicht zu= 
muthen möge, mii Burke an felben 
Strange zu ziehen. Zmifchen dem 
Ausfhuß -» Präfidenten Carey und 
Sekretär Burke fam e3 zu einer böfen 
Reiberei. Carey warf Burke vor, daß 
diefer feine Amtspflichten verfäumt 
hätte, fo daß ber Stonvention heute 
nicht einmal ein Berfammlungs-Lotfal 
zur Verfügung geftanden haben mwürs 
de, wenn er, Carey, nicht noch im Ieh- 
ten Wugenblid eingejprungen wäre 
und die Waffenhalle des 2, Regiments 
gemiethet hätte. 

Der Kaufus trat, gegen 1 Uhr Mor: 
gend, im Grand Bacific Hotel zufam« 
men. € nahmen baran, entweder 
perfönlidh ober durch beglaubigte Stells 
bertreter, die nadhgenannten Herren 
teil, welche die Delegationen der bes 
treffenden Ward und Landdiſtrikte 
ganz oder theilweife Tontrofiren: 


1. Ward— John 3. Coughlin, Michael Kenna, 
. Ward— Fran W. Solon. 

. Warp Motrid White, John BP. Hopkins. 
- Ward— Maurice Kivaral, James Daily, 
. Ward—Charled Martin. 

w—Xhomas Gabhan. 

* rd Thomas ®B. Flynn. 

8. Ward James Matthews, Joſeph Lederer. 
9. Ward Pilliam Xoeffler. 

10. Warb— Edward I. Rovak. 
11.Ward— U. 3. Sabath, Henry MMabon. 
12. sard— Michael Zimnter, B. €. Cerveny. 
13, Bard— €. Omwens. 


14. 
15. 
16. 


Sefretärftele im Kriminalgeriht — 
PBräfident James 9. Boloman bon ber 
Chicago Federation of Labor; für das 
Amt des Countyrath3-Präfidenten — 
Rollin B. Organ; für die Superinten- 
bentur der Countyfchulen — George 
E. Homland; ald Richterfandidaten — 
Henry M. Shepard, William R. 
Blad; Wm. H. Barnum, Lockwood 
Honore, Joſeph A. O'Donnell, Martin 
M. Gridley, Kohn E. Kehoe, Thomas 
M. Hoyne, Charles M. Walter und 
George Kerfien. 


Der Raufus, welcher um halb fechs 
Uhr nur unterbrochen morben mar, 
wurde nach einer furzen riyühftüds- 
paufe bi3 um 8 Uhr Vormittags fort: 
gelekt, mit dem borftehend angegebenen 
Refultat. Die Eröffnung der Konven- 
tion, melde auf 10 Uhr anberaumt 
geiefen war, mußte bei der Müdigkeit, 
melde die meiften Führer zu überman= 
nen brobte, bi8 um 1 lihr Nachmittags 
verſchoben werden. Es dürfte mohl 
noch weit ſpäter werden, ehe mit den 
eigentlichen Verhandlungen begonnen 
werden kann. 

Nachſtehende Liſte zeigt, wie unge— 
fähr ſich der neue demokratiſche Par— 
teiausſchuß zuſammenſetzen wird. In 
der 16. 21. und 32. Ward wird es 
bezw. dem Ald. Kunz und den Herren 
Burke und Murrah überlaſſen werden, 
ſich ihre Kollegen auszuſuchen: 


.Ward -John J. Coughlin, Michael Kenna. 
2. Ward —Frant Solon, Martin Emmerich. 
. Ward —John P. Hoptins, Wim. J. Graham. 
. Ward-James Daly, Robert E. Lee. 
5. Ward Charles Martin, J. M. Rainey. 
6. Ward—Thomas Gahan, William O' Connell. 
7. Mard— Thomas FFlynn, Edward Brennan. 
8. Ward— Names Matthews, Pete Bernard, 
9. MWarp— William Loeffler und Albert Weilor 
oder Dennis (gan. 
10. Ward— Edward Novak, Thomas Scullp. 
11. Mard— A. %. Sabath, J. F. Joyce. 
12. Warp Kohn A. Mullen, %. W. Bewersporf. 
13. Ward— Hohn E. Owens, Willtem R. Ihomps 
fon oder M. . Roaers. 
14. Ward--Roger E. Eullivan, Thomas J Little. 
15. Warp—Xojeph Grein, Xohn PB. Tanſey. 
16. Ward Stanley H. Kunz. 
17. Ward— Richard Shan, Peter Klein. 
18. Ward—Yohn Y. Brenvan, Michael E. Conlon. 
19. Ward— obn Bomwers, Timotby E. Ryan. 
2%. Ward—srant Rilcrane und George MeConnell 
Thomas Figgnerald. 
21. Wardp— Robert E. Burfe, 
’ 22. Ward— William 9. Lyman, John %. D’Mal: 
en. 
23. Ward— James X. Gray, Frant X. Brandeder. 
34. Ward— Ihomas Sedinger, 4. E. Connor, 
25. Ward—Iohn WU. Mahoney und William Duins 
lan oder Albert Schoenhed. 
%. Ward—R. 3. Farrell und Erneft Shirrman 
oder Noiepb Yen. gi 


oder 


%. MWard— Fred. GEldred, George Fyofter. 
BR. Marp— Lohn W. Gilden, W. ©. Korth. 
%, Ward— Thomas Carey, M. PR. Byrne. 

3). Mard— Michael Meinerney und E. 3. Boyd 


oder Peter Taylor. - 
31. Ward—*ohn Fitgerald und ©. 9. Harris 


oder Peter Zaplor. 
32. Ward—P. 4. Murran. 
Mard— William E. Ouinn, Eugene Blod. 
34. Ward—Frant S. Ryan, James Daley. 
35. MWard— John ©. Glarf, denen O'Brien. 


Zu den erfreulichen Ergebniffen des 
geſſrigen Vorkampfes dürfte die Ab— 
wandlung zu rechnen ſein, welche Capt. 
James H. Farrell erfahren hat. Der- 
ſelbe iſt weder zum Delegaten für den 
Counth⸗Konvent, noch in den Staats⸗ 
koweni gewählt worden und wird nicht 
wieder als Kandidat für die Staatsle— 
gislatur nominirt werden, in ber er ſich 
fo lange hat breit machen dürfen. Far⸗ 
tell fiel zwar in einem rühmlichen 
‚Streit — gegen Burke, e& liegt aber bie 
Annahme nabe, daß er fi nur ber= 
fehentlich auf die verlierende Geite ges 
jtellt hat. 

In der 19. Ward hat natürlich Ald. 
Powers ſeine Gegner vollſtändig in die 
Pfanne gehauen. Seiner Aufſtellung 
als Kandidat für den Staats-Senat 
ſcheint nun nichts mehr im Wege zu 
ſtehen, und da der betreffende Diſtrikt 
eine erdrückende demolratiſche Mehr⸗ 
heit hat, ſo wird ſich auch ſeine Erwäh⸗ 
lung kaum verhindern laſſen. 

Im 27. Senatsdiſtrikt, zu welchem 
bie 16., 17. und 18. Ward gehören, 
und imo ber biäherige Senator Brode⸗ 
ri und Alb. Kunz einander die ans 
didatur ftreitg machen, fam e& geftern 
an berfchiedenen Plägen zu Thätlih- 
feiten. Am beifeflen ging es im 8. 
Stimmbezirt der 18. Ward zu, beffen 
Wahllofal fi Nr. 490-492 YFulton 
Straße befand. Dort wurde ber 
Schanttellner Batrid Homley, als er 
mit einem Fähnlein von Landsfnechten 

um Stimmen anrüdte, auf Beranlaf» 
Bons bon Vertretern der Broberid- 
Faltion von den Wahlbeamten zurüd- 

wiejen und glei) barauf mit feinen 
euten tbätlich angegriffen. E8 enis 
fpann fi ein mwüfter Straßentampf, 
ber fih bis in bie Wirtbfchaft be# 

trid Kane, Nr. 485 Yulton Str., 

rtſetzte, wo Howley umgeftellt if. 
Das ee ale ie des 
Gefechts nahezu - ver und ver⸗ 
fchiedene Perfonen find übel 
tei worden. = Bolizei: 


Rondbaer 


B. 


Inn Ei 


nz. 
. Bard— Williom 6. Seven 
. Ward—Nohn G. Brennen, Mihacl C. Con⸗ 


d—Yohn 3. ‚ &e 8. MeEonnell. 
War be > le 34 —— 
Dougherty, John 8. Sullivan, 


J. Webb, James 3. Gray. 
— D. Ghemen. 
N ee asiff, Hlter ©. Beine 
Mard—Nojeph U. 
a 36 373 
d—Zhomas Garey, Michael I. Bprne. 


N 


* 


„Abendpo 


Verletzten befinden ſich: Patrick Kane; 
Patrid Homley; James Smith, Nr. 36 
Union Part Place; Fred Englifb, Nr. 
432 Fulton Str; Yohn Early, Nr. 
48 Sheldon Str.; Michael Jones, Nr. 
432 Fulton Str; Yofeph Bel, Ede 
Elizabeth Str. und Carroll Ave. — 
Der Schantwirth Kane droht mit der 
Einleitung eines gerichtlichen Straf: 
verfahrend gegen feine Bebränger. 
———— 
Kandidaten der Einſteuer⸗Partei. 


Die Einſteuer-Partei hielt geſtern 
Abend, unter Betheiligung von 57 De- 
legaten oder Mitgliedern, in der Scil- 
ler-Halle des Schiller-Gebäudes ihren 
Counth⸗Konvent ab. Herr €. E. Moel- 
fer vom Einfteuer-Slub führte den 
Vorſitz. Yn der Platform, welche zur 
Annahme gelangte, wird die Nationa- 
Ifirung von allem Grund und Boden 
verlangt, für jedes County das Recht, 
bie Steuereinihägung nad Gutbün= 
fen der Wähler zu regeln, für bie Ge- 
meinden die Ermächtigung, auf bem 
Wege der — die Umwand— 
lung aller öffentlichen Nutzanſtalten in 
Gemeindebetrieb zu verfügen. 

Es wurden für alle im Herbſt neu 
zu beſetzenden Wahlämter Kandidaten 
aufgeſtellt, wie folgt: 

Richter —Für das Supertor-Gericht: Theophilus 
Gribi, ZRoslyn Place; Robert A. Kennedy, 90 
Kopmis Str.; H. H. Hardinge, 1488 Newport Ave.; 
George C. Olcott, 3040 Calumet Avbe.; W. H. Ma— 
quite, 1260 Monroe Str. 

Für das Kreis-Gericht: Daniel T. Sharp, 53 
NRFrancisco Str. C. A. O. Haarvig, 34 N. 


Ada Str.; Robert Morftoe, 444 3. Oakley Ave. 
Für dad Nachlafienihaft?-Geriht: Horace ©. 


Snowden, 344 ®. 8. Str. 

Für das County:Geriht: I. B. Carroll, 885 W. 
Harrifoh Str. 

Setretär des Kriminal-Gerihts: Wiltam Som: 
mers, 277 Dt Nortb pe. ö 

Setretär des Nahlafienihntts-Gerihts: William 
&. Gardner, 44 Florence Str, 

ür die winyhägungs:Veporde: Thomas Rhodus, 
611 Burling Str.; George v Foyer, 4209 St. Dam: 
rence Übenue DT If i 


Für die_wevifions- Behörde: Otto Gullman, 540 | 


Larrabee Eir. 

Für die Präfidentichaft des Gountyratb3: 
chael J. Rowan, 541 Wafhburne Une. 

Für das Amt des County: Schagmeifters: Edward 
C. Moeller, 93 FFirft Unenue, River iyoreit, NÜ. 

ür das Sefretariat de Countygerichts: Henrh 
Udenbad, 137 Vedder Str. 

ür das Sheriffsamt: Thomas Donegan, 2002 
Gladrs Anenue. 5 

Für die Superintendentur der Gounty- Säulen: 
Vrofeffor Robert E. Butler, 696 Dit 46. Str. 


Mi: 


Zerftörte Hoffnung. 


Ethel Bloom, die Gattin von Na- 
thaniel Bloom, Nr. 714 W. 61. Str., 
ift nicht die lange gefuchte Tochter von 
Nicholas Nathan, deifen Kind vor 
zwölf Jahren in Hoboten, N. J., ge 
raubt wurde. Nathan fuhr geftern mit 
dem Deteltive Hefter nach) Aurora und 
nahm die Taufregifter der Kirche in 
Augenschein, in der Bloom Gattin ge- 


.tauft worden war. Als er zurüdtehrte, 


erklärte er, daß er fich geirrt hatte, als 
er annahm, daß Frau Bloom feine 
Tochter fei. Lebtere wäre auch, wie er 
fich nachträglich erinnerte, ein Krüppel 
eweſen. Er trat noch am Abend die 
Rüdreife nah New York an. 


* Kohn Drmdby, der Vater ber 
Bierlinge, fah geftern zum erjten Ma- 
le feine Sprößlinge im Mufeum, in 
dem fie auggeftellt find. Er hatte fich 
aus dem Staube gemacht, ehe fie ge 
boren waren. Inzwiſchen bat feine 
Frau die nadgejuchte Scheidung bon 
ihm erlangt. Sein plögliches Auftau- 
chen erregte daher Auffehen. „Uber 
Kohn“, rief feine frühere rau, als fie 
feiner anfichtig murbe, „mo bift Du 
gemwefen?“ Seine Antwort konnte nicht 
ermittelt werben. Er füßte aber die 
Frau und jedes der Kinder und jchent- 
te den Kleinen je einen Nidel. Das 
Vergnügen, feine Kinder zu fehen, fo- 
ftete ihm aljfo 20 Cents. 


Probe-Flaidhe frei 


Zeder Beer der „Ubenppoft‘‘ folte ih eine 
Probe⸗Flaſche zuſenden laſſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 
ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 
derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 
tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Verdau— 
ing, daß ſich ein guter, geſunder Ap⸗ 
petit einſtellt; ebenfalls werden die Le— 
ber, die Darmkanäle und Nieren mit 
geſtärkt und gefräftigt. Rheumatis- 
mus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, bi— 
liöſe Anfälle und alle Leiden des Ner⸗ 
ven yſtems werden ſchnell geheilt; nicht 
minder alle Frauenkrankheiten. Man 
hat Zeiten, wo man faſt Einiges her— 
geben möchte, um ein böſes Kopfweh 
loszuwerden. Zägel's Schwediſche Le- 
benseſſenz nimmt es raſch weg. Ma— 
genſäure, Hartleibigkeit, Energieloſig⸗ 
leit, Rückenſchmerzen und die Hunderte 
von kleinen Leiden, die Einen ſo oft 
befallen, werden durch dieſes berühmte 
Heilmittel bald kurirt. Riemand braucht 
ſich lange mit Zweifeln zu quälen, ob 
dieſes Heilmittel wirklich eine Kur ſür 
alle dieſe Leiden iſt, da jeder ſeine Heil⸗ 
kraft mit einer freien Probe⸗Flaſche 
verſuchen kann, ehe er 50 Cenis (der 
reguläre Preis für eine große Flaſche 
oder 35 Cents, der Preis für ein Packet 


Kräuter) ausgibi. 
Laſſen Sie ſich 


daher die koſten⸗ 
freie Probeflaſche 
heute noch kom⸗ 
men, da es nicht 

> nur fogleich Yhre 
1 Schmerzen lindern 
N wird, fondern 
| möglicherweife 
| auch Nhre Leben 
rettet. Eine fo li⸗ 
berale Dff erte 
Don een 

I gering fhäßen. 
. Shhreiben Sie an 
M. R. Zügel & 


ft’, Chicago, Samitag, 


— 


Näthſelhafte Patientin. 


Im Provident · Hoſpital lie 
darnieder, die geſtern Adend in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande von der Straße auf⸗ 
geleſen wurde. 


Die Polizei konnte bislang nichts ermitteln, 
ob ſie einen Selbſtmordverſuch machte, 
oder aber das Opfer eines nieder⸗ 
trächtigen Anſchlages wurde. 

Im Provident-Hoſpital wurde 
ſtern Abend ein gutgekleidetes, unbe— 
fanntes Mädchen eingeliefert, welches 
in bemußtlofem Zuftande an Wabafh 
Avenue und 26. Straße entvedt mor- 
den war. Aus einer Wunde an der 
Schläfe, welche fie fih durch den Fall 
gegen den Brellfiein zugezogen hatte, 
fiderte Blut. Die fie behandelnden 
Aerzte find der Anficht, daß fie ſich un— 
ter der Einwirkung eines Betäubungs- 
mittels befindet. MI fie theilmeife bie 
Belinnung zurüderlangte, murmelte fie 
unaufhörlihb den Namen May Ye: 
well. Sie gab auf Befragen an, daß 
ihre Eltern an Winthrop Ave. mohnen. 
Dann fhmanden ihr wieder die Sin- 
ne, und die Verzte bemühten fich ber- 
Er fie ins Bemwußtfein zurüdzurus 
en. 

Die mit der Aufarbeitung des YFal- 
leö betrauten Detettives konnten biöher 
nit ermitteln, ob fie einen Selbft- 
morbverfuch machte, oder aber, ob jte 
das Dpfer eines nieberträchtigen An= 
ſchlages wurde. Die Anfichten darüber 
find getheilt. 

Die Patientin wurde von Bewoh— 
nern der Nacbarichaft von Wabafh 
Übvenue und 26. Straße entdedt, mel: 
che die Polizei benachrichtigten. Po= 
fizilt Coleman veranlaßte die Ueber- 
führung der Unbefannten nad) dem 
Hofpital. 

Michael Donlin, ein an State und 
31. Straße etablirter Schanfwirtd, er= 
zählte der Polizei, daß er um fieben 
Uhr Abends an Michigan Ave. und 
26. Straße einer Drofchle beaeanete, 
deren KRutjcher das Pferd durch ‘Peit- 
ichenhiede zu fchnelffter Gangart an 
trieb. In der Drojchke befanden fich 
zwei Männer. Die Drojchfe bog in 
Michigan Moenue ein und fuhr in 
füdliher Richtung davon. Er legte 
biefer Begegnung im Augenblid mei- 
ter feine Bedeutung bei, biß er Wabalh 
Avenue erreichte, wo er jah, mie fich 
Polizift Coleman bemühte, das Mäd- 
hen ins Bemußtfein zurüdzurufen. 

Auf diefe Angaben gründet fich bie 
Bermuthung, daß die Männer in der 
Drojchte dem Mädchen in räuberifcher 
oder anderer Ablicht ein Betäubungs- 
mittel beigebracht hatten, daß das 
Mittel zu fchnell wirkte, und daß fie, 
die golgen fürchtend, ihr Opfer aus 
der Drojchfe warfen. 

Da bie Patientin aber fein Geld bei 
ftch hatte, als fie gefunden wurde, und 
Bermohner jener Nahbarfchaft der An 
ficht find, daß fie fchon längere Zeit 
bor ihrem Auffinden an der Ede gele- 
en hatte, fo findet auch die Annahme 
Inbänger, daß fie den Verfuch gemacht 
habe, ftch durch Gift ins Syenfeit3 zu 
befördern. 

Die Patientin mat den Eindrud, 
aus guter Familie zu ftammen. Gie 
mar mit einem auf Beflellung verfer- 
tigten fchmarzen Kleide und einer mei- 
ben Bluje befleidet, trug einen ſoge— 
nannten Matrojenhut von gebleichtem 
Stroh und halbhohe Ladjchuhe. 


— — — — — 


Des Erdenwallens müde. 


Profeſſor J. E. Hooten, Superin— 
tendent der öffentlichen Schulen in 
Lockport, beging geſtern in Joliet 
Selbſtmord. Er traf kurz nach Mit— 
ternacht dort ein, und ſtieg im Hotel 
Duncan ab; wo er ſich auf ſein Zim— 
mer zurückzog, nachdem er gebeten hat⸗ 
te, ihn nicht zu wecken. 

Kurz nach Mittag nahm ein Zim— 
mermädchen Gasgeruch war, der aus 
dem von Hooten benutzten Zimmer zu 
dringen ſchien. Es wurde eine Unter— 
ſuchung angeſtellt. Man fand das 
Zimmer mit Gas angefüllt vor, mel: 
ches einem offenen Brenner entſtrömte. 
Hooten lag mit durchſchnittenemHand— 
gelenk ohnmächtig in einer Blutlache. 
Er ſtarb um 9 Uhr Abends. 

Herr Hooten war ſeit mehreren Jah— 
ren Superintendent der öffentlichen 
Schulen in Lockport. Er wäre für 
nächſtes Jahr wiedergewählt worden, 
reſignirte abet. Er war Freimaurer, 
Pothiag-Ritter und Mitglied anderer 
Orden, verheirathet und hatte ein 
Kind. 


” 


Aur; und em 


* Das Gefundheittamt hat dem 
Bau-Departement eine vollftändige Li- 
fte der lizenfirten Hofpitäler Chicagos 
gefandt. jeded erwähnte Hofpital 
wird im Laufe bed nächlten Monat 
von dem Haupt⸗Inſpeltor Barry und 
dem Inſpeltor Dougherth beſichtigt 
werden. 

* Aus Milwaukee wird gemeldet, 
daß Vincent Briscoe, alias Brittan, 
melcher in Verbindung mit der Ermors 
dung bes Poliziften Duffy von den hie= 
figen. Behörden ftedbrieflich verfolgt 
wird, in Metropolitan, nahe ron 
Mountain, Mich, verhaftet wurde, 

* Die 22. Kahres-Fonvention der 
American Water Works Affociation ge- 
langte geftern nad viertägiger Tagung 
im Au — — zum Abſchluß. 

s wurde beſchloſſen, die nächſte ah⸗ 
restondention im Jahre 1903 in De⸗— 
troit abzuhalten. 


— Im Fleiſcherladen. — Frau 
Schachteihuber: Wieder dös Perga— 
ment-Bapier, jo a lumpigeö! Frü 
mußt’ man nit, über mad man fidh mehr 
Dre möcht: über ba8 fehöne Stüdl 
urft oder das fhöne Studi Roman 


auf dem Einmidelpapier! 


“ 


: Raliforuia und Dregon. - 


eine Unbefannte 


— 
Wajhingto 


den 14..Xuni 1902. 


—— — — —— — — —— —— 


Unfälle . 


Der Anwalt Edmond MeEartdy, 


Nr. 2196 Harvard Straße, glitt ge: 
ftern aus, alö er verfuchte, an Hal⸗ 
fted und Ban Buren Straße einen in 
Fahrt befindlichen Straßenbahnmwagen 
zu befteigen, der von dem Schaffner 
Edward Damie, Nr. 334 ©. Kebzie 
Abe. und dem Motormann Xhomas 
Irayan, Nr. 265 ©. Kebzie Une., be: 
dient wurde. Er fiel unter die Räder 
und erlitt Verlegungen, bie im Couns 
ty-Hofpital, wohin er gefchafft morben 
war, eine Amputation beider Beine 
nothivendig machten. 

Dem Xacob Frant, Nr. 682 Welt 
Madifon Straße, gingen geftern an 
Late Straße die Pferde buch. Das 
Gefährt fiieß in der Nähe von Halfteb 
Straße mit einem meftlich fahrenden 
Trolleywagen der Diviſion Str.-Linie 
zuſammen. James Garſekiewiecz, ein 
Paſſagier, wurde vom Trittbrett ge— 
ſtreift, und ſein linker Fuß gerieth un— 
ter die Räder. Der Verunglückte, dem 
die Zehen und ber Spann zerquetjcht 
wurden, befindet fich in feiner Woh- 
nung, Nr. 956 N. Hermitage Avenue, 
in ärztlicher Behandlung. 

Bertha, die zweijährige Tochter des 
Schneiders Michael Friedberg, Nr. 
466 R. Clark Straße, wurde geftern 
Nachmittag an Clark und Goetfe Str. 
bon einem Greifwagen der Lincoln 
Üde.-Kabelbahnlinie überfahren. Die 
Verunglüdte fand Aufnahme im Deut: 
chen Hofpital, mo ihr ein Bein ampu= 
tirt werden mußte. 


Aus der Shulverwaltung. 


Da fih der Schulratb3-Ausfhuß 
für Unterrichtsmefen binfichtlid der 
Anforderungen nicht hat einigen kön— 
nen, welche an Kandidaten für dielluf- 
nahme in das Lehrer-Seminar bezüg- 
lih der förperlichen Tauglichkeit ge- 
fiellt werden follen, fo ift die Erledt- 
gung der ganzen Frage bis auf Wei: 
teres verfchoben morben. 

Yür verjchiedene Liegenfchaften, bie 
ber Schulrath zu erwerben beabfichti- 
gen joll, werden von den betreffenden 
Eigenthümern die nachftehend angege- 
benen Preife verlangt: . 

Sechs Bauftellen nahe der Emerald 
Avenue = Schule, $13,082. — Der 
Schulrath will $7,000 zahlen. 

Sechs Bauſtellen nahe derO'Fallon— 
Schule, Wallace Str. und 42. Str.; 
$25,00 — Angebot, 818,500. 

Vier Bauſtellen nahe der Farron— 
Schule, Wabaſh Ave., nahe 25. Str., 
816,200 — Angebot, 88,500. 

Zehn Bauftellen nahe der McEofh- 
Schule, 66. Str. und Champlain 
Uve., $12,400 — Angebot, $9,000. 

Acht Bauftellen nahe der Schiller- 
Schule, Penn und Wedder Str., $26,- 
850 — Angebot $14,000. 

Herr Darling von dem Ausschuß 
für Terienfchulen berichtete, daß fünf 
folde Schulen vom 7. Juli bi8 zum 
15. Auguft in Betrieb jein miürben, 
und daß für diefelben 95 Lehrkräfte 
getvonnen worden jeien. 

Heute Nachmittag wurden neben den 
„Chicago Common3“ und bei der ©o- 
zialen Siedlung des Chriftlidenüng- 
lingsvereins Spielpläße eröffnet. 


a — — 
KRnappes Entkommen. 


Vom Dachfirſt des County-Gebäu— 
des, an Randolph und Clark Straße, 
gegenüber dem Sherman Houſe, fielen 
heute Vormittag zwei, vier und fünf 
Pfund ſchwere Steine auf den Bür— 
gerſteig. Ein Straßengänger entging 
um Haaresbreite dem Schickſal, von 
einem der Steine gettoffen zu werden. 
„Das ift gar nicht3“, fagte der Drofch- 
fentutfcher Wm, Kemmering, der dort 
feinen Stand hat. „Des Nachts fallen 
die Steine wie Eidzapfen, und Gie 
lönnen das Gepraſſel Straßengevierte 
weit hören.“ 


Berreifen Sie diefen Sommer? 


Tann jolltet Ihr ein Eremplar haben von 
„Hints to Touriftß“, ein fünfzigfeitiges Buch, 
herausgegeben von der Chicago & North: 
weſtern⸗Bahn. Es beſchreibt kurz ungefähr 
200 Sommer:Erholungspläge in Wistonfin, 
Michigan und dem Nordieiten, mit Anga= 
ten über Jagen, Fiſchen und Hotel-Ginrih- 
tungen in jedem. Gin Exemplar erhält man, 
wenn man voripricht oder jchreibt an bie 
Eity Tidet:Office, 212 Clark Straße, 

in4,6,10,12, 14,16, 18,20,22,24.30 


— —⸗— — 
Brieffaiten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard John, 
Rechtsanwalt, Zimmer 316, United State gs 
preh:Gebäude, 37 Waihington Str.) 


%. 8. — Leider fan man das Gehalt eines fläds 
tischen Angeftelten nicht mit Vefchlag belegen, und 
wenn Sie auf die Vorgejegten AIhred Schuldners fei: 
nen genügenden Drud ausliben können, fo Daß bieie 
ign zwingen, Jhnen gereht zu werden, dann lönnen 
Sie Befriedigung Ihrer Forderung aus diefer Onelle 
night erwarten. 

u. &. — Da Ihre Möbel dur eine Hypothek bes 
faftet jind, fo fann fi der Sausmwirth auch nicht 
an diefefden halten. Demyufolge wäre ein plößlicher 
Umzug für Sie gefahrlos. 

E. u. T., Milmautee Ade. — Sie wm tm Itt⸗ 
tbum; das Pilnif der Schiller-Viedertafel wurde bes 
reits iiederbölt in den Xolaljpalien unter Vereins: 
Vergnügungen erivähnt. 

9. 9., Purling Str. — Tie Schlacht dei Waters 
feo bat am 18. Juni 1815, die MWölterfehlaht bei 
veipzig amı 16., 18. und 19. Üftober 1813 ftatiges 
funden. 

9. 2., 3. Pace. — Wenden Sie jih mündlid 
cder hrieflich an den Über-Thierwärter des Lincoln 
Dart, Gy de Bey, der das Thier gemwik gern abs 
holen lojfen wird. 

J. W., Sedgwid Stt. — Warum follte der Res 
dafteur des Brieflaſtens eine Abjchreibearbeit für 
Sie verrichten, die Sie ebenſo wohl jelber thun loͤn⸗ 
nen? 

9. 2. — In jedem regeltechten College iſt Gele⸗ 
gendeit zut Erlernung der engliſchen Sprache gebo⸗ 
ten. Ob der Schüler die Sprade „perfelt“ erlernt, 
das hängt nicht bloß von der Schule ab. 

8. 8. — Die jog. „Dihien Steamer* halten keinen 
regelmäßigen Fahrplan ein. Die meiften fahren ent⸗ 
weder von New York oder Baltimore ab. 

T:iheei:lihaft, Hotel Bismard. — 1) Auf Zurzen 
rn baben Zuge amer ilaniſcher nen ſchon 
eine Geihmindigfeit von 100 bis 130 Meilen per 
Stunve erreiht. Die legtere Geichwindigkeit wurde 
ersicht auf der Burlingtons®ahn, mo einmal die 2.4 
Meilen lange Strede zwiigen Sidney und Arion in 
Minute und %X Sekunden 5 legt. wurde. Die 

elite verzeihmete Fabrt auf einer mehr als IM 
eilen langer Strede wurde auf der Dale Shore & 
MihigansBahr ven Chicago Buffalo im Dftos 
ber Pas gema t, Die jnell 9” auf einer 
etia. teede ei Meilen ei 9 ein Zug 
der al:Babn en und 


en 
_ mE ⸗ zwiſchen * 
au 
——— 
Bahn 
' 
der 


brt wurde in 4M 
: tn 100 Blinuen) 
RT 
Tore 
2 Selen 


io; 
regelmähi 
dr FW. Gentr 
en 
40 Meilen in 65 
‘€ 
lau⸗ 


Wöchentliche Brichifte. 


Nachfolgendes if die Lifte der im hiefigen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht inner⸗ 
bald 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ges 
rechnet, Abgebolt werben, jo werden fie nad der 
„Dead LVetter--Dffice in Wafhington gefandt. 


Chicago, 14. Juni 1902, 
öl Antony Yozefa Kayla 227 Mengus Unjelm 
52 Udamezyt Woneich“ 28 Mery 
33 Laliitis Zofeph 
54 Banaszerosfi Juzef 
55 gerne Yan 
56 Bauer Morris 
57 Bender George 
58 Bebrend Guitan 
59 Benpfaitis 5 
O Bietonsti Jozef 
61 Bodenlos Bela 
02 Bern Marcin 
8 Lot Stanislam 
64 Bolniewies Anton 
65 Vordoianat Peneye 
Voſch⸗ Wiler Jacod 
67 Borrit3 Yan 

Pranvein B 
69 Breiter M 
10 Broderfon Jorgen 
1 2rodniat Wichal 
72 Vronftein J 
73 Brown DW 
74 Brypyis Silvefter 
75 Qudo Bictor 
76 Budula Anton 
77 Qufoustys U 
78 Yimda Mojciech 
79 Qurmeifter Gebr 
&0 Ghiplid Sam 
8 Chodur Maryia 
82 GChotla Auzef 
8 Cidofowitt Ian J 
N Giejiedeyot Franciszr359 Parletis“ Stephan 
8 Gilie Stefan 200 Pawiomwsti Fran 
& Cohn Xherefe 21 Bazs Noief 
& Coldewey Johann Vvajur Stanis law 
8 Gianda John 263 Venica Stiepan 
89 Gyarnedi Matuzs 4 Derilmann Malte 
” Goypwäti Aozef 265 Vetlus Razimer 
9 Dali Peter Peterfon 6 Berri FD 
92 Danitiewiez Aohan 67 VBetroszusz Simon 
8 Debnar Yohan 268 Verroszius Jonas 
9 Tent Gilly 209 Pfeifer Anna 
Y5Dever AUndras 270 Vlatet Yoyef 
% Dettelbah Wertha Zil Viedoter Udam 
97 Tih Bruno Richards 72 Pirosta Mite 
RB Dowjatt Stanisiaw 273 Vildab Herman 
9 Droyd Napurga 4 VBroharczyt Stanislate 
10 Dürr Chriftian 275 Porzatta Tomtabz 
101 Tymsti Henrpf 276 Vocjd duꝛef 
102 Gvelperg Y 17 Bredel E U 
103 Ehlert Emel 28 Bude Elijabeth 
lu4 Epdulis Peter 279 Numas 
105 Faigendoly 3, U Radoda Yan (2) 
106 Kaud Mar Wi Rafacs Jano 
107 hi Ian 282 Ranlan S 


28 Mery 

39 Meyerowig Louis 
20 Viidilat Jan 

231 Mitolafewsti Jozef 
232 Miler Unton 

33 Miller © 

234 Mitler U 

35 Mocid Anna 

35 Dirscztowäti Antoni 
2337 MNuda Jendrap 
233 Wuller Rip 

239 Murdza Katargyna 
24 Ratlin Yiador 

41 Nawraca;p Michal 
212 Nemrott Glare 

243 Nemberger U S 
344 Niederman Yatob 
245 Rimz Gottlieb 
245 Nocwittos Weltffos 
247 Nowal Jan 

248 Odding Sinrich 
249 Oberleriner Yofef 
Bu Ogıpanovac gr 


251 Copenbeim 

359 Orban Paul 

253 Nah Francisyel 

254 Vantiewiey Pranciägel 
35 Dardon Warrjemies 
250 Batati Michal 

357 Bargetl_ Alois 

258 Patyt VBronislam 


18 Fiala Yan 283 NRatjen George 
109 Fiedor Antela 
110 Filiperat Sion 
111 Finder Jozef 

112 Fintelſtein Caſper 
113 Fiber dran 

114 * Wtarta 


284 Rauer nAton 

DB5 Reidel Yo 

28 a Amalie 

287 Rertihlan Mag 

DE Rogabfig Antoniy 

29 Nomanczat Yan 

20 Rola Piatra 

2%] Roien 3 

202 Rojinsft Wo 

203 Rosmojstis Aurgis 

4 Rofut Yofef 

205 Rotb Samuel 

208 Rottiteds Fr Ang 

297 Nusnat Mactel 

28 Nuszel M 

200 I Joſefa 

3m Sals v8 

30 Samis Nidor (2) 

32 Samuli® Konftantin 

303 Sankiewics Aofephine 

304 Samery Nodan 

35 Samidi 'nton 

306 Scerle 9 R 

3%7 Schillemat U % 

308 Schimmel 8 
Schicht € 


115 Flaga Joſe 
116 Fornagiel Viltoryla 
UV Frank Morriß 
118 Franzmeyer Ida 
119 Yranymeper Kriedrich 
10 Fritſch Leonhard 
121 Fuchs Joſef 
12Fußt M 

13 Gualas Ian 

124 Galta Ian 

125 Galus Yan 

1% Ganlit Yan 

127 Gemenit Mata 
128 Goldman Mr 
129 Goldenderg S 
190 Gorcjog Mite 
131 Gordon 4A 

132 Gotfovd Sczepan 
133 Gottlieb Roja 
134 Grodeli & 

135 Gryvub Kalava 
136 Orzyb Rojalia 


137 Grpbomstas Metter el) Spell 


312 & 

313 Schotiler Magdalene 
18 Zutzmag Kaſpat 314 Schrammel Xbereite 
130 Gdofa Dimits _ 915 Schranz Daniel 
140 Habermann Omielie 315 Schubert Ada 

141 Sage Rarl 317 EAnler u 

142 Charles 318 Shuly Heinrich 

143 Hanyh Yan 319 Shurmann Therefa 
144 Hech KRafpar 30 Schwath Sarrd 

145 Hilifiewicg Franz 391 Scyuret Jen 

146 Hill Mr 329 ch Nitolei 

147 Sofen Nacob Serger George 
148H0rat Ant 324 Seemann Aofef 

149 Holywartb Karl 325 Seikvilinste 

150 SHorrel 9 36 Schmidt Walter 

151 Sofanna Ian 397 Siever® Thies 

152 Sroratic Xofef IR Sidor Moit 

153 Jacob Guftav 3 Silber FD 

154 Yacobfon R 30 Silverman © 

155 Ianensfa Matgoyati 331 Simon Eduard 

156 Aut y Gyöy) Talas392 Stiba Woi 


aqe 


157 Janus elits 3 Stirius Yohr 
158 Jaſtrzeb onka Anna 84 Stolbo Katar zyna 


Ho Jestalsti Francitzek 35 Storta Zyamont 


B Smidt R 

337 Soda Nozef 

338 Spatny Frant 

339 Stahura Yuzef 

164 Koniat Yan 340 Stalinsfi Dora 

165 Aunter Johan 241 Staszaft Andrzy 

i66 Jurca Franja 2 Stec Yan 

167 AIurgorern Andrefus 343 Stern gofie 

168 Juris Yan 344 Sternberaer Mathilde 
169 Aurftat Noban 35 Stolarz Martin 

170 N ußzto Julian 340 Stoot Hermann 

171 Kaebs Hermann 347 Streu Hermann 

172 Rawales Karol 348 Stroll Jan 

173 Khon Markus 49 Sulies Frank 

174 Rielypan Stanislam 0 Sulca 

175 Kicttyfa Ian Bl Sus Nedyd 

176 Rinszty derman 8352 Scoboda Joꝛef 

177 Alafs Garl 353 Spida N 

178 lim Simon 354 Eraflarsit Jozef 
179 Rloe Qeton 35 Szafransfi Anton 
180 Auezpndfi Eczepan = —— aus 
181 Rögel Iamarz 358 — Pu 
J — — { 30 Tobis 3* yna 
1 olawtow aclaw . 

184 Kornel Antoni 300 Thomfon U 

15 Komosti Marein 
186 Koukwidi Wojciech 
187 Komalsti Michal 
183 Royiara Magdelana 
1809 Rogienzfi Gabryel 
1W Kraft Caulia 

191 Krais NRabiner 

192 Rralit Gport 

193 Kragmuller M 


160 Kanos Koſtunyace 
161 Jedrzeiczol Unna 
162 Jellaca Janko 
163 Jellin Sam (2) 


1 Timmerman Claus 

B2 Tomas zewsli Marcel 

363 Xonton Michal 

364 Triebel_ George 

365 Itnorsft Peter 

366 Bein 

367 Xuleclewieyg Alerander 

368 Ungar Regine 

3” genteret = e 

2 370 Bon Nomwins mmea 

194 Rrömer More 371 Rillvat Franz 

195 Rotulsto Rayimiera 372 Magner Annie 

196 Kufatis Stanislaw 373 Wagner Phiflip 

197 Kuprjanowiez Stanit:g74 Mentland Auguft 
law i 375 Walajtis Wincent 

18 Latoma Woyeiech 975 Marihlemefigo Wol 

19 Lander 9 


N Lanı Noba ni ee de { 
2 ang Noban 37 eik Fmanue 
201 Lange Guftao 


379 Wiechert 
%2 Lalarom 8 38) Wiewand fFreb 
3 Lajeromis L 


381 Wicrzoil Teodora 
4 Lativenas John 382 Miezowatn Wincenty 
205 Lazarus any 383 Milzfe Aulins 
206 Redca Albert 4 Mirth dele 
%7 Levin Dora 335 Misniesfn Mender 
MR Lerwandomwsäta Yozefin 385 Wojetet Franzisgel 
%X9 Leirin U 387 Wollenfat X v 
40 Lindtum Mary 38 ann Frant 
2 Lis Jan 30 Wozesze; Moi 
212 Lufoszemwier Norbert IN Mujtadieg Magdalina 
913 Qutfine Maria (2) 391 4 Ema 
214 Dutterbah U 302 Aabudt Aozef 
215 Mady Stanidlam 39 Ralefina Marpjanna 
216 Maitrcit Matcej 304 Zhoja Xerezia 
917 Malihb Xeoder 805 3dychynel a 
218 Mant John 38 Rebremsti Klementyna 
219 Mareimiat Walenty 397 Zigic Peter 
zA) Markiewicy Syyman 308 Binngrabe Yohn 
A Martin Simon X Therefe 
2 Matern Bruns 4m) Rirtopsty Nim 
23 ee aa : u Pr u 
224 Medic Ye Zumpf Joze 
9, Mebwald Herman 408 Ruh Aadob 
29 Meng Uugufta 401 Zudlo Bronis law 


— — — — 
X 


gende Heiraihs-Lizenſen wurden in der Ofler 
Mr —— 
2 


rederid W. Mitchell, Laura E. Heb, %6, 9. 
dee . Dpiden, Gracey B. Raemen, 2, 31. 
viward U. Schmidt, Caroline M. Schant, 21, 18. 
Garl G. Stoll, Elizabeth Bod, 25, D. 
Eigmund Len- Sarah ®. Morris, 3, 23. 
Rudolph Pruening, Anna Geisel, 37, 39. 
Dtto weiber, Robanna Keud, 23, 9. 
chat esfomwäty, Mary D.Rurdaite, 26, 20. 
eorge Di Herdfiog, Carrie Badtol, 44, 38. 
ohn N. —5 Anna Dedlo 2, %. 
ero! Gwif, Anna Kamcendta, 37, 3. 
Eomward Tietgen, Bella Venzen, RB, 27. 
Peter PVopet, zn Dornit, 3, 19. 
zeit Gorausnet, Barbara —2— 3, °. 
Kari Sindftrom, Ana Garifon, 32, 32. 
Aenitatn Cumap, Marpanna Maplamel, 25, 18. 
George Abraham, Mary Dimod, 27, 20. 
Charles 2. Fordbderg, Lottie B- Anderion, 9, 21. 
Achn Botb, Kittie tBihmit, 36, 21. 
Kofeph Maftneg, Anaftajia Broy, 3, 21. 
Jemes GE. Stein, Regna E. Levitt, X, B. 
Rnut yrn, Thea Weterfon, 30, 9. 
Jehn Kane, Katie Yagaott, 27, %. i 
Auguft Bogel, Kanjas City, Mo.; Elisabeth Ernft, 


7,3. 
x . Befinger, Mabel &. Ehriftenien, 9, M. 
u * Virtsbura. Pa.; Roſe Lamm, 


1, 18 
Nıidert E, Smwark. Ama Rofenbauım, 9, 9. 
Nihard 9. De ee Rofenbauin, 30, 15. 


ey KRofken, Unna 

ih 9._ Meiner, enee Paulus, 27, 18. 
> — onice sun: nn * 

Friward A. Willen, Mard gan, W, 

red T. Milroy, Gertrude M Tper, 31, 2. 

Gar! 2. —— Minnie Carlen, W, 4. 

Fheodore Ratbe, Edith Oppemann, 33, 4. 

ohn ©. Heinle, ube Seefer, 3, 


9, * 

Aibert C. Mettier, 2. 

Sa & 

Relfon, Delme Barlion, 33, 2. : 
®. Weliher, lorenee 2. amp, 2, 21... 


A 


u 


BetiiorT (gefhlater und 
Trutblibner, auf Mrs oe dr 


Sitrone n—Gafifdrnia, per Rifte.. 2. 


DE DR» sau DO 


Spargel, AH., 4 Buibel. 
Spargel, 
Rothe Rüben, 
Kraut, neues, 
Gauerfraur, 40 Ballonen -.. 
Wlumentobl, biefiger, per 
Mohrrüben, meue, per Buf 
Gurten, per Dusend 
twiebein, grüne, Yufbdel 
Awiebeln, Bermuda, bet 


Blattfalat, per 
Selltrie, 
Nüben, neue, ber Bu e 
geten, biefiger, der Kübel.. * 


„Die Blant”, biefige, 50 Pfund. .... 
Radieschen, 
Bohnen: 


Enplartolfeln, S4., Bufbel.. „ehschense 


Agnak Schwartz das Bankerottver 
8600. 


fens, 
Berlajien 


Ghicago, den 14. Yuni DIE 
(Die Beelfe gelten nur für den Großpanbeks 
Getreide uud Ken. 
(Bearpretie.) 


Wint wei 
—V — en, Rt % ul ii 
TAT; Ne. 3, 0-7 

Mehll, Winter-Patents, „Sont 
das 9, 

— 63-53; Nr. 2, vweiß. 68-63%: ; 

Nr. 2, gel s x 
= gelb, — Ne, 3, RR; Re. 
4. 14.50; Rr. 1, $1 b Kr. F 
LER: Rr. 4, so 5 Deftes 


‚ rotb, T7—TMe; Ne. 2, dar 
3, bart, T4I-Tik. 
Sommermweizen, Ar. 1, Ti-Tite; Me 2 
e. 
En“, 
ab; „Hard Patent 0: em 
dere Matten, $4.2%0. 
Mais, Ar. 2, 
2% 42448; Nr, weiß, 47-—41je; 
3% 242%; Nr. 8, Bi re . 
8, 54%. 
Gent erfauf auf den Geleifen)— Beltes 
» ’ 1.50; 
rairie, $10.50-—811.50; Pitto Wr. 1, 9.00 bis 
$10.00; g 2, 50; 
8.00; Rt. 4 rer — 


(Auf Yü nftige Sieferung) 
ann 
Doreen, et og, Ik. ar 
ie BER De, a 
ber, Wie; Dezember, nen, fc. g : 


Brodtfionen. 
Säm 9 3. unt, 810.90; Yult, 810.30; Septems- 
Rip 


" Jun, 810.44: 3 
unt, .474; . bi 3 
* oa r 74; Juli, 810,474; Sep 


Gepöteltes Shweineflei Juni, 
817.00; Yult, $17.60; +12}; 
7.00; Juli $l % September, N 194; 3a 


Schlacotuled. 


Rindpterh: Dehe „Veevnese, 600 Bun, 
87.60-87.00 Her 10 Bib.; 
„Beebed“, 1200-1500 3 und, a 


ler biä gute Beef-Stiere, R—$7.50; mitte 


ut L 80; 
— 
e eite, 4.7 10 ; 
gewöhnliche Bi quter, Bus hehe 
Shmweine: Ausgefuchte bis be 
87.55-87.65 per 100 re = nliche 9 
deſte ſchwere Schlachthaus vaare, 1040 
ausgefuchte für fFleiicher, 87. 7.00; Pf 
leichte Ihiere, 150-100 MWfb., * A 
Shafe: Beie jo imi 
. 5. 00 per — — 
—9* 448 5. 6 
uhte Schafe, 83.00-84.50; Lämm 
u ———— * e —* 
B—.00; a befte, 
a ————7 


(Marktpreife an ber S. Water Sie) 


Molterei-Brobuitte, \ 
Butt 
„Treantery“, 
Ne. 1, der 
Rr. 2, per Pfund .. 
„Daird⸗, Gooieys, per Pfund.uuues 
rt. L de und... senändsese 
Ar, 2, Der Nd.oso0r “sonodtsens 7 
„Rapied*, per fandisosssenseeräwe a7 
Badivaare, friſche KT , 


Ri 


„Daiftes*, per Pfund 
9 ß Umerican", per Pfund, 
Shmweizer, per Plund 
„Biods‘, per Bfund 
Rimburger, per 

Brid, per Din 


Nahmkäſe, —— der Pfund.... 0.10 4 


Eler— 


er Wäare, ohne WS 

aa Der Dusend (Rilen = 
geſchtoſſen) 
Griide Waare, ohne Abzug von 
luft (KRiften zurüdgegeben 


Geflügel, KRaldileii, Bilde, Dun 
Getiügel (Iebero):— 
Hühner, der Vfund 
do., junge, das 
Truthuühner, per Pund. dessess 
Enten, per Pfund. onuoesoonenes ... 
Gänfe, dad Dudend.csuncuscnssee 400 


Hühner, per Pfund. snocessonsonen All 
Hühner, „Brotierh”, per Pfund... U 
nten. gute biß beite, per Pfunb.. 2 4 
auben, junge, da® Dugend Pe! 
50-60 Bid. Berviht, per Pd... . h 
750) Bin. —— 
75—125 ®Bfd. Gewicht, per Pfd..... 
BS—1W Bid. Gewicht, per Pid.ise. 


Rälber (aefchlahte) — 


711 ſiriſche ⸗ 


Schwarzer Bari, per Dfund..c. 0.14 


iderel, ber fund vooös0n. ; 
8 per hs Bensonesnssehe .. 2a 2 
arpfen, per, Piund.... sesese ar — : 


Der, pet Dfund nennen α 
db 0. 


ale, per Vissasnoeuns on... 
Ariſche Fruchte. 


I— * 
Den Beni 8* — 
nBr, Ars]. - Der —XR& 
— deren — — 


Gepte 


» 
8 


L 


weocan 
N 


5 


Meifina und Palermo, Rifte...... 
rangen—Seedlings beſte, p. Kiſte 
Galifornie, Naveld, per Rifteru.... 
nanen — per Gebänge..uuunenus 
tibelbeeten, Jerfeus, Erate, 
16 Quart Rifte...... 
a8, Havanad, per 100....... 
loridas, die Kift 
RR DE: ————— 
eeren, 4 Duarid...... O. 
en, ſchwarze, A Pt. Kiſte 1.0 
t. Kiſte 2. 


Semmso 
S3358 
EZ 


Luut), 


as — 


- 
-i 


uw» 
8 LT 


Gemäfe, 


2 


„ern senndsnndhe 0. 
i&., 16 Bündchen. coouoeece. 

per Bufdel . 
Grate 


BAR 


66 


der 
uses 
del 


. 
. 
. 
J 
* 
- 
. 
. 


Rlle.uunnun 
opffalat, biefiger, per Mllbel..uun ... 0. 
Milssnosunsiceuess “... 


das Dutzend Bündchen. 


2 op 


28ẽ8 


S2s⏑ — 


ILL 


ebfen, grüne, IU., per Bufbel...... 
omaten, 4 Körbe 


100 Bündchen..... 
Grüne Shnittbohnen, per Bufbel.. 0. 


MWahsbohnen, per Bufbel 
rodene 


8 


SUR AISRASRISHTEIE 


. 


Geringere Sorten „ouuunnnnnsnenee 
Neue, der Bulbel....- gessseeseesee 


E23; 


— —— — — —“ 


Todes fate. 


NRadfoigend veröffentligen wir bie Dass = 
Dentiden, über deren Tod dem Geſun 
bung yuging: 

Buchler, Yrany, 74; A. 


d Bei An. 
80; Bot Ei Det 


offmann, George M., 
55 3 
Ladinlier, Marie, 7; 
ader, Emma, 33; 
Iteod, Johanna, 60; h 
Reiber, George W., 17; t be, 
Schweinfurth, PFranf, 65; 2124 Ubems Str, 
Stahomwäti, Unteni, 48 
Wasel, Elizabeth, 50; 31. 
Zimmernen, Unna, 14; 


Banterott«Erflärungen. 


—— — 


Its.Ger icht nach 
erman Diamond; Berbindlichleiten $0600; Wer 


2 name 1500. 


Aldert &. Kremer; BVerbindlichleiten $I000; Bes 


ftände 


. #. Daniey u. A. da 

B. F. Manley u ſuchen — nad, u 
Scheidungstlagen 

wurden anbängig demeat ves: 


Gelia gegen Edward 2. Warren, ivegen BWerlais 
Linn * 


tderungen 


f b 
s Bart 6. — — 


XREXRV 
wurden ausgeßclt mn 


€. 2. eltentbat fünf zweiltödige Üramehäufer, 
1951955 RR. 

77777 vun; 

cin & Sievendahi, mei 
1096— 1 


. Etr., 
A Brid Cottage, 1011 Seach· 


a6 Byte eruane Aie, 
& Midigen Gouibern 





>» 


— 


Berguũgungs⸗Wegweiſer 
u bebafer.— Ping Bong.” 
earborn. The Storks.” 
eBiders.—.The Suburban.“ 
veat Nortbern.—Gond_of Ham.“ 
3.— „The Bowery Burlesſquers⸗ und 
0i 8,—fFlorodora.” { 
1. Konzert jeden Chendb und Gonntag aus 
rede Ritut ie Befuchst 
go Art An u t e. —Freie Beſu 
ae, Sa a nnan, 
olumbian ujeum. 
und Gonntaas ift der Eintritt Loftenfrei. 


Sm genu0 


a0 
2 


Lokalbericht. 
Ruhmeswerther Eutſchluß. 


Die Chicagoer Putzhändler haben, 
in Uebereinſtimmung mit dem Geſetze, 
welches den Verkauf von Federn und 
Bälgen gewiſſer Vogelarten verbietet, 
ihre Aufträge an derartige Gefieder 
für den Herbſtbedarf, die ſie Firmen 
im Oſten ertheilt hatten, zurückgezogen. 

Spiegel Bros. Henry M. Rich de 
Company, D. 3. Fist & Company 
und Edfon Keith & Company gehören 
zu den Händlern, melche fich bereit er- 
klärt haben, das Geſetz, wie es von dem 
Staats-Wild-Kommiſſär Lovejoy und 
der Audubon-Gefellſchaft ausgelegt 
wird, zu befolgen. Viele Engros— 
Putzhändler haben die Audubon-Ge⸗ 
ſellſchaft erſucht, Vertreter nach ihren 
Geſchäften zu ſenden, um ihnen die Fe⸗ 
dern und Bälge zu bezeichnen, deren 
Verkauf verbolen iſt. Den Geſuchen 
wird ſo ſchnell als möglich Folge gelei⸗ 
ſtet werden. Geſtern war ein Vertre— 
ter der Geſellſchaft im Lagerraume der 
Firma Henry M. Rich & Company 
beſchäftigt, die betreffenden Federn 
und Bälge den Geſchäftsinhabern zu 
bezeichnen. 


Kleine Anzeigen. 


702 mente nen 

Berlangt: Männer und Auaben. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 

Berlangt: Agenten, Männer oder Frauen, um uns 
fere neue Yub-Pafta, ein abfolut unfehlbares Mits 
tel gegen brennende, müde und ſpröde Füße, zu ver⸗ 
Zaufen. Da diejes neue Mittel ein mahrer Segen 
ür Alle in ftehender Lebensftellung, fo ift der Ber: 
auf äußerft leicht und fehr nugbringend. DVorzus 
fprehen 599 W. Chicago Xpe., 2. Floor. 


Verlangt: Morter, um jih im Saloon allgemein 
nüslih zu machen. 552 Grand Avenue. 


Verlangt: Ein Hilfs-Bormann für großen Stall; 
outer Lohn für den ridhtigen Mann; ftetige Stels 
lung. Nachzufragen beim Superintenbenten Der 
„Bair’, State, Adams und Dearborn Straße. 

jun14,15,16 
Kräftiger Laufburfhe. Chicago Plufh 
& Leather Cafe &o., 50 Michigan Ape, 


‘Derlangt: Erfahrener Stalltneht 
Stall. ahzufragen beim Superintendenten 
„Fair“, State, Adams und Dearborn Straße. 

iun14,15.16 


Drdentlicher junger Mann für Haus: 
699 S. Aflhland Apenue, gie 
aſo 


Verlangt: 


großen 
der 


für 


Verlangt: ( 
und Saloon-Arbeit. 
15. Straße. 
Rerlangt: Reinliher junger Mann für Porter 
orbeit im Saloon. $20 per Monat nebit Koft und 
Kogis. 4862 State Str. 

Derlangt: Abbügler_ an billigen NRöden, 
Ürbeit. 85 W: 17. Str. 


Berlangt: Stider Hand für Möbel Fabrif. Aug. 
Saußte & Co., 10-108 Weed Str. 


Berlangt: Deutihiprechender Kollektor; $2 per Tag 
für 3 Tage; Reft der Woche auf Kommilfion. Zu 
erfragen Montag zwifhen 2 und 3 Uhr. Eafhier, 
Union Bant Bldg., Zimmer 2, 92%. Str. und Erie 
Ave. (Eingang an Erie Abe.) fafo 


Verlangt: Ein Porter, junger Mann, füt Lunch⸗ 
Room. 124 Fifth Ave: 


"Perlangt: Rat: orter. Lomag, I71 Fifth Une. 
Verlang cht⸗P F Ii Fi 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Cofes. Mr. H. Voettcher, 234 Warſaw Ave., Avon⸗ 
dale. 


Verlangt: Ein Porter, der Engliſch ſpricht und 
fchreibt. 61-63 W. Madifon Str. 


Gefudt: Gin Gärtner im Alter von 5 Yahren 
fuht Stelle in einem Privatgarten oder andere Bes 
ihäftigung. 867 W. 32. Str., Ede Morgan. famo 

Berlangt: Ein tüdhtiger Porter, muß mit Pferden 
umgehen ftönnen und gute Empfehlungen haben; 
anrere brauchen sicht anzufragen. Aug. Pfaffs Bas 
villion, 107—109 W. Madifon Str. famo 


erlangt: Porter, der etwas vom Bartenden 
veriteht. Sofort. 430 N. Alhland Abe. 

Verlangt: 2. Hand an Brot. Adams Bakery, 
437 Weit Belmont Abe. 


Stück⸗ 
ſaſo 


— 





Ein Yunge, um im Store zu helfen; 
Nahzufragen 29 Grond 
fafoıno 


Verlangt: 
muß englifh - fpredhen. 
Avenue. 


Verlanat: Ein älterer Mann, 
Schreiner-Handwerk verſteht. 
Grand Ave. 


Verlangt: Ein auter Mann für Bufdeling an 
Spfen. 804 N. Windefter Ape., nahe Wabanfia. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge von 17—18 Zabren, 
welder Luft hat, das Pierdebefchlagen zu erlernen. 
404 Oft North Ave. afo 


Berlangt: Gärtner, der aub mit 
Pferd umgehen Ianı. 1409 Weit Madifon 
Straße. ” jafo 


Verlangt: Gin Mann, um Kuh und Lamı zu 
verforgen; muß enaliih jprehen. 3831 State Str. 
$15 und Koft und Logis. 


Verlangt: Painter; ftetige Arbeit. Palm, 459 Se: 
minary Ave. fafo 


der etwas -bom 
Nachzufragen 209 
fafomo 


— — 


Ein junger 
Adr.: 


Berlangt: Grfahrener Bädervagen = Treiber. — 


711713 Racine Ave. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls. 541 

Wells Str. * 

erlangt: Helfer an Brot; Xagarbeit. 429 Meft 
Belmont Ave. 


Verlangt: Aunger Mann an Rrot zu helfen. u 
Board. 119 S. California Abe. ” 
Verlangt: AYunger Mann um Pferde 


e u beforgen 
und Wagen zu treiben. Nagl, 588 Blue db. 


$land 


Perlangt: Männer um Pferde in einem Liverp 
Barn zu beforgen. 1488 Milwautee Apve., Apothete. 


Berlangt: Junger Butder, der Grocery verfteht; 
muß polniſch ſprechen; ftetige Arbeit. 1 Elſton 
Uve., nahe Fullerton. 


Verlangt: Erfte und zweite Sand an Cales; kann 
blo8- erfter Klafje Leute gebrauchen; guter Kohn. — 
748 N. Robey Str. 


Berlangt: Drei deutſche Männer für gute leichte 
Arbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen. : Rid, 885 
Welt Nortb pe. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, um in der Bäderei 
on Gates yu arbeiten. 4 Ten 12. Str. 


Verlangt: Ein Porter, der auch Bartenden tann. 
8. 3. Weber, 1110 Welt 2. Str., Ede Weitern. 


Berlangt: Zwei junge fFärber, melde an Seide 


> arbeiten Tünnen; beitändige Arbeit. Sonntag Vors 
ittag. vorzufprehen bei Hulsman & Mobs, Pe 
Babe ja 


nfia Une. 
Julius Groffer, 
Ede South Water und Clark Str. frfa 
Verlangt: Sattler. 757 W. Late Str, bdefefafe 


Deutier für ein —————— 
dofria 


"WBerlangt: Ein guter Sundmann. 


Vetlangt: Junger 
DE Wafhhurre Ave. 


Berlangt: Männer für , —— Stetige 
Arbeit; ſofort. K. Wendt, 615 Armitage Ave. Dfria 


Berlangt: Männer uyd Kiaben im Flaſchenbier- 
Geiäft. Gottfried . &., 2502 & un Dt: 


—— Dan: er‘ Pier von Aug * 
Sivieoin Park, Seeufer, Yub don e de. 
per 14 Dd. Snad. R. ©. cber, Supt. 12jn,im 
Een. — 


® at: Bandfäge-Arbeiter in Möbelfabril. — 
Aus. & Eo., 100-108 Weed Str. doft ſa 
Vattern Malers, die Architectual 


- > 
eimarbet gearbeitet haben. Browsen Bros, Mfg. 
&., 2. Etr. und Campbell Upe. "dofrfafon 


Verlangt: —— Ri * ing 
Bank⸗Arbei t * 
%o., Dallep und Mlineutte Up, ” 
dofriafon 


aa EL I, En 


— 


: 500 € 
it im 


ui il Me Ei ae Dren fr Oand- 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
MUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Ein Mann, um vier Pferde und Rig 
108 W. Harrifon Str. 


Derlangt: Bmei Männer, um in der Gärtnerei 
au arbeiten. Guter Lohn und beftändigs Wrbeit. 
een Montag Mittag 1 Uhr, * Adams 

e. E 


Verlangt: 
3u beriorgen. 


Verlangt: Starfer Yunge, muß mit Pferd ums 
gehen können. 519 Melroje Str. 


Berlangt: Färber und Reini er, zwei Tage jede 
Woche. Südfeite. Abdr.: DO. Abendpoft. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter im Ealoon. 
338 Dearborn Str. 


Derlangt: Barkeeper, Iedbig, mit guten Gmpfebhs 
zu. ftetigeer Pla. Süpfeite Turnhalle, 8143 
ate Str. 


Verlangt: Kupferfchmiede und. erfte Klaffe Sheet 
GifensArbeiter. Abr. S. 408 Abendpoft. 
Eine dritte Hand an Brot. 


Verlangt: 451 Nord 


Glart Str. 


Verlangt: Starker Yunge, um an Brot gu ats 
beiten. 451 N. Clarf Str. 


Verlangt: Bladjmith:Helfer. 
Front Str. 

Verlangt: Ein ittagsfellner. 58 Eaft Adams 
Sir., Ede State, Vifement. Chas. Unverzagt. 

u: Neinliher junger Mann als Porter. 
53 € Abams Str., Sildweft:Ede State Str., im 
Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. Ehas. 


Elfton Avenue und 


Bafement. 
Unverzagt. 
Berlangt: Ein guter Sr, der Pferde beichles 
gen kann. 2585 Lincoln Ude. 
Verlangt: Mann für Säge und Hand Zoiner. U. 
Dietih & Co., 619 Sheffield Abe. 


Berlangt: Alter Mann für 
bourn Avenue. 


Verlangt: unge von 15—16 Yahren in Apotheke. 
Genter Str., Ede Sheffield Une. 


Verlangt: Stone Teamfter. Bufher & Gab, 3338 
N. Clark Str. 


Verlangt: Marble Carver. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Porter; guter Lohn. 
Jachſon Blod. 
Verlangt: Mann, der ſich im Store nutzlich machen 


und Pferde beſorgen und Waaren abliefern kann. — 
124 Eaſt Van Buren Str. 


Verlangt: Starter unge an Gates. 125 Mells 


Str. 


— Junger Mann an Brot. 125 Wells 
tr. 


Pferde. 907 Ely 


Bufher & aß, 3333 


70-73 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brot und Cafes. 
Zagarbeit. 839 MW. 22. Str. 


Verlangt: BVreffer für Näpte und Tafhen an Kos 


fen. 20 MW. Dipifion Str. 


Verlangt: Rücenhülfe im Reftaurant um Sonn= 
tags auszuhelfen. 1381 N. Elarf Str. 


Berlangt: Ein guter Shuhmader für Neparatur. 
194 Sarrabee Str., nahe Dipifion. frfa 


a ee 

Verlangt: Deutfhe Porter, Bartender, Stallleute, 
Fabritarbeiter, Hotelleute. Morrel Agency, 146 
State Str, dofa 


Berlangt: Knaben, 16 Xahre und älter, das Pol— 
fterhandwert zu erlernen. Kommt mit Eltern. = 
ufprechen bei der National Parlor Furniture &o., 
157 ©. Nobey Str., Eity. frfa 

Verlangt: Guter Schneider an Hofen und WMeften 
und an Röden zu belfen. Stetiger Plat. 982 MWeft 
21. Str. frja 


Verlangt: Ein guter Wurftmader für ftetige Ar- 
beit. 472 S. Halfted Str. frfafo 


Verlangt: Ein Tinner für 
tiger Plab. 44 W. Belmont ne. 


" Berlangt: Prefiers an Hofen, foldhe mit Erfahrung 
oder welhe um das Gejhäft zu erlernen. 510 N. 
Alhland Une. friamo 


Verlangt: Off Preffers an Hofen; ftetige Arbeit 
und quter Sohn. 73 Ellen Str. frfa 


ardbiware:Store. Ste: 
frſa 


Berlangts Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter wiefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: 50 Caih:Knaben und Mädchen. Permas 
nente Stellen und qute Gelegenheit, fi emporyuar= 
biten. 8u erfragen fofort in Hillmans, 112 State 
Etr. Bmi* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ein jungoaͤt, fleißiger und nilhterner 
Mann fucht ftetige Arbert für Winter und Sommer; 
tfann gut mit Pferden umgeben, ift ftabtbefannt, 
der deutichen und englifhen Sprade mädhtig. Abr.: 
D. 82 AUbendpoft. 


Gefuht: Erfie Hand VBrotbäder fuht Arbeit. — 
Kdr.: T. 713 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Garpenter fuht Arbeit; mäßiger 
Lohn. Adr.: T 702, Abendpoft. 

Gefudt: Guter Koh fuht Stellung im Saloon 
oder Reftaurant. Näheres 381 Caft North Ave. jamo 

Gefuht: Junger Mann fucht dauernde Stellung; 
Tann auch mit Pferden umgehen und ift ftadtbelannt. 
806 Sarrabee Str. 


Sefuht‘ Bartender, in den SOer Jahren, fjucht 
Stellung in Sommer-Refort oder in Tleiner Stadt 
= dem Lande im Weiten, Udr.: D. 218 Abend: 
poft. 

Gefuht: Kaffee-Konditor fucht ftetigen Plat. — 
2. VB. 389 Wajhburne Une. frfa 


Gefugt: Ein junger Mann, Bartender und Wai- 
ter, fuht eine ftetige Stellung. JIofef Herold, 109 
Dearborn Ave. dfia 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Imzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Zwei erſter Klaſſe Helferinnen beim 


Verlangt: 
755 Wells Str. ſaſo 


Kleidermachen. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, um an Dampf-⸗ 
Nähmaſchinen zu arbeiten; Canvas-Arbeit. Guter 
Lohn; freundliches Lokal. H. Channon Co., Market 
und Randolph Str. junl4,1m 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 307 
Auguſta Str. 


Verlangt: Mädchen für Mafchinen-Arbeit; erfahs 
tene und zum Lernen an „Ladies Wrappers“; auch 
Meine Mädchen um Knöpfe anzunähen. Nachzufra— 

en 514 N. PBaulina Str., Ede Haddon Une, 4 

L. Jeder. 14jn 1wx 


: 300 Mädchen für leichte Arbeit; 
. Zu erfragen um 7 Uhr Montag früh. 
Murdoh & Eo., Late und Marfet Str, 


Verlangt: Nähertn, um für mehrere Wochen auf's 
Land zu gehen, 50 Meilen von Chicago. mmer⸗ 
reſort. Näheres Dienſtag ziwifchen 11 und 12 Uhr. 
64 Waſhburn Ave. Mrs. Mowitz. 


— NEUE EEE SEE 
Verlangt: Mädchen für Teichte_ Office-Arbeit. — 
Anfangs $2.50 die Wode. Abdr.: C. 725 — 
ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-18 Aadren, um 
im Store zu belfen. 191 Eiybourn pe. 


Verlangt: Deutihe Verkäuferin. vo 
841 State Str, a f Dry Goods 


PER 
Verlangt: Gutes Bügelmädchen in Färberei. 
Clybourn Abe. — ® IR 


öl 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, Section⸗ 
Arbeit; xbenſo Madchen um ganze Weſten zu machen. 
904 Mozart Str. I 


Verlangt: Mädchen zum Sernen; leicht it. 
Golden Rule Saundry, 308 Dadton MR e Arbeit 
Ya zu 

ewis. 


Verlangt: Sofort, Häklerinnen, um zu 
arbeiten. 131 Market Str, 4. Floor, 

ſaſo 
6236 


uter 
eid, 


Derlangt: Lehrmädden für Schneiderei. 


Andiana pe. 


einer nenn 

Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen und Finiſhers 
Knichofen. 472 N. Hermitage —— — 
früherer Name Samuel. 


Derlangt: Mädchen, um das Sleiderm 
ufhneiden zu erlernen. Mrs. Madjad, 
ourn Avenue. 


—ññ — —ñ — — ñ ⸗ 

arten: * an Baden — 
ernen; gute Bezahlung, beſtändi 

267 Noble Str., Klein. — 


Berlangt: Mädchen, um das Kleiderma u 
erlernen. 128 DOsgood Str. un. 


Verlangt: Verläuferinnen und Wrappers. Gid 
ders Fair, 2385 €. North Une. * * 


ER EEE EEE 
Verlangt: Erfahrene Majchinenmä' w 

Dudck und Craſh Hoſen. * ee 

30 Market Str., Ede Ban Buren, 8. floor. frfa 


‚Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Bott: 
ling Dept. BVeter Schoenhofen Breivg. Go., Bur: 
lington und 16. Str. fie 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hoſen. ront 
Str., ua Eliton und Milmautee Une. friafon 


Berlangt: Näherin, um Kinderkfdiber au maden, 
nah Kaufe zu nehmen. 5609 ©. ngamon 3 
a 


en und 
Cly⸗ 


143 


Berlangt: 5 Mafhinenmbächen, Stitchers, Nähte: 
Nä , Ta > “ 
— — 


erlangt: Maſchinenmädchen, Baiſters d Fi⸗ 
nfhers an Weſten; auch welche ee _ 
nommen. ‚745 Ellgrove Une. dofrja 


bin une den Eh un. 2 eier EHER RER... 
Rerlangt: Er NRähmädden 
Be 


Ouadarbeis. 
DE RE Te Genbertit. AN Nord 


ar 


* 


Hausarbeit bei Heiner Familie, 


A a 


„Abendpoit“, Chicaga, Samftag, den 14. Juni 1902. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, I Gent Das Wort.) 


&audarbeit. . 


3 du ug der Haus frau; Kleine 


Verlangt: Mä ; 
lafen. R. Clark Str., 2. 


— zu Hauſe 
loor. 


Verlangt: Ein Mä ür ge li 
arbeit. 187 Pe ER Gen 


Perlangt: rau für Gieuern, bon 1 bi 4 Uhr 
Nachmittägs. 5 Of Indiana Gir. 


Mädchen oder Frau für ‚Hausarbeit 


Verlangt: 
Keine Wäfhe. A. Hannesfahr, 572 
r ſamo 


und Kochen. 
N. Clark Str. 


Perlangt: Deutfches Mädchen für Sausarbeit.— 
12 Freu Str. ja ſomo 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen; muß etwas 
vom Kochen verſtehen. Guter Lohn. 1812 W. 12. 
Strabe. Saloon. 


Verlangt: Eine gqute Köchin. Keine Sonntags—⸗ 
arbeit. 50:6. State Str., Bafenent. fafo 


Verlangt: Yunges Mädchen um im Reftaurant zu 
helfen. 124 Sin Une. 


in 
Verlangt: Eine zweite Köhin für Lund:Room. — 
124 Fifth Ave. 


Berlangt: Haushälterin, die gutes Heim münfdt. 
5319 Laflin Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen 1 
arbeit. $4 bis $5 möcentlid,. 
Straße. 


Verlangt: 
arbeit; «8 
33.50 die Woche. 


Straße. 


Kohen und Haus: 
791 Nord Leapitt 
famo 


Dienftmäbchen für gewöhnlide Haus: 


wird eine MWaihfrau gehalten. Lohn 
Nahzufragen 5518 S. Garpenter 


Berlangt: Haushälterin; Holfteinerin vorgezogen. ' 


699 Union Str., hinten, unten. 


Verlangt: Eine Frau fir Kausarbeit; feine Kin: 
* — $2.50. Borzufprehen Sonntag, 82 Lu: 
e * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3560 Vernon Ave. 


Verlangt: Mädchen 
einer Familie von 3 
1168 Douglas Blod., 
Borland. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge- 
a: gutes Heim; guter Lohn. 1068 
e . Str. 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit. 517 
Sarrabee Str. 


Berlan t Ein Mäpgen für gewöhnlideSauSarbeit; 
guter Sohn. 325 Sedemwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 972 N. Halfteb Str. 

Verlangt: Starkes junges Mädden für allgemeine 
leichte Hausarbeit. Guter Lohn. 359 64. Str., Yad- 
{pn Bart. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1212 Bel: 
mont Avbenue. 


" Berlangt: Gutes Mädcpen für allgemeine Haus: 
arbeit; qute Köchin; feine Wäfhe;, Privatjamilie. 
55 mM. Monroe Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $4; vier in yamilte. 717 Wells Straße, 3. 
Flat. 


r allgemeine Sausarbeit in 
erfonen; Empfehlungen. — 
Ede Spaulding Ave. Dr. 


Berlangt: Fran oder Mädchen, um am Tifh auf: 
zumwarten. 747 Wells Str., Lincoln Bart. 


Berlangt: allgemeine Hausarbeit; 


Wangen für 
feine Wäfche. 645 Fullerton Wpe., nahe Sarrabee 
Str. 


famo 


ute Heim, Bimei in der 


Verlangt: Haushälterin, 
W. X. Str., unten, 


Fansilie; guter Lohn. 7% 
vorne. 


Gin autes Mädchen für allgemeine 
Heine Familie; muß fodhen und ma= 
Sieje, 850 Weit Divijion 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
ihen; guter Lohn. CE. 
Straße. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen. 49 Glaine Place. 

Verlangt: Aunges Mädchen, um auf Kinder auf: 
zupafien. 369 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen um in der Küche zu helfen: 
feine Sonntagarbeit. 58 Caft Adams Str., Süd: 
mweit:Cde State Str., Bafement, gegenüber der Fair, 
GChas. Unverzagt. 

Verlangt: Mädchen das Hausarbeit verrichten fann 
— 966 Lincoln Ave. 


Gin Mädden zur Hilfe 
Hausarbeit. 3701 Emerald Xpe. 


Berlangt: Kine Ältere Frau für leihte Hausar— 
beit, wo Mann und Frau zur Urbeit gehen. — v0 
Home Str, 


bei leichter 


Berlangt: 


Verlanet: Mädchen für Küche, muß etwas vom 
Kochen veriteben. 142 Oft North Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit in Heiner Familie. Mrs. Lauer, 1037 Wels 
lington Str. 


Perlangt: Fin Mädchen für Familie von 3 Ber: 
fonen. 56 Bellevue Place, nahe 3M N. State Str. 
ſaſo 

Verlangt: Von kleiner feiner Familie eine reins 
liche Perſon zur Haushaltungsarbeit täolich Vor⸗ 
mittags. Vorzuſprechen 292 N. Aſhland Ave. ſaſo 


Chicago Employment Agency, 118 Fifth Ave. — 
Verlangt: 100 Frauen und Mädchen für Stadt, 
Land und Sommer:Reforts, GHoteld, Reftaurants, 
Hausarbeit, Fabriken und Hilfe für Stellungen Zr 
Art. Hausarbeitöftellungen frei. Tel. Main 94. 

5 Tin, fjamomi, Im 





Perlangt: Sofort, gute Schrubbfrauen und Ki: 
henfrauen. Morrell Agency, 146 State Str. boja 
Frau oder Mädchen für allgemeine 
486 Bowen Ape. Oder fprecht —— 
tja 


Verlangt: 
Hausarbeit. e „d 
Gandpftore, 40 Fifth Ave., Pfeiffer. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Lohn. Mrs. J. Piviansky, 4433 
Prairie Ave, 2. lat. frſaſon 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen, 
Kochin, in kleiner amerikaniſcher Familie. 885. Muß 
reinlih fein. Referenzen verlangt. Lod Bor 24, 
Geneva, X. frja 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeineaus- 


arbeit. Keine MWäfdhe. 643 Fullerton ——— 
tia 


das aa ee 2 an ni a a a E 
Verlangt: Gutes Mädchen, das borzieht mit aufs 
Sand zu geben. Guter Lohn. 25 Sedowid Str. fa 
Berlangt Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. 905 Evanfton Ave., ein Blod nördlid von 
Graceland be. fria 


Verlangt: Haushälterin. 431 N. Wood Str., nahe 
Augufta Str. fria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
56 N. Halited Str. 13jnlio 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen: 1824 Diverjey Boulevard. dofrfa 


Berlangt: Eine erfahrene Köchin für Reftaurant. 
1515 Lake Str., Ede Kedzie Une. jn12,1mX 


an N EA LBLUE Le a 
Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau, die 
etwas Tochen kann. 1805 MW. North Abe. dofr ſa 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
ausarbeit. Näheres zu erfahren in 1744 Monadnod 
Idg., YJadfon Ylod. und Dearboin Str. dofrfa 


Rerlangt: Ein junges Mäpden für gemöhnliche 
Barbel a 1457 Addifon Str. 
-mo 


6 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1108 Mon: 
tana Str., nahe Racine be. mdfrſa 


_ Berlangt: Frau für allgemeine usarbeit. — 
Smiths Saloon, Ede Arving Park Boulevard und 
Eliton Ave. Lohn 5. lljn, 10% 


Verlangt: Eine Köchin, braucht nicht erfahren zu 
fein, auch ein zweites Mädchen. 41 92. Str., South 
Chicago. dimidofria 


Verlangt: Eine gute Köchin. Nacdzufragen 4518 
Drerel Boulevard. dinlwx 


WB. Fellers, das einzige arbdhte a 
nifhe Bermittlungs:Anftitut, befindet fih 586 R. 
ar Str. —* u —* 

dchen tat. Gu erinnen im⸗ 
wer am Band. ze * Dearborn Sr Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Eine erfte Klajie Köchin jucht 
Sund-Plag. Adr.: D. 243 Ubendpoft. - 


Gefugt: Suche für meine Freundin eine Stelle als 
Haushälterin bei invalidem Herrn oder Dame; jel« 
bige ift 40 Jahre alt, gute Köchin, Schneiderin und 
Be MWirtbin; Lohn 2 die Woche. Wr.: T. 

Abendpoft. 


turzen 
fajo 


Gefudt: Kinderfrau, deutfche, mittleren Wlters, 
ee: wünfht Stellung, um die Abmwartung 
eines Babies vollftändig mit Liebe zw übernehmen. 
Gute Zeugnijfe. Offerten erbeten unter X. 78 
Abndpoſt. 


Geſucht; Frau mittleren Alters, mit 10jähriger 
Tochter, ſucht Stelle als Haus hälterin gute ⸗ 
rin. 86 La Salle Str., Hinterhaus, F 


Gefucht: Fran fucht Tagarbeit. 299 Center Etr., 
hinten, oben. 


— — Unftändige Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin im befferem Haufe, am fiebften bei et« 
ner älteren tränklihen Dame. Aber. D. 9. 365 
North Upe., 2. Floor. 


— —— 
m auran s n = 
arbeit. 243 Oft. adhant Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Junae 

—S — 

Radyufragen Sonntag. 48 Grove Place, ol... 
— — — — — 


— 


ten unter Adr.: 


ade, Bögel ıc. 
8 Cents das Wert.) 


Pferde! Pferde! Pferde! 25 bi 40 Pferde von 
«iR Gatten und allen Größen ftet3 an Hand. Wir 
nehmen auch Pferde oder irgend etwas in Zaujh 
an; tir haben au alle Sorten Buggies und Was 
en an nd. Deutfche Berkänfer und gute Be- 
Penptun ob ihre Laufen oder taufchen wollt. 560 

oden pe., hinten. rother Gtal. 4malmt 
een 

u verlaufen: Zwei Pferde, Gewiht 3300 Pfd., 
» ein Pferd, 1300 Bfd., 8 Jahre alt, 8100. — 
227 Rarrabee Str. 


Zu verkaufen: 
betb Str. 


ae 
Zu verfaufen: Ein leichtes Pferd und Familien⸗ 
Bugay. 1100 Wellington Ave., oben. 


Zu verkaufen: Billig, leichtes Pferd, oder ver= 
taufche gegen Pony. 1022 Wolfram Str., Hinter: 
baus. 


erde, Wagen, : 
zum. rn 


Gutes Pferd, billig. 5088 Eliza- 


Zu verfaufen: 


Gutes Pferd. 2074 N. Alhland 
Avenue. . 


Zu verfaufen: 2 Wonies, 3 gute Pferde. 758 


Elybourn Une. 


Stute, $35; Meines Pferd, $15; 
doppelte8 Geihirr mit Deidjiel, 
375 Sputbport Abe. 


Zu verfaufen: 
Buggs, leichtes 
Reitjattel, billie. 


Bu verfaufen: Familien Top Buggy, jo gut ie 
neu, feines Pferd und Geidirr. 108 N. Hoyne 
Ave. 


u verfaufen:, Gutes 
billig. 212 Schiller Str. 


Zu verfaufen: Gin Buggd. 5143 Paulina Str. 


ziweifisiges Top Buggy, 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 

(Ungeigen unter Dieiee Mubzeil, 8 Cents va Vert) 
Muß diefe Woche verfauft werden, ohne NRüdjicht 
auf Koftenpuntt, der ganze Inhalt eines grokartig 
möblirten Seims, beftehbend aus Mahogann Parlor: 
Möbeln, Narlor Gabinets, Cdd Roders, 9X12 Rugs, 
Golden Sat Ehzimmer Möbeln, Leder Couch und 
Stühlen, mejlingenen Bettftellen, Mabogany Dref: 
j Draperies, Bildern und gefhliffenem Glasge— 
fhirr, PBricsa-Prac und Statuen; ebenjo ein Mabo: 
gany Upricht Piano. Dies ift eine günftige Gele: 
enbeit fir Yiebhaber von eleganten Sachen, die blo3 
urze Zeit in Gebraud waren. 261 Aihland Blvp. 
14in2w 





Zu verfaufen: Gigenthimer verläßt die Stadt und 
berfauft feine jhöne Cinrihtung zu einem Spott- 
preife, Mahagony Parlor Suit, Davenport,” ein= 
zelne Stühle, Schaufelftühle, Golden Dat Dining 
Set, Liprary Ti, türkiiche Lederftühle, Spiken: 
ardinen, Drapes, Rugs, Meffingbetten, Drefiers, 
Chiffonieres, Haar-Matragen, Bog Springs. Eben 
falls Upright Pians mit Harfen-Attachment. Zu 
jeder Zeit nadhzufragen 3233 DVernon Abe. 
10jun, Iwx 

Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, ein ſchönes Parlor 
Euit, 815. 357 N. Robey Str., 3. Stod. 

Zu verfaufen: Gebraudtes Parlor Get, febr 
bilio. 296 GEenter Str. 


Rähmafdhinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter diefee Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Zu verfaufen: Cine gute Singer Nähmajchine; 
blos 83. 541 Ogden Ape., nahe Taylor. 


Kanfd: und Berfaufs-QAingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Maitives Fihen-Möbelholz. Tel.: Serley 94. — 
586 W. Grie Str. 
"Zu verfaufen: Gin Kinderwagen. 902 N. Afp: 
land Avenue, 





Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 3 Cents das Wort.) 
Glegante Ebenholz Cable & Son Upright Pianos 
in perfeftem Zuftand, $IM. M. Schulz Co., 373 
Milmantee Ave. 





Piano für irgend ein anderes 


Zu vertaufhen: 
49 


Mujitinftrument; nehme auh Pferd, Saloon. 
N. Alpland Une. 


"$110 nebmen Walnuk Gmerfon Upright = Piano; 
wenig gebraudt. 1015 R. SHalfted Str. 


mein neues - Piano, 
Adr.: D. 617 
junl4,1w 


Zu verfaufen: Spottbillig, 
beftes Fabritat; brauche fofort Geld. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen; Billig, Concertina; Unterricht frei. 

783 N. NRobev Str. Tinim, jafonmi 

Nur $5 für fhönes 7 Oftaven Nofenholz Piano. 

Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe Nortb Av. ind, lv 
2 ne 


Perſonliches. 
(Unteien unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Exturſionen. 

California und wa Northweſt: Judſon Alton 
perſönlich geführte Exturſionen, von Chicago jeden 
Dienftag und Donnerftag via der „Scenic Route* 
durch Colorado und das FFeliengebirge am Tage. Ans 
enehme und billige Reite. Bargains in Fahrkarten 
fir bin oder hin und zurüd nah California, Port: 
land, Tacoma, Seattle, Salt Late City und Colos 
tado. Schreibt oder ipreht vor bei „Audfon Alton 
Excurſions“, 349 Marquette-Gebäude, wegen freiem 
Reife-Handbud. jn4e 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebitähle, 
Shiwindeleien, unglüdiide S$yamilienverhältrijfe 
u. f. i., und jammelt Beweife. Einzige deutſche 
Agentur. Rath frei. Zeleppon Main 1806. 

Omalm! 


Shuldet@udhirgend Jemand Geld} 
Wir kollektiren ſchnell 2. oten, Mietbe, Kofts 
tehnungen, fForderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kollektion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Agency 
&5 Dearborn Str., Simmer 312.—Xel. Gentral 78. 
Hap,Xli 


„United League of America. — Angebote für Bar, 
Neftaurant und Spiel:Privilegien für das am 
Scnntyg, den 9. Juli 1902 im World's Fair Part, 
68. Str. und Stoney Asland Ave. ftattfindende Wil: 
nit und Ordensfeft werden bis zum 19. uni 1902 
in der Supreme Office, 10 E. Randolph Str., 
Bimmer 308, entgegengenommen. — Das Komite. 


Ahtung deutihe Hod Carrier! Am Samtftag, 
den 9. Auni, Nachmittags 2 Uhr, General:Ber: 
fomminng der Deutihen Hod Carrier Ilnion, 124 
Süd Glarf Str., in unſerer Halle. Beamtenwahl 
und andere wichtige Gejchäfte liegen vor. Alle Mit⸗ 
glieder folten anwefend fein. .— U. Schreiber, Selt. 

14,18,21,55, Rn 


Jakob Röhl jyucht feine Brüder Johann, Daniel 
und Leopold Roh. Zu melden bei John Hamm, 
819 Blue Ysland Xpe. 'amo 
Anfertigung von Bauplänen jeder Art eti. Urs 
Kitet 9. Ludwig, 354 Milmaufee Ave. R 
momifrfodibofa 


aM GCuer Dad ihadhaft? Ehidt Voftlarte und 
ich werde voripreden. 3. €. Miller, Wett 
Chicago Are. 


ing, 1m% 
— — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Aelteres reſpeltables Mädchen. 
friedfertig und in allen häuslichen Arbeiten erfahren, 
mwünjcht mit inem arbeitsliebenden Mann bon gu= 
tem Charakter, nicht unter 38 Jahren, befannt zu 
werben; feine Agenten. Adr.: D. 621 Ubendpoft. 


Heiraths geſuch. — Für meine Tochter, bübfhe Er: 
fheinung, ihöne volle Figur, achtbare —— 
wirthſcha ftlich und geſchaͤfts tüchtig. gute Mitaift, 
wird ein reeller Handwerler oder Kaufmann in gu⸗ 
ter Vofttion gefücht. Adr.: T. 70 Abendpoſt. 


Seitatbegeiud. Junger Mann mit Vermögen und 
in guten Rerbältniffen jucht die Betanntidaft eines 
Mädchens oder MWittive zwedis Heiratb zu madhen.— 
Briefe unter der Adr.: : 720, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. — Wittwe, Geibäftsfrau, mit 
Grundeigenthum, wünſcht mit einem gebildeten 
Mann, 5—5 Jahre ali, betannt zu werden. — 
Agenten verbeten. Ernſtaemeinte Antworten erbe⸗ 

©. 604 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch. Alleinftehender Herr, 40 Jahre, 
mit etivas Vermögen, wünjcht die Belanntjaft einer 
Dame zaiigen 5 und 30 Jahren, zweds Keirath. 
Adr.: T. 708 Ubendpoft. bofrja 


— — — — — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 
Berlore : Great Dane-Hund, mweibe Vorderpfos 
ten, turze Oben — 229 Sheffield Ape. 
— — — — ———— 
— — — — ——ñ ng] 
Acerzatliches. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 
— —— —ñ— 
Ruſſian Pile Cure. —Ruſſiſche Hämorrhoiden⸗Hei⸗ 
lung. Wundervolles nenes Heilmittel gegen Qämorrs 
boiden und alle Krankheiten des Reftums. teibt 
wegen freier Probe. eis 50c per Topf. Rujjiau 


tr,, Chicago. 
Drug ©&o., aul Oft Madifon Str Hmmalmbofame 


Aa — 


13% met Str. —— — 
— 


ultation u. 
gehe. —— 


A 


Batentanwälie. 
(ünzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents des Wert) 
—A————— ——— — —— 


GBefhäftögelegenpeiten. 
(üngeigen unter Diefer Mubrik, 9 Gents dad Merk.) 


Zu verfaufen: in gutgehendes Reftaurant. 214 
Wells Str. Eigenthlimer verläßt die Stadt. 


Zu verfaufen: 24 Rannen Flajchen MilhRoute mit 
an und neuem Wagen, $175. 530 Belmont Üve., 
ordſeite. 


Zu verkaufen: Ehner der älteſten und beſten Ed— 
u auf der Rordjeite. Adr.: D. 26 Abends» 
oft. 


Zu verlaufen: Billig, Candy und Bigarren-Store 
mit Wohnung. 92 N. Halfte Str. 


Su verfaufen: Gin Ehub:Shop, biliig. 238 Lar: 
rabee Str, 


BE a ne > ee tal nr ee 
Zu verfaufen: Zeitungs = Route; $33 die Woche 
Reingewinn. 1056 Barry Upe., Tale Biem. 


Zu verkaufen: Gut gehende Grocery. Billig. 5302 
©. Afhland ‚Ave. — 

Zu verkaufen: 
Halfted Straße. 


Zu verfaufen: Ein gut gelegener und gut eta= 
blirter Bladjmithb-Shop auf der Süpjeite. Guter 
Hofraum und Lit. Adr.: DO. 666 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gutzablende Milch⸗ Route an 
der Südſeite. Billja, wenn ſofott genommen. Adt.: 
D. 248 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gin guter Meat Market, billig 
wenn gleih genommen. Adr.: DO. 676 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Seitungs:Route, Pferd und Wa: 
gen. S. Claffen, 299 Burling Str. 


Guter Saloon, billig. 772 Nord 





Gonfectionary, $165, merthb $350. 


Zu verfaufen: 
billige Miethe. 370 Nord 


Gutzablendes Geihäft, 
Ada Str. 
Zu verkaufen: Fin Saloon, auh Liquorftore, mit 


Haus und Lot, billig; fann auch vertaujcht werden. 
Nahzufragen: 2051 Grand Une. 





$155 faufen 4 Kannen Mil-Route, Pferd, Harz 
neß, 2 Wagen, Mill:Bat. Zu erfragen 437 Dear: 
born Str. i 


Schubmaderaeihäft, außerhalb. 


Zu verfaufen: 
Agenten verbeten.— 


Grund: fyamilienverhältnijie. 
Adr.: D. 245 Abendpoft. 


Zu verfaufen: &KHome-Bäderei, billig. Aor.: ©. 


672 Abendpoft. 


Wer jchnell Grocerp:, Büderei:, Delikateifen:, Bis: 
garten, Gandy-Stores verkaufen will, fomme 538 
Gieveland Ave. 


Zu verfaufen: 
räumen, billie. 


Zu verkaufen: 
Jahre alt, Gewicht 2600 Bir. 


Zu verkaufen: Grocery:, Delitatejien:, Zigarrers, 
Gendy: und Päderitore, feine Einrihtung und Waa: 
ren, gute Lage, billige Mietbe. Ebenjo 4 Zimmer 
Möbel, fat neu. Bin krank und allein und muß 
reht bald nah Kalifornien. Spottbillig, menn 
gleih genommen. 1% Eenter Str. midoja 


Ed:Saloon mit Halle und Mohn: 
597 NR. Halftev Str. 


Geipann Arbeitspferde, 8 und 9 
367 Elpbourn Ave. 





Zu verlaufen: Krantheitshalber gutgebender Sa: 
loon, 2 Blod3, nördlihd dom Northmweitern Depot. 
Ad. M. 525 Abenppoft. dofajon 


Bu verkaufen: Meine Bäderei mit Lund:Room 
bin ich twıuens zu verfaufen, 35 Nabre altes Ge: 


ihäft. II N. Clart Str., Germania Cafe. frſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, lange Leaſe, gute Kund— 
ſchaft, brauche 40 Faß Mehl wöchentlich; nicht Alles 
Baar nothwendig; wohne mit Käufer ſo lange er 
wünſcht, um ihn mit dem Geſchäft durchweg vertraut 
zu mahen. Keine annehmbare Offerte zurüdgeiies 
fen. Verfaufsgrund: Underes Geihäft. 22 State 
Str. frja 


Zu verfaufen: Zwei PBädereien, 





billige Mietbe, 
gute Nahbarihaft, ein Store mit 5 Simmern, Bä- 
derjhop mit 2 Defen. 418 S. Halfted Str. und 90% 
S. Halited Str. frja 


Zu verlaufen. Gin Delikateffen: und Sigarren= 
Store, billig. Gute Wohnung. 665 Lincoln Ave. 
fria 

Zu verkaufen: Barbiergefhäft in Vorftadt. Apr. 
D. 246 Abendpoft. dofrja 


Zu verfaufen: Billig, eine gute GE-Wirthfhaft. — 
Nahzufragen 995 Southport Abe. dofria 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Päderei. ©. ®., 
67 Abenppoft. inl0,1m 





Zu vermietben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Schöne 7 Zimmer:flat3 mit 
Dampfheizung. 3834 Wabafh Ave. 
Yu vermiethen: Ein gutes Buffet. "Ar.: M. 54 
Ubendpoft. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 27 Bedder Str. 

Zu vermiethen: Bäderei mit 3 Badöfen, mit oder 
chne Kraftbetrieb; großer Xaden; gute deutiheNtach- 
barihaft. Ein Laden, mit oder ohne Power, 


— Näheres bei Berſcheid, 345 W. 
ve. j 





3 Zimmer Flat, mit Bad, alles 
Late View. Adr.: 4. D. 20 
ſaſo 


Zu vermiethen: 
hell und bequem. 
Abendpoſt. 

SEE ie nina Khan tn nennen en Br 

Zu vermiethen: 2 Zimmer, $5, hinten. 79 Gleves 
land Avenue. fajo 


Zu vermiethen: Helle 2: und 4-Bimmer Woh— 
nung, Ga8 u. f. wm. $3.50 und 87.50. Ede Atping 
und Cornelia, ein Blod von Roscoe Gar. 


gu vermietben: 4 belle Zimmer mit Bad, $10. 
1241 Newport pe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


gu vermiethen: 
mit oder ohne Koft. 


Zwei elegant möblirte Zimmer, 
213 DO. Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Süpfeite, ein ichönes Zimmer für 
ge Herren oder Vater und Sohn. Adr.: D. 266 
Ibendpoft. 


Zu vermiethen: Ein 
Northweſtern-Hochbahn, 
lingdton Ave., 2. Flai. 


oder zwei Frontzimmer. 

Telephon ete. 1505 Wel—⸗ 

jaſomo 

Zu vermiethen: 
oder 4 Herren. 


Schöne möblirte Zimmer für 3 
318 W. Chicago Ave. 


mi Helles Schlafzimmer 
Mann. 40 S. Sangamon Str., obenauf. 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer, alle Be: 
quemlichkeiten. 190 Oft Huren Str., 2. Flat. 
famo 


gu vermiethen: an einen 


‚Yu bermietben: Helle Simmer mit allen Bequem: 
lihteitn. 5236 Indiana ve. 


Verlangt: Gin oder zwei folide Noomers, billig. 
702 R. Halited Str. zn 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 633 Wells 
Str. frfa 


491 LaSalle Ave. — Ausgezeichnete Küche, 
möblirte Zimmer für ee u ne 
' midofrfa 
— — — — — — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Yu miethen geiuht: Bajlender Store mit Woh- 
nung für Bäckerei. Adr.: S. B. 88 — 
aio 


ni nein eier ren 

Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer, Nordfeite oder 
Late View, bei zwei Leuten. Adr. M. 522 Abend: 
oft. lOin,im&ion 


Gel» auf Möbel, 
(Ungeigen umier Dieier i 'f, 2 Cents das Wert.) 


“. © Brend. 
138 LaSall: Gtr., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Mein, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Vierbe, gen a.f.m 
— sie se. 
don $400 uniere a 
Wir nehmen Guh die Möbel — wenn wie 
die Anleihe **8 — og iefelben 
urem Be 
Wir haben das gröhtedentibe Geisäfi 
in der Gtabt. 


ße guten, ebrli Deutihen, Iommt su uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 

Ihr werdet es zu Gurem Bortheil finden, bei mir 

vor zuſprechen, ehe x anderwärts hinge 

Die figeriie uud e. igfte arm augelihert, 

. ren 

125 LaGalle Gtr., Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main 

, 10ap,112 


Geld! Geld! Geldr 
Selina Mortgage Ioan Gompanı 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 27. 
—— Mortgage L2oan Gompanp,. 

I W. Madijon Etr., Simmer 


Eüdoft:@de Halfted Str. 


Wir lei EuhGeld in groken und Heinen Bes 
en auf Pianos, Möbel, Gierde, Wagen oder irs 
end Fe Sicherheit zu den billigften Bes 
n I —* lönnuen zu jeder Zeit gemacht 

werben. — Xheilzahlungen werden zu jeber gi ans 

oenommen, mwodburd die Koften der Unlei ders 
ieeto ort Soan € 
cago ortgage Soan Company 
175 bearborn eh. Zimmer 216 und * 


:Darl Möbel und Pianos ut 
— Telgte monatti — * dem —* 
genden ich monat! Raten: 
t 


BE — 


75 für Es 
82.0 . 00 
Rein Uufichen, wenn 


0 
zerfle Bebundlung; alt IH 


mit ee es 
e 
isätt. Dtto €. BVoelder 02a ® e Str. 8* 


unterricht.· 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Centso Das Ebert.) 
" Ein tüctiger Lehrer auf der Morbjeite ilt 


Base" tun 


— ielles. 
(üinzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Genis Das Werk.) 


Geld ohne Rommiifion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivassKapitalien von 
4% an, ohne Rommifjion, und bezahlt jämmtlicdhe 
Untoften felbt. Dreifa en Hppotheten zum Bers 
auf fietS an &Kand. ormittags: 377 8. Kopne 
Upe., Ede Gornelia, nabe Chicago Ape. Nahmittags: 
Unitys@ebäube, Zimmer 1614 79 BDearborn ar 


Geld odneRommfffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
2auen und beredrten feine Rommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 454. Häuier 
un) Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
teujht. William Freudenberg & Go., 140 Wafhings 
ton Str., Südoft:&de SaSalle Etr. 9f6,bdfa* 


Private Gelder auf Grundeigentfum zu verborgen 

den günftigften Bedingungen. Oscar Rabe, 250 
Bert Chicago pe. 8ma,mi,ja, dielm 

Gelp zu verleihen an Bamen und 
efter. Anftellung. Privat. Keine Sppothe 


ern mit 
ten. Leite Übgaplungen. Yimmer 16, 80. Suf: 
aten. Leichte zahlungen. Simmer a 
ington Str. Offen dis Übends 7 Ube. 29maX* 


a en auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. Yian,*2 


Zu leihen gefuht: $2500 auf modernes PBrid: 
haus, Ede; nahe Humboldt:Parl. Wdr.: D 236, 
Abendpoit. 


Zu leihen geſucht: 81200 auf erſte Hypothek; qu- 
tes Grundſtüd, werth 3300. Adr.: O. 654 Abend: 
poft. 

Zu feihen gefuht: $1000 auf 1. Hypothel. Adr.: 
©. 663 Abendpoft. F 


Beſte erſte Hypothelen zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion. 
Sountags offen von 10-12 Uhr.— Rihard U. Ko 
& Go., 5 u. 6 8 Mafhington Str., Ede Dearborn. 
Ymweig:Geihäft 1697 N. Clark Str. lin® 


Brivat-Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Echreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.:. D. 6937 Nbendpoft. 2ja® 
„Keine Rommiffion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grundeigentkhum, bebaut und leer.” — 
Vhone Main 339. 8. D. Gtone & Go. 206 LaSalle 
Etr. Hien® 


NRchtsanmwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sofeph — 
Deutſcher Advolat. 
1317—1324 Unity Blog. 
79 Dearborn Str. 
Adreife: 572 Blue Island Ave., Zimmer 10. 
5Sinimdofadt 


Kur «= Anhalt. — CHhroniid: 
Haut:, Harn-, Nieren-, Ge⸗ 
ſchlechts⸗, Lungen-, ls⸗, Herz-, Magen-, Leber-, 
Darm-, Blut-, Nerven- und Frauenleiden werden 
raſch kuritt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothſchild, Direltor, MIIMabaſh Av. Chicago. 
14ſp, ſami 


‚ Bred. Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Recht3iachen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Str. 7fb* 


L. 8. Eſchen beimer deutſcher Advotat, prattiiziet 
in allen Gerichten. Konfultation frei. W Dearborn 
Str. 4febX*® 


Kneipp = 
Kranke, beionders 


Srundeigenthum und Säuier. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Rordieite. 


Zu verlaufen: Nordjeite Bargains! — 
Wınthrop, nahe LYamwrence Ane., 283x150 

efter Upe., öftlih von Clark Str., 50xXx130.. 
Ergevater Place, öftlih von Clark, 5OX1W.. 
&de, 6 FFlats, nahe „N*-Station.. 
Scogwid Str., nahe „L“:Station, 3 fylats.. 
Eljer & Weftman, 85 Dearborn Str. 


Ru berfaufen: Cottage, 6 Zimmer, vis Baſe⸗ 
ment, Lot Bubei 125, alle Straßenver befſerungen, 
Preis 81700. 325 baar, 810 monatlich. Brick-Eot⸗ 
tage. Bad, Gas, heihßes und kaltes Waſſer, Zement⸗ 
Seitenweg, Schattendäume, hübſche Umgebüng. — 
Preis 31075. Wm. Zelosiy, 537 O. Belmont Avbe. 


Zu vertaufen: Modernes Haus mit Stall, alle 
Derbejierungen. 756 Perry Str., nahe Roscoe, Late 
View. Vorzufprehen beim Eigenthümer K. Siech, 
1132 Lincoln Ave. Xelephbone 240 8. B. 9in, Iwx 





Häufer und Lotten in allen Gegenden der Rords 
feite billig zu verkaufen. Taufe berüdjichtigt. Geld 
u 5 Prozent. Reelle Bedienung garantirt. Geo. J. 

Hmidt & Son, 222 Lincoln Ave, Ede Webfter 
Ave. 20mi, didofa,im 


mit Steins 


gu verkaufen: 5 Zimmer Cottage 
Zu 


Baſement; Asphalt Pflaſter, Zement Sidewall. 
erfragen beim Eigenthümer, 1240 Pratt Ave. 


Zu verkaufen: Eine Cottage, 81950; kleine An— 
zahlung, 810 monatlich. Auch ſehr guter Bladſmith⸗ 
Shop umſtändehalber ſehr billige. Wm. Mesger, 
1451 N. Wlbland pe. 


Zu_verfaufen: $2000, fchöne große neue 6 Sim: 
mer=Gottage, offene Plumbing, ein Blod von der 
N. Glart Str. Gar, zwei Blods von der Norihiwes 
ftern-Hohbahn. $200 baar, 810 monatlich. John 
Heim, 1713 N. Afhland Ave. } 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für Meines PBris 
bat:Property: Schöne großes Gdftore-Gigentbum, 
Store 2 bei 70, 4 große Zimmer unten, 2 große 
4 Simmer-sFlatS oben. alles vermiethet, Gdlot 50 
bei 125, pafjend für Grocery Store. John Heim, 
1713 N. Afbhland Ave. 


Bu verkaufen: 84000, $300 baar, Reft auf leichte 
Abzahlung, neues großes zmeiftöd. Flatgebäube, 
Stein-Bafement, alle neuefte Plumbing und Ber: 
beiferungen, 5 und 6 Zimmer, öftlih von Clark 
Str. oder Headquarters Station. Aohn Heim, 1713 
N. Altland Ave. 

a nee 

gun verfaufen: Schönes neue 6 Bimmer-Mohn: 
haus, 823 Thome Xpe.,“ öftlih von Clark Straße, 
3350; offene Plumbing, China Elofet, Dat Fi: 
nifh, Furnace, Brid-Bajement. $300 baar, $l5 mo: 
natlihd. John Heim, 1713 R. Wibland Une, 


Zu verfaufen: Billig, ziweiftödige® Saus, 
Zimmer Flat. 942 Diverfey Bivd. 


Billig, 5 Zimmer Cottage an 
Thies, 919 School 


bier 


Zu verfaufen: 
George Str., nahe Soutbport. 
Straße. 


Zu verkaufen: Billig, zweiftöd. Bridhaus an 
Ordard Str, nabe Webiter, pailend für Candy: 
oder Delitateijien-Store. XThies, 919 Shen! Str. 


Berisiedenen. 


Zu verlaufen oder zu bertaujden: 


N. Alhlend Ave, Ede Byron Str. Unbebaute 
Lot, HX150. Breis $6000. 

Addifon Ane., Ede 8. Uve. 233 unbebaute Lots 
ten. Preis 36300. 

Lincoln Ave., Witöd. Heus mit Bladimith:Shop 
und ROW mersb Mafchinen. Preis $6000. 


Dayton Str., nahe Webfter Upe., zmweiftöd. 9 Zims 
mer-Haus, dabinter Stall. Preis 83500. 

Sremont Str., nahe Clay Str. einftödige Eots 
tage mit Bajement, dahinter zweiftöd. Haus mit 
Bajement. Preis IM. 


Bladyawf Etr., nahe nr 3:ftöd. Brid:Haus, 
drei 6 Zimmer-Flats. reis 4500. 


Lawndale Ave. nahe Gortland, 4 unbebaute Lots 
ten, 100x125. Preis 81600. 


Divifion Str., nahe California, unbebaute Lot, 
5x1. Preis 850. 

Robey Str., nahe 12. Str., zweiftöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Vreis 8340. 

Greentwood Ave., nabe 78. 3 Lotten, 75x12, 
zweiitöd. Haus, 8 Fub Bafement. Preis $2800. 


N. Paulina Str., nahe Zeland Üde., Lot 50 bei 165 
— doppeltes zweiitödiges Pridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe $1100; Preis nur $13.000. 


Irving Avenue, nahe 3. Str., ymeiltöd. Brids 
yon mit zwei 5 immer Ylats, dahinter einftöd. 
ottage, Lot 25 bei 135, Preis nur $280. 


MW. Chicago Ave., Ede Enter Ape., 2itöd. Brid: 
und Framehaus, zwei 3 Zimmer Flats. Preis 86000. 


N, MWeitern Ave., nahe Armitage Ave., Lot 5ix 
125, Möd. Haus mit zwei 4 Zimmer flat, auf ber 
anderen Lot ein Wapenibop. Preis 383000. 


54. Une., nahe Winamac, 2itöd. 
bis 7 Zimmer lat, Lot 112x125. 
Hühnerform, nur KW. 


Sumner County, —— * — 
Uder gepflügt. 4 Rimmer-Haus mi 
Pferden. Gutes Land. Preis 81600. 


RN. Glart Str. $7W — Haufen gutzahlendes, 7 
bre altes Gent Xailoring und Furniſhing 
ft. tod und Firtures wertb $1, 


Wir verleihen Geld ohne Kommiffion, 
Gute Mortigages zu verlaufen. 


R bei Rihard U. Roh & Co., Bimmer 
a afbington Str., Ede Dearborn Str, 


: Bmeiggeidäft: 
1697 North Glart Straße, nahe Belmont Avenue, 
Sonntags offen von 10 biß 12 Uhr. ‚ 


tame:Saus, 2 
uter Play für 


arm, 9 
ieb und 


Wolt IHr Eure Häufer, Lotten oder armen ver» 
taufchen, verlaufen oder vermiethen? Rommt für 
ute Refultate zu ung, wir haben immer Käufer an 
benn.— ers zu verleihen ohne Rommiffion. Gute 


offen don 10 
> — ——— — — mmer 5 und 6, 
ingt J or ⸗ Dearborn Str. 
— u. are 

1697 N. &lar „Str. nördliih von Belmont Une. 


ortgages zu berfaufen. Eonn 
bis 13. 


Baui Schulte, 1249 Milwaukee Upe., fauft und 
verfauft Käufer, Lotten und Yarmen; verleiht Geld 
auf Grundeigenthum zu 5 und 55%. 1 amilm 


; Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
— — Geld auf Grund: 


a und ge er — 


Set 


Grundeig entyum un» Säufer, 
Aiegiem ann bier Rate 3 Gun me lt 


Beswiandereten. 

Zu verlaufen: 160 Ucres beites Sand i c 
County, mit gutem Haus, Barn etc,, 1 Deite fünlıa 
don Dafgien und 2 Meilen öftlih ven Gleniwoo> 
30. Wdr.: Henry Lehmker, Dalgien, ZU. — Ehen 
fo 80 cres, noch nit verbejjert, im Ganzen oder 
einzeln verfauft. mal9, momifalma 

Zu vertauihen: 1% Were Farm BWisconjin- 
Acres in Roggen, 8 Acres in Mais, — 
toffeln, 3) Ucres Meide, Wald, 12 Rüde, 2 Wierde 
en Enten, Gänje, Truthühner. 
athſchaften. 0, S 350. 5 
Genicel, 1484 Belt Nortp Moe dc 80. D. 


gu dermiethen: 12 Zotten fu äb 
neue 4 Zimmer Cottages, nabe Cihen Sr 
waufee Ane.:Car; pafiend für Gärtner oder Süb: 
nerzudt. Miethe $12; gute Leute können Termin 
nad Wunih haben. Po 
Roeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verfaufen oder zu vertauicen: Grohe 
mit allem Zubehör — Se a De 


—* Property; trankheitäbel: 
ber. Gigenthümer 245 Dayton Str. — 


Mußs verkauft werden: 120 Ader i 
—— der Yand i 
County, Wis., biok 840. Auch ein — 
ſehr hilia. Daniel Wegit, 6õ ube ein el 
Zu vertaufhen: Eine feine Reliden t5 
: ine Rejidenz mit Ude 
Gerteniand und 80 Uder Holzland zwei Meilen > 
bon, in Arfanjas, für Chicago PBroperty en. 
ihwer verfhulde. Nic. Schmidt, 8 Lincon 
Wegen Familienverbältmifien 2 gute Farm mn 
( i 2 gute armen, A) 
Ader und &0 der, mit Inventar, billig für Baar 
zu derfaufen oder gegen Chicago Property zu ver: 
taujhen. Anton Did, Maufton, Wis. 


Wegen Familienverhältnijien verkaufe ih — 
Micigan- Farm für 8600; neue Gebäude, en 
gutes _Wafjer, gute Lage für Fildfang, A Minuten 
don Sommer:Refort; Rundfahrt $3.50. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag Morgen, RW Osdood Sir. 

gu taujhen gejucht: Haus und Lot in Chicago ac- 
gen 80 Ader garm in Wisconjin, feine Tank 
gute Gebäude, geute Lage, Werth $25%0. Schreibt 
oder jpreht vor bei W. N. Hughes, 30 S. Clart 
Str., Chicago. llin,im& 


‚gu vertaufhen :Schuldenfreies Sand für Grunds 
eigenthum, weiches Sie durch Schulden verlieren 
lönnten, Adr.: Henry Fridinger, 240 Yladhamt 
Str. 4ju,Imo,mijamo 


Zu verfaufen: Kleine arm; nebme Hälfte in 
Baar, Reit in Lotten oder Property. Unterfuct. 
3 Vemmd, 198 Haftings Str. 

gu verfaufen: 3 Ader Land mit 13 
Brid-Bafement, in Part Ridge, IU. 
01 Reaper Blod. 


gu verfaufen oder ‚Ju vertaufhen: Farm in Wis: 
conjin, Indiana, Michigan und Ylinois, mit Stod, 
Ernte und Majchinerie. 1242 Milwaulee Ane. 


Bupvertaufen 


immer Haus, 
203. Stein, 


100 Lotten mit Fronten 
Sumboldt Bart 


‚Wohnt nicht in einer überfüllten Straße ader gebt 
eine oder zwei Stunden Yyabrt hinaus um Ellbogen: 
Raum und frifhe Quft zu erhalten, jo lange Ihr 
eine dreibigguß Lot für $600 kaufen könnt auf leich⸗ 
te monatliche Abzahlungen gerade vor einem ihö= 
nen öffentlichen Part weniger al3 OH Minuten von 
der State und Randolph Str. Wir bauen Eud ein 
Haus oder fylat, gerade wie e3 Guch pakt und vers 
laufen es Guch auf leichte Abzahlungen oder leihen 
Gud Geld zum Bauen. — Office auf dem Grund: 
ftüd, Gde Kedzie Ave. und Augufta Str, 


Main:Dffice: 07 Madijon Str.; Tel: M. 75 


3.9. MeYntofp, Agent. l4inimt 


Yu verfaufen: Irving Park Eottages, nahe Depok 
und } Dlod von Gar. 5c Fahrgeld. Kotten Z4x150, 
Preis 82000 und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Reft monatlid. Auf’s Beite gebaut, mit allen neuen 
Einrihtungen. Heute zum Änfehen offen. 

‚Roetter& Zander, 69 Dearborn Str. 

Wie man hinkommt: Nehmt Elfton Uve. Car und 
fteigt an 44. Court ab und geht $ Blod jüpdlih zu 
den Säufern oder geht nad unferer Zweig:Office: 
Gde Irving Part Blod. und N. 42. Übe., Irving 
Part. Täglih und Sonntags offen. malTdidofalm 


Achtung! Bu verfaufen: Prahtvolle neue 6 und 7 
immer Säujer mit Badezimmer, an fFlether Str., 
alben Blod nordöftlid von Glfon, Belmont und 
alifornia Ape. Cars, 1 Blod don Tutherifher und 

Katholiiher Kirhe und Schulen; ebenfalls zwei 5 

und 6 Zimmer Käufer an Humboldt Straße, nahe 

MUddifon. Dieje Häufer Lönnen auf monatlihe Abs 

bezahlungen gefauft werden. $1450 aufwärts, Bes 

feht diefe Häufer, ehe Ahr anderswo kauft. Nach⸗ 

—— bei Friedrich Walter, Eigentbümer, 2124 
. Humboldt oder 205 Fletcher Str. löma,dofrfal2t 


Zu verkaufen; Gutes, ſolid gebautes, modernes 
breiftödiges Bridhaus von je 6 Zimmer fylats, nahe 
Part, Schule und Hochbahnftation, mit hohem Baje: 
ment und gutem Barn; nur $6200; bat 87000 zes 
toftet; fein Taufch. —— am Platze im 1. 
Flat, 82 N. Francisco UÄbe. frſaſo 


Zu verkaufen: Haus Store, Lot, paſſend für ir⸗ 
end ein Geſchäft, wenig Geld erforderlich, bringt 
u 15 Prozent Sinfen für Euer Geld. Gigens 
tbümer muß verfaufen. ommt fofort, hr vers 
doppelt Euer Geld. Wuguft Stein, 1342 N. Weftern 

Üve., einen Blod nördlih von Fullerton Ave. 
22ma,Im,do, jadt 


480 R. 5 Ave., Brick⸗Cottage 

Lots an Thicago Abe., nahe Ridgeway Ave... 

Lots an Ridgeway Ave. nahe Huron Str 

VLots an 40. Ave., nahe Ohis Sir. Sewer 
undWaſſer 300 

Monatl. Zahlungen. Rynder, 154 E, Lake Str. 

mija 

Zu verfaufen: Bargain! Zweiſtödiges und Baſe— 

ment Brid-Gebäude, 6 Zimmersfzlatd, modern, 2 

Lotten, Metropol. Hohbapn und eleftrifhe Linie, 

weitlid von Humboldt Bart. — eine Brid: 

Gottage, 5 immer, modern. uh eine Lot an 

Wet Diviiton Str., nahe Weitern Wpenue, $12%00. 

Adr.: D. 209 Abendpoft. 


Lot an Nord Satoper Avenue, 


Zu verlaufen: 
braude Geld. Penning, 68 


nabe Wellington; 
RKReenon Str. 


Pillig au derfaufen oder gegen Kleines Property 
u vertaufhen: Schönes Zitödiges Flat und Brid: 
ottage. 959 N. NRobey Str. 


Zu verkaufen: Auf monatlige Ubzablungen, neue 
moderne Gottages verfcdhiedener Größe, von $1700 
an, nahe N. W. Depot und drei eleftrifhen Stra: 
Kenbahnen; ebenfalls nah Wuftrag gebaut. Henry 
Dirts, 1204 Diverfey Biod. 


Zu verfaufen: Großer Bargain; an R. Robey 
Str.; % bei 125, mit 3 Stod und Bafement Brid; 
3-6 Zimmer flats; alle Verbeijerungen; für 
87400; 88500 werth. Adr.: X 701, Wbendpoft. 

gu verlaufen: Bridhaus mit Store, 5 Zimmer, 
2 LBotten, gegenüber Schulhaus. $2000. Anzahlung 
850. #. Henichel, 1484 Welt North pe. 


Zu verfaufen: Spotibillig, 3 Flat Frame Haus 
an Sacramento Upe., nahe Belmont und Eliton 
Ude; vermiethet für 2; Preis $22350; nicht unter 
8500 baar. Koefter & Bander, 69 Dearborn Str. 

Zu verkaufen: Bargains! — 6 Zimmer Cottage an 
Samburg Str., 31450; 4 Zimmer Cottage an Camps 
dell Ave., $1200. &. Larfon, 163 Randolph Str. 


\ u verlaufen: Brid:Cottage, 6 Zimmer, modern, 
2100; an Kortes Str., nahe California Wpenue, 
Rahzufragen 497 Welt North Une. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Geſchäfts haus 
oder leere Ede. Adr.: D. 2 Abendpoſt. 
iunl4 1wx 


u verkaufen: Lot 2125 nahe Qumboldt Rart, 
d. 1249 Milwautee Ave. 


Mub verlaufen: Einige Bauftellen in der prachtvol⸗ 
len Rahbarihaft Sacramento, Ede Yullerton We. 
Aephalt Straße, Alles bezahlt. Dffice 186 Sas 
eramento Ave. l6mafrjomilm 


Gü»weRieite, 


Zu verkaufen: — Ueber 350,000 Yamtlien in Chis 
cago und nur zwei Käufer ftehen denjelben zur Ber: 
fügung — d. b. nur zwei iwie die, die foeben voll: 
endet iwurden 1784 und 1786 35. Blace und die in 
Bezug auf Preis, Dualität der Konftruftion umd 
Lage einen Bergleih aushalten Fönnen; Brid Cots 
tages, 6 Zimmer mit Bad und Attic dazu; gut ge= 
baut; hübjhe Lage, die Eu fo gefallen wird, das 
Aber der Berfuhung faum miberfiehen lönnt; ein jo 
fhöner Plag wie diefer ift felten in der Nähe einer 
großen Stadt zu finden, und, obihon nur 3 Minu- 
ten auf der Straßenbahn vom Geidhäftspiftritt der 
Stadt entfernt, fo fill, fühl umd jcattig, als wäre 
es ein Plak in den WUpirondods; mur ein halber 
Blod vom Bart und Boulevard, jo daß Ahr dieie 
überfehen tönnt; faum fünf Minuten zu geben nad 
dem neuen —— Bart mit feinem 8200 
Schwimmplag; ein Zurzer Blod nad zwei bericies 
denen Straßenbahnen. 

Drei? jeher mäßig; PaarsUnzahlung $300, Reit 
fehr leicht. Rachzufragen nur Rahmittags am Plate, 
1784 W. 35. Blace. Nehmt die 35. Str. Gar bis 
Catley Une. und geht einen Blod jüdlih an Dalley 
Ave. W. 9. Bomman. 


8550 und aufwärts für Votten in der Subdivifion, 
mit Front an Wlhland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Etr.). Eine fhöne age mit dorzüglicher Gar:Bedie- 
nung. &8 laufen eleftrifge Cars _durd don der Sub» 
Bisfion nad derStadt. fyare 5 Gents. Gine bequeme 
Entfernung von den- Stod Yards.—Zu leichten Bes 
dingungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jhöne 
Refidenz-Lotten, nahe Schulen, Rirden und Stores. 
— Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befchräntte Anzahl diefer Lotten zu dem Jesigen 
niedrigen PBreifen verfauft werden, und werden die 
Breife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot: 
ten im Betracht sich. * — ur a 
billigeren Lotten zu finden. 

Gicentbämer: Meder Ballin, 18 Randolss 
Gtr.. nabe LaSalle Str. fa® 


u verfaufen: Dreittödiges Bridhaus, Lot und 
Zen 93 B. 21. Str. 


Baritädte. 


verfaufen: In Hollywood (Eaft Großdale), be» 
PS, majjives, 8:3immersQaus, Gtein-Yundax 
ment, Ed:Lot, MD Fuß Brout, ausgereicnete Yabr+ 
Gelegenheiten, genügend Raum, Liht und Yuft, 
prachtrele Umgebung, fünf Minuten dom Des: 
plain:s Fink. Borzuiprehen auf dem Grunditüd, 
Ede Rojemar und Park Bien Une. oder fereibt an: 
Mrs. Aames W. Phillips, Hollymeon BP. * 
a 


PR. verfaufen: Zwei Lotten im Melrofe Bart, 15 


Lot an Pelmont und Eberid, ſehrt bilig 
litor, 67 Ganal Str. laſo 


Zu mn: zwei Votten an 
EEE 





we 


— —— — —— 


Sugenficht wiederhergefel in einem Mona 


Fran in Minnenpolis erfreut fi der Rekord brechenden Wiederherſtel⸗ 
lung von gefährlihem Augenleiven — Schreibt einen enthn- 
fiaftiichen Brief an Dr. Oren Onenl, der fie heilte 


Mittelft der Oneal Auflöfungs - Methode. 


Nur eine der taufenden wunderbaren Heilungen, die Dr. Oneal erzielt. 
Ihr Fönnt zu Haufe geheilt werden ohne Meffer oder mög: 
lihe Schädigung. Schidt oder fpredt vor wegen 
Dr. Sneal’s neuem Bud, frei. 


„Augen-Brankheiten geheilt ohne Operation.“ 


‚De. Oneal cerjveut fich Dde3 bemeidensiwertben 
Rufes, dag er in Seiner ziwanzigiährigen Braris 
das Anaenliht don mehr Leuten bergeftellt bat, 


‚Gleih nach der eriten Behandlung zeiate fich 
ewie bedeutende Befferung, und jegt find fie fo 
gut, wie je. Sch bist über das Refultat er: 
meut und Worte find nicht binreihend, Ihnen 
und Jorer munderbaren Behandlung meinen 
Dant auszufpredhen. Sch erzäble allen meinen 
Sreunden don dem wunderbaren Nugen, den ich 
in fo furzer Zeit erzielte, und ich bin überzeugt, 
daß ih nur noch jo lange mit der Behandlung 
fortfahren tmerde, bi3 Die -Medizin berbrgucht 
it. Sie fünnen meinen »tamen beröffentlichen, 
umb ic) werde bereittwilligft alle Anfragen beant- 
worten. Ich Tann nicht genug über Ahre maınt- 
derbare Behandlung fagen. Shre aufrihtige 
Frau Mary Fleming Cooper, 
2637 Garfield Abe, Süd. 


| „Augenkrankheit kurirt 


ohne Schneiden.“ 


Das Buch, welches Dr. Oneal ſoeben veröf— 


| fentlicht hat, iſt eine ſehr werthvolle Zugabe zu 
ſeinen medigziniſchen Werken, Er hat fein ganzes 

Können und Erjahrung darin veröffentlicht, wo= 
| durch er im Etande war, eine ur zu berboll- 


als irgend. ein anderer lebender Augenarzt und |! 


nie hat cr das Auge cines Patienten beichädigt. 
Ceine Entidedung für die Heilung jeder Form 
von Augenleiden bor etlihen fünfzehn Jahren 
feste die ganze Melt in Eritaunen, und die lau- 
jenden bon Heilungen, die ex in diefer Zeit dur 
feine wunderbare Mittel erzielt bat, Ttempeln 
ihn zu dem größten Wohlthäter der Welt. 


Die Oneal-Anflöjunge-Methode 


kelite das Auaenligt in den ihlimmften Fällen 
bon Staar, Schuppen, Granufirungen, Krankheis 
ten der Schnerven — alles Urfahen von Blind«- 
heit -—— wieder. ber. In der Ihat, jie bat nie 
veriagt, wo nod etwas Sebfraft vorhanden und 
fie arindiidh angewandt wird. Dr. Oneal braucht 
nie ein Meſſer und da die Mediziner, die er in 
feiner DBebandlung gebraudt, abjolnt harmlos 
find, fo fünmen jid Patienten mit _ awoluter Si— 
&erbeit feibft im Haufe Iuriren. Dr. Oneal lie 
tert fie mit genauen und vollitändigen Anmei- 
fungen. &in neuer Fall einer Heilung, die in 

iperbar furzer Zeit erzielt wurde, jit der bon 

au Mary Fleming Cooper von Miünneapolis. 
Frau Gooper Mar- nur einen Monat in Bes 
yondlung, do der nacitebende Brief zeigt, Daß 
fie ihr Mugenlicht volftändig wiedererlangt bat 
und dab; die Augen fi in normalem Zuftand bes 
ſinden. 

Sie litt an einem ſchlimmen Staar und einer 
Krankheit des Sehnerven, als ſie an Dr. Oneal 
oriebe; Er ſtellte ihren Fall ſorgfältig feſt und 
empfahl ihr einen Behandlungs-sturfus, mit tels 
chem fie auch jonleich begann. Hier ift ein Brief, 
welden Dr. Dneal foebem erhielt, weiher die 
Geihichte ihrer Heilung erzählt: Seid Ihr nicht 
itberzeugt, daß Dr. Oneal thun Tanıı, wa3 er 
jagt? Er bat viele taufend äbhnIcderBriefe, die er 
Euch zeigt, wein Ahr darum eriucht. 

Minneapolis, 7. 
. Orten Dneal, Chicago: 

Werther Herr— In Veanttwortung Fbres DBries- 
fes freut es mich, Ihren alle Ausfunft zır geben, 
in Bezug auf die wunderbare Heilung meiner 
YHugen, welde dur Ihre Behandlung erzielt 
wurde. 

Ich war ſehr beunruhigt über meine Augen, da 
die Augenärzte, die ich lonſultirt haätte, ehe ich 
bei Ihnen in Behandlung trat, mir. alle fag> 
ten, daß ſie nichts für mich thun lönnen. Ich be— 
bandelte beſonders mein linkes Auge, da das 
rechte Auge am wenigſten affizirt war; aber 
beide waren in ſchlimmem Zuſtand, als ich mit 
der Oneal Auflöſungs- Behandlung begann. 
Waſſer lief ats deitfelben bei der geringiten 
Ylnitwengung, ımd fortwährend war fol 
Nebel dor denielden, daß ich nicht lefen und 
überhaupt nicht jeben Tonnte, 


Juni. 


Dr 


ein 


tlomm̃nen, um einen Erfolg bei allen Krankhei— 
ten zu erzielen, welche wunderbar wirkſam iſt. 
Es wird frei verſchickt oder auf Verlangen ver— 
abfolgt, und wenn Ihr oder ein Freund von 
Euch in irgend einer Weiſe mit einem Augen» 
leiden behaftet ſeid, ſo handelt Ihr klug, wenn 
Ihr Euch das Buch ſchicken läßt. Es beſchreibt 


genau alle Augentrantheiten und iſt reich illu— 
ſtrirt. 


Schielen kurirt. 


mittelſt einer Methode, bei welcher kein Meſſer 
angewandt wird und leine Schmerzen verur⸗ 
facht, und welche in mehr als 5000 Fällen er—⸗ 


| tolgreidh war. 








| genlidt, 


2* 2 a . * 
Wie ein Patient fühlt. 
„Es freut mich, anderen Leuten wiſſen zu 

lanen, was für ein wunderbares Werl Dr. Oren 
Deal, der berühmte Augenarzt, an mir bolls 
bracht bat, indem er meine Augen richtete, wel- 
che jeit meiner Kindbeit fchielten, und meinAu- 
welches jebr ſchwach war, wiederher— 
ſtellte, und alles ohne Meſſer, Schmerzen oder 
Brillen in zwei Minuten. Ich bin jetzt ſtolz auf 
meine Augen, aber ehe Dr. Oneal meine Au— 
gen richtete, ſchämte ich mich, mich ſehen zu 
laffen. Ich weiß, dab Dr. Oneal daſſelbe für 
viele Y_* "re gaetbaı hat, und er Tann es für 
Jeden thun. Ih munihe, daB Seder, der dies 
niit glaubt, an mich ichreibt oder fi) meineAu- 
gen anficht und fi bei meinen Freunden er— 
kundigt. Ich bin Dr. Oneal vielen Dank fhul- 
dig, denn er bat meine aanzelaufbahn geändert, 
indem er mir aus der Zrübfal zu nnausipred: 
uchen Glüd berbalf. 
Same Egaon , Str., 
104 N. Wood Str., Chicago.“ 


‘hr könnt im Hanje furirt werden. 


Dr. Oneals EhHitem iit jo gründlih und feine 
Methode in der Behandlung Eures Falles ift in 
ſolchem Maße vollkommen, daß Ihr im Haufe 
ohne Gefahr, Leiden oder Unannehmlichkeiten 
und zu verhältnißmäßig geringen Unkoſten ku— 
rirt werden Tönnt. 

Schreibt oder ſprecht vor und erhaltet Dr. 
Oneäls neues Buch und ſeine Anſicht äüber Eu— 
ren Fall. Es mag Euer Augenlicht retten und 
jahrelange Leiden ſparen. 

Wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder; 
wenn Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor. 
Dr. Oneal hat Euch etwas Wichtiges zu er— 
zählen. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr 
Nachm. ausgenommen, Sonntags. Offen Mon— 
tag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8. Tele— 
phon: Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Randolyh, Chicago. 
(Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ahr jchreibt.) 


Undank ift der Welt Lohn, 


fagt ein altes Sprichwort. 


Diejez hat fich in Dr. Vufhed’3 großer Praris jebod) nicht 


bewährt, wie die TZaufende ron Danfjchreiben bemeifen, welche ber Doktor von Leuten 


aus allen Ständen erhält. 


Ale ftimmen barin überein, daß Pufchel’s Hausfuren W. 


die wirkfamften aller bekannten Heilmittel find und allen Leidenden empfohlen werben N 


follten. — Frau Rida Map, 813 Thomas Str., Dak Park, AU., ſchreibt z. B.: 
„IH bin wieder ganz gejund, kann nicht fühlen, daß mir jegt was fehlt. Ich 
anfe vielmald für die fhnelle Hülfe. Wenn doch alle 


biermit mein Bild und 
müßten, wie gut Ihre Mittel find.“ 


jene 
eute 


I Aheumalismus, alle Saul, Blul-, Nerven- u. £eberfeiden, 


Malaria, Biutarmuth, 18% fr 39., heile mit Pujched’3 Blutmittel....50 Etb. B 


Alle Erkältungen und deren Folgen, Sieber, 


Catarrh, Huſten, 


u. ſ.w., kurire mit Puſcheck's 
Erkältungs-Kur 50 Cts. 


Alle Frauen⸗Krankheiten 


4 ’ h j 
in 
rau Rida Mah, 
g13 Thomas Str. Datzart, 3. DR. C. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialif 
für die Behandlung von Nervenjchmäche, 
Taricocele, Bruh und Nieren-franktheiten, 
Grabvel, Erzema und alle chrorijchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fnell und dauernd. Sein Rath und feine 
UAnfiht find frei. Seine Verfprehungen vers 
den durch einen gejeglichen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht daS geringfte Rifite, 
Für foldhe Leute, die feine Office nicht bejus 
den können, hat er ein Syftem von hänslis 
Her Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Eymptom-Formular. 


Medizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


3. Blur. 
Neben Siegel, Cooper & Co, 


Eifice- Stunden: 9 VBorm. bit 8 Wlbends. 
Ana, mija* onniag: 9 Bormt-bis 12 Mittags. 


Geld, 
Die Brüde, die 
i6 in 1 n 
den Boften Dens 
tal Parlors einfts 
gen lieh, Habt 
gut und if fo 

wie 


Cyart Schmerzen und 


x \ ut neu. 
= uch lieh ih mir 
fünf Räühne ziehen ohne au nur die ng 
——— zu verjpüren. — Frau 9. Shm 
v Str 


ften 
St en 
Gebik Zähne 85 Gold Füllungen B1 af, 
Befte gie an Silber: Fülungen..500 
m. oldfromfen...... Bridenarbeit. 
eine Berehnung für das Ziehen, wenn Yübne ber 
Er werden. — Eine gefchriebene Garantie A 
abre mit allen Arbeiten. doe 
Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


erer, 


Naturheil: und Dampf: 
Bade Anftalt, 


derbunden mit ⸗ 


GElektrizität u . Maſage. 
11628. 12. Str., nahe Weſtern ve. 
Unter Seitung v. Herman Potstock, Hybrapath. 

Mittel gegen Rheumas 


re SE 


nah Pfarrer Kneips Methe 


An Stontag, Mitiweh und Freitag Mräuten 


find mit. Bufhel’8 Frauentrantheiten Kur j 
NR 2... Preiß 81.00, 


Dr. Puihel’8 Mittel werben per Poit an irgend welde Adreffe pefanbt, 
unb ertbeilt der Doktor allen ärztlichen Nath per Poft frei. 


PUSCHECK, 1619 Diveisey, CHICAGO, 


J. H. GREER, M. D. 


Die ihlimmifte aller 


hl: Krankheiten 


in 90 Tagen geheilt! 
Ebenfs alle anderen Blnt- und Hantkranfheis 
ten gründlich geheilt. Zdjährige Erfahrung! 
Konfultation frei! 


Spreähftunden: Xägli von 9 bis 6, Sonns 
tags von 9 bis 12, Mittwochs u. Samfags bis 8 Uhr, 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 62 Dearborn Str., 
Glicags. 


Adıtung! 


Mer Flng iR, gibt at feine 
darum follte ji Jeder eine 
Et. Zohannis-Trspfen zur Hand a 
ober -verheiratbet, ob zu Denk * 
dieie Tropfen find * e in i 
en Magenträmpfe, Dur: * 
en 


—8 
er, . 

4 &ı Uporseftn nad Demtes Yobannitı Tine 
pfen oder freibt an « 
Dr. H. C. Lemke Medicin Co. 

822 ©. Halitead Str., Shicann, IN. 
Dreis &59 Cents die Flaſche. Aappideje* 
DR. SCHROEDER, 


= 


utenhei 


Abendpo Pe, Ehicago, Samftag, den 14. 


Lofalbericht. 
Ausflüge und Piruits, 


Das jährliche Schülerfeft und Pilnit des 
ne war Vorwärts findet am 

onntag, 15. Juni, im Sec 
—— For River Grove, 
der ſchönſten in der Umgegend von Chicago, 
ideal gelegen, mit Bänken und Tiſchen re ich⸗ 
lich verſehen, voll großer Schattenbäume; 
auch iſt dort eine große Tanzplattform. Die 
Züge fahren direlt in das Wäldchen. Der 
Platz bietet auch die beſte Gelegenheit zum 
Baden, Fiſchen und Bootfahren, da der Fot 
River dort vorbeifließt. Züge berlaſſen den 
Northweſtern-Bahnhof, Wells und Kinzie 
Str., um 9 Uhr und 9:30 Morgens und 
1:15 Nachmittags; die Rüdfahrt erfolgt um 
7 und 8 Uhr Abends. Die Rundfahrt foftet 
50 Gents, Kinder bezahlen die Hälfte. Der 
Zug hält auch an Clybourn Junction. 

Der Deutſche Kriegerbund 
wird morgen in Beckers ſchönem Grove ſein 
zweites großes Piknik veranſtalten, für wel: 
ches ſchon ſeit längerer Zeit die Vorkehrun— 
gen im Gange find, Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Wie man nach dem Feſtplatze 
gelangt, ift in der Anzeige angekündigt 
worden. Den tüchtigen Tyeftausichuß bilden 
die Herren Friedrich Meftphal, Otto Droes 
und Karl Degde. Bin Bejuch läßt fich em- 
pfehlen. 

Die Shiller-Liedertafel 
hat Ginladungen ergehen Iaflen zu einem 
Ausfluge nah dem Golumbia:Part am 
Schwemmtanal, welcher morgen unternom« 
men werden fol. Züge fahren um 9 und 
halb 11 Uhr -Bormittags von der Dearborn: 
Station nach dem Fyeftplage ab. Die Fahrt 
foftet 50 Cents: Stinder unter 14 Xahren 
find frei. Am Park joll ein Pilnif veran- 
ftaltet werden, für welches umfaflende Ror: 
fehrungen getroffen worden find. 

Der Gegenfeitige Unter: 
tügungsperein begeht im Elm 
Tree Grove (Dunning) morgen jein 31.Stif: 
tungsfeft mit einem Volt3feft, das jedenfalls 
ebenjo gemüthlich verlaufen dürfte wie alle 
früheren Feftlichleiten des genannten Ders 
eind. Daß der erfahrene Feftausfhuß für 
Alles, was für folche Gelegenheiten erforder: 
fich ift, in umjichtiger Weije gejorgt hat, ver: 
fteht fich wohl von jelbjt. Der feitgebende 
Verein ftellt allen feinen Bejuchern cinige 
vergnügte Stunden in Ausfict. 


Am Samftag, den 21. Juni, mird die 
Unity=:Loge,R.&2.of U, im 
World’ Fair Park an der 67. Str. und 
Stony Island Avenue ein Pitnit abhalten, 
zu dem alle Mitglieder und freunde de8 
Ordens eingeladen find. 8 joll recht ge= 
müthlid) werden, verfichern die Feſtordner. 

Die Ver Männerhöre von 
Chicago veranftalten, wie jchon miederholt 
gemeldet worden ijt, am Sonntag, den 22. 
Ssuni, im Nord-Chicago-Schügenpart, de 
der Weftern und Belmont Avenue, ein gro= 
bes Stonzert, beftehend aus Maffenchören und 
Einzelvorträgen der 20 zum Verband ges 
hörigen Vereine mit ihren 600 Sängern, jo= 
wie Orceftermufit. Das fyeit beginnt um 
3 Uhr Nahmittags. Das Programm lautet 
wie folgt: 

1. (a) Marih—Erholung” 


(b) „Aubeloudertüre” 
John Meinkens Militär-Kapelle. 


„Horch, die alten Eichen rauſchen....... Gelbke 
Vereinigte Männerhöre von Chicago. 
Dirigent: Herr Guftad Ehrborn. 
„Der Xethetrunt vom Rhein“ Beſchnitt 
Liedertafel Vorwärts. 
— Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 

„Es ſteht eine Lind“ 

Concordia Männerchor, Harugari Männerchor, 
Katholiſches Kaſino u. Ambroſius Männer-— 
chor. Dirigent: Herr F. Heſſe. 

„Der Alte vom Rhein“ 

Geſangaverein Calumet. 
Dirigent: Herr Joſeph Meines heimer. 
Potpouti — „Studentenlieder“ 
—Militär⸗Kapelle. 

„Grüß dich Gott“ Engelsberg 

age mi Männerhöre. 

(a) „Der frode Wandersmann“ Mendeliohn 

(b) „Zu Entich im Anter“ Hilfe 

Teutonia, Orpheus u. LiedertafelVoriwärts. 

‚ Dirigent: Herr Guftad Ehrhorn. 
„Diandl mei, mei” Fittig 
Nord Chicagoer Liedertranz und Junger 
—* Maännerchot. 
Dirigent: Herr Guſtav Gundlach. 
„Frühling am Khein“ 
Vereinigte Männerchöre. 

Am Sonntag, den 22. Juni, wird 
der Zentral-Verband der 
Deutſchen Rilitürverrtine 
einen großen Ausflug nah dem 
gouifenhain (Altenheim-Grove) veranftalten, 
um Dajelbft ein Pifnif und Sommernadt3: 
feft ‚abzuhalten. Die Vereine verfammeln 
fi) in corpore niit Yahnen um 1 Uhr Nadı: 
mittags in der Halle des Kriegervereing zu 
Harlem an Desplaines Ave. (Hinze Halle). 
Die Tale Str.:Hohbahn führt direkt zur 
Halle und auch nad dem Louiſenhain (Fahr— 
preis 5 Cents), Won der Halle wird eine 
militärifche Straßenparade durh Harlem 
nad) dem Grove zu ftattfinden. Gin aus den 
Delegaten des Gentral-Verbandes beftehen- 
des Komite ift mit den Vorbereitungen be: 
Ihäftigt, um den Ausflüglern nach diejem 
herrlichen Grove einen genußreichen und ver= 
gnügten Nachmittag und Abend zu bereiten. 
lienangehörigen und Freunde mitbringen. 


Tr Shwäbiidhe Unter: 
fübßungSperein wird am Sonn: 
tag, den 22. Nuni, in Ogdens Grove, ivel: 
her bedeutend verjchönert worden ift, ein 
Sommerfeft veranjtalten, für welches aller: 
band Beluftigungen vorgejehen find. Der 
KintrittSpreis beträgt 25 Cents. 


Ter Frauen-Kranfenunterftiigungsverein 
„Kortjhritt“ wird am Sonntag, 
den 22. Yuni, in Nagles MWäldchen, das nahe 
der N. 40. Unenue am Ufer des Chicago- 
Flufles liegt, fein 5. jährliches Pitnik ver: 
anftalten. Für die Unterhaltung der Theil- 
nehmer, der Großen forwohl wie der Kleinen, 
find von dem umfichtigen Vergnügungsrath 
des Vereins umfafjende Vorkehrungen ge: 
troffen worden. Man erreicht den yeitplas, 
indem man mit der Elfton Udenue-Straken- 
bahnlinie bi8 zu deren Endpunft führt md 
dann auf die Yinie in der 40. Avenue um: 
fteigt. intrittöfarten find im Vorverkauf 
ton den Mitgliedern zu 10 Cents das Stüd 
erhältlich; an der Kaffe foften fie 25 Cents. 


An Gardner Grove zu Kenfington wird 
ber Frauenverein „ Harmonie” am 
Sonntag, den 22. Juni, ein gemüthliches 
Pilnif abhalten, zu dem das deutjche Rublis 
fum eingeladen if. Die Peranftalterinnen 
berftehen fi) darauf, Tyefte zu ordnen und 
erfolgreich durchzuführen. Daher dürfen 
auch die PVejucher des bevorftehenden Feſtes 
einige fröhlihe Stunden erwarten. 


Ihr 31. Johannisfeſt begeht die 
Herder-Loge Nr. 669, A. F. & A. 
M., am Dienftag, den 24. Juni, im Louniſen— 
hain; das Feſt beginnt um 10 Uhr Mor— 
gens. Nachmittags finden ein Damen- und 
Herren-Preistegeln ftatt, auch andere Spiele 
ftehen auf dem Programm. Den Gewinnern 
find jchöne Preije ausgejeht worden. Die 
Geſangſektion der Herder-Loge wird unter 
Leitung von Herrn E, U. Boehler zur Un 
—— beitragen. Um 6 Uhr findet 
eine Tafelloge mit Konzert und fFeftrede ftatt. 
Der Eintritt zum Part koftet 25 Cents, das 
Geded bei der Tafel 50 Cents. 


Nieite 


10. 


Die Germaniar-Loge Nr. 182, 


AUF EU M., wird ihr Johannisfeft eben: 
falls am Dienftag, den 24. Juni, abhalten 
und zwar im Nord:Chicago-Schügenpart. 
ür das We, au dem daS freifinnige 
tſchthum eingeladen ift, find die orteh 
rungen in befter Weije getroffen imorden; 
allerhand Kurzmweil und eine Tafelloge ftehen 
auf dem Programm. 

Die Vereinigten Defter: 
rteihber und Bayern werden 
am Sonntag, den 29. Juni, in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Elybouen Ape,, 
ihe 19. großes Pilnit abhalten, mit welchem 
ein Preistegeln verbunden jein wird. Der 
Anordnungsausſchuß iſt ſchon fleißig an der 
Arbeit, um das Feſt zu einem glänzenden 
Erfolge zu geftalten. ES 

Um Sonntag, den 3. Uuguft, mird die 

» ‘ ... fen« 


= 


5 ber 
8 


Diejes Wärdchen ift eines. 


Schügenpart zum Pölten ihrer beiden Wohl: 
thätigteitsanftalten abhalten. Das Ultens 
heim befindet fi) in Mattvon und das Wais 
jenhaus in Lincoln, AU. Gin aus Mitglies 
ter der betheiligten Qogen zufammengejchtes 
Komite ift jhon jegt mit den Vorbereitungen 


für Diefes Syeft, welches einen echt deutjch- | 


volfsthäimfichen Charakter annehmen fol, 
eifrig befchäftigt. — Ueber die Einzelheiten 
wird fpäter Näheres berichtet werden. 

Für diefen Monat find des Meiteren fol- 
gende Vereinzfefte, jämmtlicy für Sonntag, 
den 29. Junj, angezeigt: Sozialer Turnvers 
ein, Ausflug nah Alton Park; Turnvereine 
Almira, Fortſchritt und Voran, Ausflug 
nad) For River Grove; Deutſcher Krieger: 
verein und Verband deutſcher Veteranen, 
Ausflug nah Long Late Grove. 

Am Sonntag, den 22. Juni, bält der 
Bayriſch-Ameritkaniſche 
Verein von Coot Counth 
jein 12. jährliches Voltsfeft in Oswalds 
Garten, 52. und Halftev Str, ab. Das 
Feftfomite hat weder Koften nody Mühe ge: 
iheut, um den Bejuchern einen fröhlichen, 
pergnügten Tag zu bereiten. Um 11 Uhr 
Morgens des Feittages werden die Vereins: 
mitglieder fich in Ernft Grunds Halle, 35. 

| und Auburn Str., verjammeln, um bon dort 
nad dem fyeftplage zu marjdiren. Mehrere 
Schauwägen, 
werden, ſowie die vom Prinzregent Luitpold 
von Bayhern geſtiftete neue badiſche Fahne 
werden im Zuge mitgeführt werden. Der 
Zug joll an fünftleriicher Ausführung umd 
Sarbenpradht der Darftellungen alle feine 
Vorgänger in den Schatten ftellen. Die 
Vorkehrungen fir das fFeit liegen in den 
Händen der Herren Konrad Walter, Präfi: 
dent; Kaſpar Heeg, Sekretär; yranz Maher, 
Schagmeifter; Aofjeph Herr und Kohn Zettel: 
meier, Beijikende. 

—— — — 


Bismarck⸗Garten. 


| Der Bismard:Garten an der N. Glart 
Str. wird heute Abend eröffnet Werden. 
Herr Karl Bunge hat für dieje Gelegenheit 
ein mufifelijches Feftprogrämm entworfen, 
das jein eigener Marih, „Ihe Pismard 
Garden”, einleitet. Diejer beliebte Sommer: 
Vergnügungsplat; ift feit legtem Nahre that= 
fähli) umgewandelt worden. Zwei präd: 
tige Hallen find längs der Seite an der 
Grace Str. erbaut worden. Die eine der= 
jelben ift im altholländijchen Stil eingeriche 
tet und die andere in hochmodern veutjchem. 
Jede derfelben mißt 50 bei 75 Fuß; Diejel- 
ben fünnen auch ohne Mühe in einen ein- 
jigen Saal verwandelt werden und bieten 
an ftürmijhen und regnerifchen Abenden 
aucd einer großen Zahl Bejucher Raum und 
Schub. Längs der Ginzäunung ift ein 
Schutdach angelegt worden, und auh an 
anderen Verbefferungen fehlt e& nicht, jodak 
jest jelbft im Winter dort Vergnügungen 
veranftaltet werden lünnen. Wie üblich, fine 
den im Sommer an jedem Abend und an 
jevem Sonntag Nachmittag Konzerte im 
Garten ftatt, für welche Herr Bunge tüchtige 
hiejige Soliften zur Mitwirkung heranzichen 
wird. 

——, D——— 


“Old Reliable ” 


Gin altes und zunerläfiiges Heilmittel gegen Ber: 
ftopfung, Magen: und Xeberleiden fotwie gegen alle 
Störunnen der Berbauungsorgane find die St. Ber: 
nard Stränterpilien. Die Nillen find aus dem Safte 
heilträftiger Kränter bergeftellt und enthalten diejel- 
ben weder Duedjilber, no irgend weile andere der 
Sejundpeit ſchädliche Ingredienzien. Aus dieſem 
Grunde haben ſich die Pillen viele Freunde erwor⸗ 
ben, welche auf dieſelben als ein ausgezeichnetes 
Ar zneimittel ſchwören. Die St. Bernard Kräuter— 
dillen ſind in allen Apothelen zu haben. didoſa 


— ——— — 
Frau Benham geſchieden. 


Richter Brown ſprach ihr 875 monatlich an 
Alimenten, $1000 an Anwaltgebühren 
und die Obhut über ihren Sohn zu. 


Richter Brown gewährte gejtern der 
Frau Matilda Benham die nachge- 
fuhte Scheidung von ihrem Gatten, 
Raymond ©. Benham, nachdem er er= 
Härt hatte, daß viele Zeugenausfagen 
unglaubwürdig feien. Er |prach der 
Frau Benham $75 monatlich an Ali- 
menten, $1000 an Anmaltsgebühren 
und die Obhut über ihren Sohn zu. 

Benham erklärt, daß er gegen das 
Urtheil Berufung einlegen merbde. 


Richter Bromn fagte: „E& handelt 
fih im vorliegenden Yale um zwei 
Hauptfragen. Erftend, ob Ray: 
mond ©. Benham außergemöhnlicher, 
wiederholter Graufamteit fchuldig 
mar, und zmweitens, ob Frau Benham 
fich des Ehebrudhd jchuldig gemacht 
hatte, wie in der Gegenflage behauptet 
wurde. Nach den Gejeten des Staa- 
teö wird, wenn beide Anktlagen eriie- 
fen jind, die Perfon für den fchuldigen 
Theil erklärt, melde des Ehebruchs 
fchuldig ift. 8 märe zwedlos näher 
auf die Zeugenausfagen einzugehen. 
E3 murbde, nach den geſammten Zeu— 
genausfagen zu urtheilen, fein An- 
Ipruch erhoben, daß ein pofitiver Be- 
weis für eheliche Untreue vorlag. &3 
wurden in diefem Yal dviel Ausfagen 
gemacht — ich will feine Namen nen- 
nen —, die unglaubwürdig find. Die 
Anflage der ehelichen Untreue murbde, 
meiner Ueberzeugung nad), nicht ermwie: 
fen. Das unterbreitete Bemeisma= 
terial rechtfertigt nicht 'mal den Arg- 
wohn, daß die erhobene Anklage auf 
Mahrheit beruhen fünnte. Die Gegen- 
lage wird daher abgeiviefen. 

E3 ijt dagegen erwielen, daß fich 
Herr Benham außergewöhnlicher und 
wiederholter Graufamleit gegen feine 
Gattin fehuldig gemadt hat. Frau 
Benham wird daher das nachgefuchte 
Scheidungsbefret erhalten. Ich ſpreche 
das Kind der Eheleute der Obhut der 
Mutter zu. Herr Benham kann das 
Kind an zei Nachmittagen jeder Wo— 
de, Mittmohs und Samſtags, bis 
6 Uhr befuchen. Jh gemähre ber frau 
Benham $75 monatlih an Alimenten, 
und $1000 Anmaltsgebühren. aufer 
denen, die ihr mährend des Prozeſſes 
gewährt murben. 


— 


Gute Gesundheit. 


Und guter Appetit gehen Hand in Hand. 
Mit en Verlust des Appetits kann das 
System sich nicht lange aufrecht erhalten. 
So wenn die Grnndlage der guten Ge- 
sundheit nieder gebrochen ist und das 
System Krankheits-Anfällen ausgesetzt, 
zeigt sich in solchen Eällen die heilsame 
Kraft von Hood’s Sarsaparilla. Tausen- 
de, die Hood’s Sarsaparila genommen 
haben, bezeugen seine-grossen Verdienste 
als Blutreinigungs-Mittel, seine Wirksam- 
keit, den Appetit zurückzugeben und zu 
erhöhen, und eine gesunde Verdauung zu 
befördern. So ist es, nicht was wir 
sagen, sondern was Hood’s Sarsaparilla 
thut, was von Einfluss ist, und die beste 
Empfehlung, welche einer Medizin aus- 
It werden kann, wollen 
nicht jetzt Hood s Sarsaparrila neh- 


men, 
— Mipperfianden. — Drojetentut- 
feher: 5 —— ich —— berühm⸗ 
t. £ a 
———— 


denn wiede 


welche hübſch geſchmückt ſein 


Juni 1902. 


— 


Der Wiener Spegial-Arjt, welder nur 
Männer behandelt. 


Die Stimme der Dankbarkeit! 


Ich, der Uintergeiinste, gebe hiermit aus freiem und eigenem Willen bas folgende Seugnib dem Wiener 
fGäftigung Schneider, Eeit meiner früheften Jugend fröhnte ic) ihlehten Gewohnheiten. 
Sofern wurde fchtwäcdher, meine Nerven mehr aufgeregt. Ic fing an, an Rreugmeh una Kopfieh zu leiden, mein Genähtnik Inurde 
nit fange en eine umd dieſelbe Sache denten. Ich wurde jo ja, das t h 
it) gedadt habe, wat Selbfimord, um biefen elenden Geben cin Ende zu maden. Die wir nt} zum Defchreiben. 
IH war im EountyeHofpital und Habe auch verichiedene Mittel gebraucht, aber 25 ſchten alles muhlos mu fein. su dene Wiener Spe⸗ 
—— und rahdem er mich genau unterfucht und mein Leiden mir erklärt hatte, habe ih mid ſelner Behandlang anterwotfen. no er 

‘ 


ebandiungen mit feinen wunderbaren eleftrifhen Mefdhinen, und nachdem ip ein pacr Tage feine impsrsirten 
x — Nerven wurden Härter, ıneine Brfichts Flarer 


fozufegen eine Ummwälsung tn meinem 


a 
ünder und ich Yonnte meiner Urbeit doßkändig nachkommen. 
Pe und ih faun offen f e 
Iuftig, meine bolliändige Kraft ift überall zurüdgelommen, und id muß einen taujendfachen 


Medizin mehr feit den lehten 3 Wochen 


ih mein Leben gerettet. 


Jeuge: 


— — —— 


Hoffn 


njen Syſtem. Meine Schmerzen verwanden, meine 
Monate, ſeit ich die ae 


az #. 4. Lamufh, 718 S. Halſted Str. 
Der obige Brief wird mit Erlaubnik des Herrn . Lucble veröffentlicht. 


ung für franfe Meänner! 


Männer, lefet dies! 


Saft Licht in die Dunkelheit eindringen! Laft:Hoffnung-an Stelle 


von Berzweiflung treten! 


Empfindet auf's Aeue 


wieder vollländige Manneskraft! 


Der iR eine Botihaft für Guß, ſchwache Mauner, eine Botſchaft voll pon Ooffnuug und Freude 
Obrt darauf, dentt darüber nach und handelt weiſe, indem Ihr heute handelt. “ESIR zu Guzem Beten, 


zum Velen Eurer Kinder und Enkel. 


Denkt einmal. Gibt es etwas mehr zu bebauerm, ald den 


ſchwachen Mann, dem jede Doffnung auf zukünftiges Slud erloſchen i, dem es antder-männliden Kraft 
und Staärlte gebticht, die alen des Leben als leben 8werth macht. 


Es gibt heute Tauſende folder Männer, die ale Hoffnung aufgegeben daben, urb 


tanfende 


durch mid) don allen Formen veriosemer Mannesicaft, herborgerufen buch; Jugendfünber\cber Uuss 
jgweifungen in fpäteren Jahren, Sorgen und Wsberarbeituig, Tıirirt morben. 
Seit den legten gehn Yahren bin id mit ber fegensreihen Urbeit, fhimade Männer)gu kuricen, 


fortgefahren und heute danlen mir taufende, alte und junge Männer, für 


zutheil wurde. 


meiner Beihäftigung nit 


Yın 3. Mai 1901 weren e8 3 


Lefet dDiefen Brief und Dentt nad. 


& wurde von Tag au. 


ftehen, dak ich jegt beffer fühle, als ih jemals 
ank dem Wiener 


au’ daes Glad. was ihnen 


Si , ZIEL, 9. Meist. 
—— 20 di" Yahre alt, dor Em 
aa mäder un rer; mein 

*2* anb ih =. 


e nedlommen ‚an was 


Die geiftigen Onalen, die ı$ ausitand, find 


& begab mi 

I ich 

empf: — habe feine 
tete 68 t. babe... 4b bin Tebens« 

pezial⸗Urzt aus ſorechen, denn er hat wirk ⸗ 

Friedreich Srebke, 2 Rutt Gr. 


Medizinen eingenoamen 


Es werden abjolnt feine Sexgmiite ohne Erkaubnid veröffentlicht. 


| | —* 
Kommt und werdet geheilt: 


A ‚ber der 
tommt gu mir. und iperdet geheilt. Lapt 


mid Fu. wieberherfiellen, fo dad Ahr wieder neue Kraft in Euren Musteln fpirt, neues Blut wieber feurig durch Eure Übdern“rinnt. 


Sch Heile auch, um geheilt zu bleiben: 


Barieocele mit meiner celeftroshemifhen Behandlung. 
Beihywirden ohne Schmerzen oder Ehneiden. Rch F 
efunden, Harten und fräftigen Zufand. . 
BSinivergiitung. Ach heile fpezififche Blutvergiftung, befannt wegen ihrer fehredlichen Folgen, als die Königin aller GBeichlehisteantpeiten, um 


fegt_ die Organe in 


yeıde fie in 3 613 5 Behardlungen. 


geheilt zu bleiben, obne Moitaihe, Duediilber oder andere mineratiihe Mirturen. 
Gonerakoean, Ehwäde und Beriufie heile ih dauernd. 
Die Lebanglungsmethode in Arantheiten der Männer toird nur in meiner Office angewandt, und ihre Wirkiamfeit inirb burd- bie ‚ Zhatfadhe Defäe 
tigt, bab mir eine geabe Summe Geld geboten wurde, um jte im dem berfdpiedenen medistnifchen Amjtititen bekannt gu geben. 


Sicherheit der Heilung 


iſt, was Ihr wunſcht. 


habe, kann ich auch für Euch thun. 


Zprechſtunden — 


Schlebt es nicht auf. 


Montag, Mittwoch und Freitag, 
8.30 Borm. bi3 8 Uhr Abends. & 


& gebe Euch eine gefäpriebene neiehlihe Garantie, Euch gu heilen, wenn ich den Fall übernehme. 
Weshalb nicht die Gelegenheit ergreifen, gefund und alüdlich zu werden? 


Konfultation frei und vertraulich. 


8.30 Vorm. bis 6.80 Wbends. Dienfta 
nntagsbon 10 Vormittags bis 1 Uhr Fr b 


Sie verfhtoindet inte der Schnee dor den:Sonnenftrahlen, der⸗ 


auch 


Was ih für -Undere cetbea 


wnd«Samftag 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


246-248 State Strasse, nahe Jackson Bivd. 


Seid ein Mann! 


Ihr fühlt, das Ihr nicht Halb das 
jeid, was ein Mann jein jolite. 


Freundliher Leier, jeid nicht ein ihwacer, zaghafter, jchener, 


unbrauchbarer Mann. 
gute, erfolgreihe Männer. 


E3 aidt viele Mittel und wenige Heilmittel 
für verlorene Kebens3-, Nerven- ınd Musfelfraft 
um) jür jene Ehmwächen, weldhe den Körper fei- 
ner Mannesfraft berauben. Aber e3 gibt ein 
aroßes und unfehlbares Heilmittel, und das iit 
unfere neue Eleftro-Medical Behandlung. Eie 
furirt jeden Fall, wenn vedtzeitig angewandt. 
E3 ift ein Jrrthum, anzunehmen, daß Droguen 
und Patentmedizinen allein erihütterte Gefund: 
beit wiederheritellen fönnen. Die wirfliche Kraft 
der Nerven und bitalen Organe ift Eleftrizität; 
ine braucht beides, Medizin und Gleftrizität. 
Wir haben viele hundert fhwade, unalüdliche, 
entfräftete Leute Turirt im den bdielen Jahren 
Ivo wir unfere 


Elektro-AMAedical 
Behandlung 


anwandten. Beinahe alle diefe hatten bon $10 
bis $500 berausgabt, ebe fie jich als legte Zu= 
flat an uns wandten.Seid Ihr Ihwadh, habt 
Ihr Echmerzen? Seid hr nervös umd fchlaf- 
108? Habt Ihr Paricocele, Rbeumatismus, 
fhmwaden Rüden, Nierenleiden, fhwaden Ma= 
gen, Unverdaulichleit oder Verftopfung? Fehlt 
es Euch an Lebenskraft? Wir fünnen Euch dei 
Segen von Gefundbeit und Kraft geben. Wir 
fönnen Euren Körper Träftigen, fodaß Ahr wie- 
der wie ein Jüngling fühlt. Unfere Eleltro-Wie- 
dical Behandlung gibt dem Körper eine lindern: 
de, angenehme Wärme. Dies iit Leben, Kraft. 


Wir garantiren eine Heilung tvenn wir jagen, 
daß wir heilen können. Wir wollen nicht, daß 
Temand ein Nifito bei mnierer Behandlung 
läuft. E83 koitet Euch nichts, wenn wir fchl« 
ichlagen. 


Seid Ihr das nuplofe Doltern überdrüffig und babt 
Nugen zu erlangen vergeudet, fo fommt oder fhreibt beute. 
und fräftig gemadt, und jie loben unfere wunderwirfende Vebandlung 
wegen Spinptom-Formular, welches volle Ausfunft ertheilt. St 
ten von auswärts, um geheilt zu werden. Eifenbabn:Habrgeld abgezogen 


nende Patienten. 


Ahr kön jtark und furchtlos werden wie andere 
Kommt und Fonfultirt uns heute. 


X-Straßlen- Anterfudung frei. 


— 





Ehrfide 3 


— —— ————— — — — — — 
Würde nicht 31000 für ſeine 


Heilung nehmen. 

Fall 5486.— Vor zwei Jahren litt ih an 
Rüdenichmerzen ıumd Tehenden Schmerzen 
im Rüdgrat. E8 berichlimmerre fich fo, daß 
ih ärztlihe »ilfe in Aniprub nehmen 
mußte. Da ich von den Aerzten de3 Vienna 
Medical Anititute geleien batte, ging ich zu 
ihnen in VBebandlung. E3 freut mid, fagen 
zu fönnen, daß fie nich beilten, und ich weiß 
nicht, ob ich überhaupt einen Rüden babe, 
fo weit als Schmerzen in Betracht Tommen. 
Die alte nerböfe Rubelofiateit ift verihtwuns 
den. Ich danfe Gott, dab ich furirt bin umd 
würde nicht $1000 nebmen für das, Mas 
diefe Doktoren fir mich tbaten. €. I. 


Ihr alle Eure Zeit und Geld obne 
- Wir baben taufende Leute itarf 
unaufbörlic. —— 
Jeder Zug bringt einen PVatien— 
3 5 fir auswärts woh⸗ 


Vienna Medical Institute, 


Mr. 130 Bearborn Str. (2. 


Zimmer 216. Office offen täglich von 8.30 Vorm. bis 6.30 Nachm. eu { 
> onneritag und Samftag Abend. Office offen bis 9 Abends. Sonntag von 9 bis 1. 


hen Dienftag, T 


— Berlodendes Angebot. — Belu- 
cher einer Schaubude (Gaftwirth): Was 
befommen Gie denn für Jhre Kraft- 
produftionen. Üthlet: Drei Mark 
für den Abend. — Gaftwirth: Ich will 
Ihnen ſechs Mark den Tag geben, wenn 
Sie zu mir als Rausſchmeißer kommen. 


5% 
Ä Üerzte ber iben 8. Schreibt 


a : feei = 
Hier find ige u en » * Else 


ne i Bidg., Reis 
ge 2 Ohehuer, 34 Brochmah, Miltwautee, 
6. 
In Apotheken zu haben. Preis 81.50 der Flafhe 
SCHRAGE, 

Droguensfyabrilent. . * 

Ade. Chicago 

Ede Clark Etr. und Webfter W 


nach Zeugni * 


"SHICHESTER'S ENGLISM 


NAYROYAL EILLS 


Floor), Fe Madifon Str. 


Arbeitsleute Finden Zeit borzufpres 


In Yahenmalismus SB 


E3 wird jegt allgemein von 
Aerzten und Sachderſtändigen 
anerlannt, daß das einzige zu⸗ 
verläfige Mittel zur gründli⸗ 
chen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Seberleiven, Neuralgie, 
Sumbags und fonftigen Kran: 
beiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutiche Medizin 


AGAR 


ift. — Agar if in jeder beferen 
Upotihete von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per fFlajche. 
l0ma, jabide* 


Nieren:Xeiden md 
Blajen: 


Katarrh. 
ift alle 


Gegen 


SFT] 


cApsVtESs 


jelon 


Besucht Nickersons 


und jeht den Unterfhied in Zähnen. Goldftonen 
und Dietallplatten, die mit bhdrauliiher Preſ⸗ 
fung bergeftellt werden. {ragt Teıne Gummi» 
platten. Sie trodnen den Mund aus, berurfacdhen 
Roslöfung und entitellen die Gejichtägüge. 


lass 
ume 


Bis zum 10. Juni machen wir alle Meta 
ten beinabe zum Koftenpreis, billiger als 
mi. Goldtronen 52.75 aufwärts un 
ten $3.75 aufwärts, Vermißt diefe Dfferte nicht. 

Dr. 2. ®. Lobig, ein deutiher Zahn , DER 
das amerifaniihe Dental College abfolbirt bat, 
mwird die Erfparniß an Beit, Schmerzen und 
Geld auf deutich erflären. 

Brüdenarbeit S2 bis $3.75 je nah der Größe 
des Babnes; u T5e bis 1.50; Sile 
ber-Süllung 25e bis 75c; Platten $3.75. Wir ma» 
chen beffere Arbeit al$ irgend ein anderer Jahn» 
arzt in Ebicago. Rommt u. febt den Uinterfäied, 

Offen Sonntags und Abends. 
Nikerfon’s KEhicago’s grökte Zahnärzte, 
" 246 und 248 State Eir. 

4in,dibofa,im 


DR. RAMSER, 
der deutfchhe Augen = Spezialifl, 


wird Guren Yugen Prilfen anpaffen, die forrei® 
find; da er seit 2) Kahren Augenleiden kuritt bat, 
Rt er im Stande, die paffenden Gläfer herzuftellen, 
wo Andere feblihlagen. Beine Unterfuhung iM 
frei. Prillen und Wugengläjer von $1.00 aufwärts. 
Gcht beitimmt zu ihm in 5 Miimaulee pe... 
nabe Epicago Unve., 2. Flut, wo das Auge win 
und dad Rad tınd die Lichter fi drefen, Sprehe 
Hunden von 1 bi3 9 Uhr. Sonntags von 9 dis 4 Uhr. 
Zmweig:Dffice 83 Milmaule Wo: und 
Aldland Ave, über dem Continental Elothing Store. 
Spreditunden don 9 bi 12 Uhr. Bmatis 


Bruchleidende 


fowie alte an®ew 
frümmungen des 
— ber 
Deine und Füße 
Leidenden werden 
mit meinen neueſten Apparaten poſitiv geheilt. 
Brucbänder, 200 berihiedene Sorten. Leibbin« 
den für Ihmaden Leib, — —— fette 
Leute und Nabelbrüde, Gummiftriimpfe für 
Krampfadern, Gerabebalter, Krüden, künftlihe 
Beine u.f.w. — Brird» 
bänder 50 Eent3 und 
Belonder3 zm- 
pfeble i mein neu 
erfundenes Bruchband 
welches eingefuhrtt iſt 
in der deutichen Armer. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte, dauer hafteſte, welches Tag und Racht 
ohne Schmerz geitagen vird und eine ſichere 
Heilung erzielf. Dr. Nobert Wolfert, 
Sabeitant, co &ireh Uve., nahe Ranbolph Str, 
pezialift für Vrüde und Bermahiungen bed 
Körpers. Ar+ Eonntags offen bis 12 Uhr, — 
Damen werden von einer Dame bedient. 6 Preis 
dat-Zimmer zum Anpafien. 
wenn der Morsı 


5500 Belohnung, Milk 


&ürtel nicht der befte In der Welt ift. Gr Heilt alle 
s Belden der Nieren,, 
: Leber, ungen und 

\ Sen, ferner Rheu⸗ 
fnade Rp 

’ 2 5 

3* Rüden. H 
mer) Boigen von! 
usidinel ungen. | 
lotene Mennbars' 

it, alle Brauenleis 
.f. w. Benn 


aufm, 


⁊ 
Electric Institute, !. — Supt) 
’ anbo Fr Is 
ur. ibek fehler 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial - Arzt 


en. * 
Ude Augen. Brillen 
Pinckte Wer» Oninben: 8 


8 Udds. Sonntags 8 Bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 
in 
INSTITUTE, 
84 Adams Str.; Zimmer 60; 
gegenüber der Yair, Dexter 


Si d ind 
— ———— 
ze, e leid Zäsmen 





late - 


$15,000 Ginfanf 


von der John D. Sarwell Co. zu einer 


Mo 


Derfchleuderung zum Derfauf ... . . 


ntag und Dienstag. 


Größte Bargains, die jemals offerirt wurden. 


Großer Wrapper Bargain 


Bon "dem Einlauf der John V. Farwell Co. 
Damen-Wrappers, gemacht aus feiner Sorte 
Lawn, mit fitted Futter, Cabes über den Schu— 
tern, tiefe Flounce unten, Schultern nett mit 
Spitzen beſeßt, zu haben in blau, roſa und La— 
vender, Größen 34 bis 44, requlärer 8 c 
Preis $1.D5, unfer Preißercnseesnserenee oO 


Detttuchzeun—24 Yard breites Betttuchzeug, Die 
reguläre 20c Oualität, 13 
bei diefen Verlauf 4 
Vercale—1 Yard breiter Double Fold PVercale, in 
ihwarzem, blauem, naby und Gardinal Grund, 
Mufter und PRolkatupfen jeder Gorte, 6°c 
N | RE —— 4 
Weiber Lomn—40 Bol breiter weißer Laton und 
India Leinen, in Längen pon 2 bis 10 Yards 
De MWertbe bis zu 15c, 


N ET 


ic 

360 Stüde feine Cambric Stidereien, 2 bi8 3c 

3 Zoll breit, werth 5e bis &c, per Yard zu.. 

Rh 180 Stüde Swik und GCambric GStidereien — 
4 bis 6 Bol breit, wirklicher Werth 124c 10€ 
bis 20e per Yard, zu 


Blne Flame dochtenlofe Kerofene Defen, abfolut 
arantirt, 2 Brenner > 

Imerica 

2 Brenner Buritan 
3 Brenner Buritan 
Gutgemadte Drabtthüren, 3 Panels, m. Spring 
Hinges und Screens, # Größe zu 75c, 8 c 
BE nen 
Ertenſion Drahttuchfenſter, 18 Zoll hoch, 19€ 
33 Zoll Ertenſion 
Groher gußeiſerner 
Nagelhammer 


Aſſortirte Partie hochfeine Balbriggan Unter— 
hemden und Unterhoſen, blau, lohfarbig und 
creamfarbig, Salmon, fanch Streifen und 
mercerized Unterzeug, 4 Kiſten von 500 und 58c 
Unterzeug, von J. V. Farwell c 
Co.'s — 

Feinſte Swiß gerippte Unterhemden für Damen, 
feine große Nummern, auch mittlere Nummern, 
reich bejett und die echte Smwik Dualttät, von 
dem 3%. DB. Farwell Co.’ Einkauf, c 
————— 

2 Kiſten ſeidenbeſetzte Eghptian gerippte Unter— 
hemden für Kinder und Mädchen, gemacht mit 
halben Aermeln oder langen Aermeln, die beſte 
Qualſitãt, dauerhaft gemacht, 20 Sor⸗ 11e 


ten, von %. V. Farwell Co.'s, zu 


Montag u. Dienſtag Vormittag 
Von 8.80 bis 11.30. 


Waſchzuber — Große ſchwer galvaniſirte eiſerne 
Wwaſchzuber, werden nicht roſtig, garantirt nicht 
fe& zu mwerben, die 75c Sorte, Ic 
für Ddiefen Verkauf 
Speziell—Apron-Overald für Männer, gemacht 
aus ertra fchiverem blauem Denim, durchweg 
doppelt genäht, .elaftifche Enden Hojenträger und 
Patentpnöpfe, Größen 34 bis 44, ander3= 29 
c 


wo zu 50c berfauft, 

bei diefem Bertauf 

Wajhftoffe—1N Stücke jehr feine corded Di: 
mities, in hellem und dunflem Grund, J. V. 
Farewell Co.'s Preis 10c, 3: c 
unfer Breiß.eeenensennsenennnnensennnnen 4 
Weihe Stoffe—2500 Yards Seinen Finish tecibe 
tarrirte und geftreifte Yatons, großes Ai: © Ic 
fortment von Muftern, die Te Sorte, zu..®@4 


Emma nn nn nn 


EIN 


LE TE eo 
= HALSTEB I 


9 
ıc 
4 

53.98 

9 
33 
N 

I 


Spezielles in Männersiinterzeug 
Von dem Fohn 3. Farmwell Eo. Einkauf. 
4 Kiften Sommer-Unterzeug für Männer, Hem: 
den u. Unterhojen, feine Qualität, mittelfchiwere 
Sorte, Waaren mit bededter Naht gemacht, fran- 
zöfifher Hals und feidenzeingefaßt, 121€ 
2 


29c Unterzeug, nur 

Spitengardinen—3 und 34 Yard8 lang, qute 
Breiten, taufende von Paaren um Ddabon zu 
wählen, leicht fehlerhaft, — 6 

jede Länge 290 
Floor Oeltuch, ſchwere Tualität, alle neuen Mus 
fer, vom Stüd geichnitten, mwerth 2öc, c 


per Yard 

Swiß für Safı Gardinen, 1 Yard breit — fanch 
geftreift, gemuftert u. getupft, jehr feine B!c 
Dual., twoth. bis zu 19c, Yard 3 


Peruna, das große Toni 
DongolaKnöpf: oder Schnürfchuhe für Kinder, 
Goin Zehen, Kid Tips, SpringNeel, Gr. 

6—8, folides Leder, Wertaufspreis 


Kinderwagen, großer Rohr Korb, full Roll Top, 
————— gepolſtert se‘ mit Rolle, 
tegul. Breis $10, unfer jpez. Preis 8 

für dieſen Verkauf nur 7.00 
Bleiweiß, fo gut wie irgendweldhes für das Ahr 
5c bezahlt, fpeziell während biefes Ver— ie 
faufs, per Pfd 5 3 
Gisihränfe, wir halten die wohlbefannte Gurney 
Sorte, im Handel jeit 30 Kahren, haben den be 
ften Ruf, aus Siln dried Gichenholz gemacht, 
ausgefchlagen mit galpanifirtem Gifen oder Fint, 
entfernbare Shelves, tadellofeite SuftsBirkula- 


tion, nett verziert, handgeſchnitzt, 85 
werth 88.00 — bei dieſem Verkauf 2.75 


Seiden-Batiftes—1W Stüde fancy Seiden. Ba= 
tiftes, in roja, blau, lohfarbig, grau, ee 
Maize Royal blau und viele andere, %. 

B. Farwell Co. Preis 35, per Yard 
GetupfteMuls— 75 Stüde von jehr fein getupf- 
ten Mulls, in den zarteften Muftern und Farben 
die diefe Saijon gezeigt werden, 3. V. 12!c 
Farwell Co.’5 Preis 20c, per Yarb.... 2 


Procter & Gambles’ Lenor Seife, 4 Stüde Lie 
Feines Tafelfalz, 10 Pfund für 

Befte granulirte Wafchfoda, 6 Pd. für.... 
Fairbank's Gold Duſt Waſchpulver, 

Vfd. Vacket 

Swift's beſte Sugar Cured californiſche 
Schinten, 6-8 Pf. durfchn., per Pfd 


Montag u. Dienitag Nahmittag 

Bon 1.30 6iß 3.30, 

Andigoblauer Kalilo—500 Stüde indigoblaue u. 

fancy gemufterte und geftreifte SKalitos, alle 

mögliden Mufter um davon zu wählen, 

6c Sorte 

Männer-Slippers— mitation Alligator Slippers 

für Männer, Patentleder Rüchen, Größe 6 bis 

10 — ſpeziell bei dieſem Verkauf — * 7e 

— 

Coral Garn—300 Bid. befte Dualität Coral 
Garn, in cofa, blau, roth und weiß, toth. 

15c, bei diefem VBerfauf, Strang 

Speziell 500 Dpd. Rouleaur, gelauft von der 
Golumbia Shade Eloth Eo., zu einem nie zuvor 
TFenfter-Robleaur, 7 
Öiwerer ®ranfe, auf 


einſchließlich 
2 


dageweſenen Preis. Leinen 
Fuß lang, mit prächtiger f 
arantirten WNollers aufgezogen, 
Trirtures, alle Farben, werth 65e, 


EI NS 
* 


CANALPORT AVE.& ZO"ST. 


Einer der größten Läden Chicagos. 


Sajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpref- und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 
TZidet-DOfftce: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


eldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. Paß 
4 Ausland, fremdes se e⸗ el 
Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltransfers. 


—— Epezialitit — 


BEE Srbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Berlungen Borhhuß bewilligt. 


BEE Bolkmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Deutſches KRonfular- 


und Hedtshurean 


Verfrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffnet bis Abends 6. Eonntags 9-12 Norm. 
16ag,modidoja* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 
Eröfgaften, Vollmadlen, 


WBedhfel, Foftzahlungen, Militär- m. Pen- 
fionsfadien, Notaritäts- u. Rehtsburean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abende. 
5 20no mifafo* 


ER 


TER 


NT 


Bunt Scheuern, Rernigert und Vutzen von 
Bar Bixturee, 
ſowi —* oards 
e > . er 
— 


pt in allen Apptbeien zu 25 GiB. 1 Pfd. Doz. 
: No. 113 
— — ms ymradlion 


‘ EMIL H. SCHINTZ 


(HELD „3793 8" Brent Binien ar ver. 
a N.WATRY&CO,, 
STR. 


ı DT- WE PH STR. 
2 Deutide Dptiler. 
und 1.27) 


Senntag bis 12 Uhr. 


Cluett “RADNOR” 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 


25centsfür zwei 
Zemnnnennnne 


“ CLUETT'” oder “MONARCH” 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. . 

8 —A 


= war 
p . | AINSLIE 


ayNe} Te) up: 
Deabodn: 
— — — 


ARROW I 


Bandagen und 
Gummiſtrümpfe. 


Alle Sorten und Größen können zu 
wirklichen Fabrikpreiſen von uns bezo— 
gen werden. Wir haben über 70 Sor: 
ten, ein gut pafjenbes Band für Jeden, 
ſtets it Uniere Breije laufen 
von 65e aufwärts für Für gute ein⸗ 
feitige und von 81.25 aufwärts für 

ute Doppelte Bänder. Die er: 
ahrendften Herren: und Damen-Ban- 
dagiften zn Ährer Verfügung. Unter: 
fubung und Anpafien ganz frei. 
be extra Garfare fparen Ihnen 

von 2 bis 6 Dollars, 


Hottinger Drug & TrussCo, 


Nacfolger von Heury Schroeder, 
465—467 Milwautee Ave,, 


Gde Chicago Mpe., urmubr:Gebäude—6. 
Floor. —Rehmt ae ” x 13in* 


Halsted L Station. 'Pheme 238 North 


olumbia Printing Co 
ee 


'm 


“ iv arte t 
—— X 


her 


ee EEE 


(Gigene Rorrefpondenz der „Ubenbpoft“.) < 
New Horter BPlaudereien. 


Bon den ftillen weiblichen Vereinsmeiern. — Was 

‘ die reformmiüthigen Damen Alles reformiren 
wollten. — Nun begnügen fie fih mit den Schaffs 
nern anf den Gtraßenbahnen, — Der böfliche 
Schaffner der Zulunft. Y 


New York, 11. Juni 1902, 


Geltjam, wie ftil e8 in den Reihen 
ber meiblichen Vereingmeier geworben 
it. Was ift aus unferen lieben quten 
alten Tanten geworden, die fo laut in 
MWeiberftimmrecdht machten, auf den in- 
ferioren Mann fehimpften und das Heil 
der Welt, der alten ſowohl mie ber 
neuen, bom fuperioren Mannmeib er: 
warteten? Wo find ferner meine lieben 
guten alten Zanten von ber „Society 
for Political Study“ hingelommen, die 
mir fo unendlich töjtlichen Stoff zur 
Verulfung geliefert Haben, wenn fie mit 
unfreimillig fomifchem Ernft die hohe 
Politik ritten? Ach, das war eine ſchö— 
ne Zeit, wo all dieſe Blauſtrümpfe oder 
verheiratheten Nichtsthuerinnen mit 
dem unheimlichen Vortrag imGewande 
in die Verſammlung ſchlichen, das Po— 
dium betraten und konzentrirte Stu— 
ben-Weisheit über die unglaublichſten 
Dinge in unglaublichſter Form von ſich 
gaben, friſch vom Faß. Jeden Tag wa— 
ren die Zeitungen voll bon ihnen und 
man wußte nicht mehr, wie man ſich 
vor all den “advanced women” und 
“enlightened woman” und “pro- 
gressive women” und “new wom-= 
en” und “up-to-date women” retten 
follte. Wie ein Schwarm ” ufchreden 
waren fie über uns hergefallen und fra- 
Ben den armen Männern alle jaftige 
grüne Weisheit por der Nafe weg. Wie 
gejagt, mo find fie? War es Ulles nur 
eine Mode, ein Strohfeuer wie jo viele 
neue Erjcheinungen bier zu Lande, da3 
im Anfang lichterloh brennt, al3 wollte 
e3 die ganze Welt in Brand fteden, und 
dann über Nacht auggebrannt ift? Man 
fuht da3 lodernde Feuer am nächiten 
Morgen und fiehe da— man findet 
nicht3 als ein Häuflein armfeliger 
Alche, Die der Wind in alle Richtungen 
zerftreut. in New Morf genießen Die 
rauen, oder die Weiber, wie der bon 
ihnen jo gehaßte berühmte Neurologe 
Dr. Möbius (Leber den phyfiologifchen 
Schmwahfinn des Weibes) fie genannt 
willen mill, noch immer nicht das 
Stimmrecht, troßdem Frau Bajtor 
Phebe Hanaford unzählige Male bemwie- 
fen hat, daß ohnefzrauenftimmrecht fein 
Zortfchritt dentbar fei. Und da fie nicht 
jtimmen dürfen, fo haben fie fleißig 
Reform-Klube gegründet und mit 
Hilfe von Kaffee, Thee und Limonade 
das jündige New Horf beffer machen 
wollen. Und fie haben gleichzeitig den 
böjen Männern ins Getviffen geredet, 
und Dies mußte ausgerottet werden 
und ‘enes mußte ausgerottet werben, 
und zwar fofort, innerhalb fünf Minu- 
ten. Uber alle ihre Bemühungen find 
an der gräßlichen “vis inertiae” ge: 
Icheitert, an der Kraft der Trägheit, die 
oft noch ftärfer ift, al3 der Fleif. E3 
it Alles beim Alten geblieben. Wie 
alie Fanatifer der Reform, und bejon- 
ders die fchlimmften von ihnen, bie 
angeljächlifchen, haben fie das Lebel 
tet durch ein Vergrößerungs-Glas 
angejehen, haben aus der Miüde alle 
mal einen Elephanten gemadt. Sie 
baben da3 urewige Gleichgewicht zwi— 
Ihen Gut und Böfe ftören wollen, in- 
dem fie das Böfe völlig zu befeitigen 
trachteten, und an diefem hoffnungs- 
Iofen Beginnen find fie gefcheitert, 
werden fie immer fcheitern, müffen fie 
immer fcheitern. Wber es ift doch er— 
ftaunlich, mie feit der unfelige Burita- 
niömus mit feinem zelotifchen Bei- 
ferungsmahn und Ausrottungsmahn 
im Ungelfahlen-Schäbel vernagelt ift, 
borzüglich im Schädel der Angelfächfin. 

Aber da fie nun mal beflern oder 
ausrotten müjlen, jo begnüaen fie fich 
in einer Periode offenbarer Er: 
Ihöpfung mit Geringerem. Der erfte 
Klub weiblicher Reformatoren, der mwie- 
der bon Sich hören läßt, ift die „Qadies’ 
Health Protection Society“. Die Ge: 
felichaft tft in New Mork fehr bekannt, 
in manchen Sreijen jogar berüdhtigt. 
Wie ihr Name fhon befagt, ift ihr 
idealer Lebenszwed die Befhükung der 
Sefundheit, und zwar der Geſundheit 
fämmtliher Ne Porker und Nem 
Yorkerinnen. Von Rechtswegen iſt 
dazu der „Board of Health“ da, das 
Geſundheitsamt. Aber das iſt grade 
das Charakteriſtiſche am Angelſachſen, 
daß er immer die Naſe in anderer Leute 
Angelegenheiten ſtecken muß. Er iſt 
der geborene Schnüffler, Spitzel und 
Angeber, weil ihm das Schnüffeln, 
Spitzeln und Angeben ein Bedürfniß 
und ein Vergnügen iſt. Beſonders das 
Ewig-Weibliche iſt da in ſeinem Ele— 
ment (present company always ex- 
cepted), nun. gar erft bie bornehme 
Müßiggängerin, die nicht weiß, was fie 
den ganzen lieben langen Tag mit der 
Theußlicen Maffe Zeit anfangen foll. 
Alfo fchnüffelt die feine Dame der er- 
wähnten Gefelfhaft ununterbrochen in 
New York herum, ob eiwa irgendbivo 
Semandes Gefunbheit bon irgend Se- 
wandem jchnöbe beeinträchtigt wird. 
Finden fie einen foldhen Sünder, fo zei- 
gen fie ihn dem „Gefunbheitgamt“ an 
oder ber Polizei. Nach langem Suchen 
haben fie endlich wieder einen gefunden, 
und zwar in ber Geftalt bes vielge- 
plagten Straßenbahn Schaffners. Die- 
fer Schaffner, behaupteten die holben 
Schugengel der Gefundheit bon Nem 
New York, ift ein Flegel und ein 
Schweinigel. Er hat emig bredige 
Pfoten, die er an den fchönen hellen 
Blufen-Aermeln der Damen abmwifcht, 
ipenn er ihnen mal in den Wagen hilft. 
Ober er tippt ihnen mit biefen Pfoten 
zärtlich auf die Schulter oder ſtößt ih- 
nen in bie Rippen, imenn nad 
Hrauenart am Eingang de Wagens 
ftehen bleiben, gefeilt in brangboll 
fürchterlicher Enge, anftatt weiter in 


ben Wagen hinein zu — Dabei 
brüllt er ihnen mit ſeiner über die 


Maßen unmuſikaliſchen Stimme un⸗ 
Jarten Ohr 


gehobelt in bie 
“Move on there!” ober ° 
Tann, Dis fe auf 


„ERDENDPOR", UNICAgO, Sammag, v 


aan nn 


Boden angelangt if, fordern gibt dad 
Glodtenzeichen zu früh und zieht ihr den 
Wagen gewiffermaßen unter den Yüß- 
chen fort. Daburd; fommt fie mandmal 
zu Fall. Einer Dame aus dem Wagen 
zu helfen, fällt ihm überhaupt nicht ein. 
Soll er Tenfter auf ober zu maden, 
fo gebraucht er oft eine unböfliche ober 
fogar grobe Sprade. Das Alles jcha- 
det der Gefundheit der Damen, befon- 
der eine befhmußte Blufe oder Taille. 
Alfo haben fich die weiblichen Gefund- 
heilaförberer an die Gtraßenbahn-Ge= 
felfehaft gewandt und im Intereſſe ber 
Gefundheit um mehr Höflichkeit bon 
Seiten der Schaffner erjudt. Ind 
wunderbar die zroßmädhtigfie, 
durchlauchtigfte, allergnädigfte Kaiferin, 
Königin und Herrin hat auch huldvolft 
geruht, dem Erfuchen ftatt zu geben. 
Lilienmweike Hände werben in Zukunft 
den Damen, und fei e8 auch nur eine 
Wefchdame oder eine Scheuerdame, auf 
den Magen helfen und wieder herunter. 
Anftatt des groben “Move on there!” 
wird es heihen: „Würden Sie die Güte 
haben, ein ganz flein wenig nad) vorn 
zu gehen?” Der wahrhaft höfliche und 
auf die Gefunbheit de3 meiblichen Ge- 
ſchlechts bedachte Schaffner wird fogar 
noch ein Uebriges thun. Er wird, ſo— 
bald die Dame nahe nach vorn gerückt 
iſt, ſeine Mütze abnehmen und ſagen: 
„Ich danke Ihnen verbindlichſt.“ Mill 
eine Dame feinen Wagen befleigen, fo 
wird er ebenfald die Müte abneh— 
men, herunterfpringen, einen Guten 
Morgen, Guten Nachmittag oder Guten 
Abend wünfchen und fie am Arm in den 
Wagen geleiten bi auf ihren Eih. 
Dort wird er bemerlien, fobald er das 
Sahrgeld erhalten hat: „Ich dante ver- 
bindlihit. Zu Haufe Alles wohl? — 
Freut mich unendlid, Madam!“ Beim 
Berlafien des Wagens wird er ihr ein 
freudiges „Auf Wiederſehen!“ nachru— 
fen und fie bitten, ihn gütigft dem 
Herrn Gemahl ober den lieben Kinder: 
chen oder Herrn und Frau Mama zu 
empfehlen. Auch könnte er fragen: 
„Wie, Madame, Sie beabfichtigen be- 
reit3 auszufteigen? Bitte, fahren Sie 
doch noch zmei oder drei Blöckchen wei— 
ter, denn Sie ahnen nicht, meld ein 
Genuß und Ehre Ihre Anmefenpeit in 
meinem Wagen ift!" Bemerft er, daß 
einer Dame nicht mohl tft, daß fie 
Kopfichmerzen hat, jo wird er fein Be- 
dauern ausfpredden, an der nädhiten 
Apotheke halten, ihr ein Antipprins 
Bulver in Waffer geben und dann mei- 
terfahren. Auch follte die Gefellichaft 
für die heißen Wellen den Schaffnern 
chinefifche Fächer einhändigen, damit fie 
befonder3 unter der Hite leivendenDa- 
men im Wagen Kühlung zufächeln. 
Und an den lUimfteigepläßen jollten Be- 
amte der Gefellichaft in rad und mei- 
ben Handichuhen ftehen, welche die Da=- 
men, die umjteigen, am Arm nach dem 
nächften Wagen geleiten. Kein Zmeifel, 
daß alles Das die Gefundheit der Da- 
men um minbeftens 80 Prozent erhöhen 
würde. Denfen Sie niit auch? 
9. %. Urban. 


Eine Diözefe unter DenHannibalen 


Der Biihof von Neu=Guinea  ift 
nach bierjähriger beitändiger Ihätigfeit 
unter den Kannibalen des briti— 
ſchen Theils der Inſel nach Eng— 
land zurückgekehrt, um Geldmittel 
zur wirkſameren Arbeit in ſeiner 
Diözeſe zu ſammeln. Der Bi— 
ſchof und ſeine Begleiter trugen auch 
in den entfernten Dörfern, oder auf 
den Flüſſen im Innern keine Waffen, 
aber während ſeiner Reiſen wurde er 
niemals angegriffen und erfuhr auch 
von den Kannibalen keine perſönlichen 
Kränkungen. Dennoch kam er öfters 
nur mit knavper Noth mit dem Leben 
davon. 

Ueber die Haltung der Eingeborenen 
hat der Biſchof einem Vertreter des 
„Bureau Reuter“ intereſſante Mitthei— 
lungen gemacht. „Trotz des Fortſchrit— 
tes der Ziviliſation,“ erzählte er, „ſind 
an einigen Theilen der Küſte die Ein— 
geborenen leider noch wilden Beutezü— 
gen und dem ſchrecklichen Brauch des 
Kannibalismus ergeben. Dieſer Brauch 
iſt ſo eingewurzelt, daß ſogar die Kin— 
der in den Miſſionsſchulen bei ihren 
Spielen die Theilnahme an einem Ka— 
nibalenfeſte markiren und die Tänze 
tanzen, die jene ſchreckliche Sitte beglei— 
ten. Das letzte Jahr war beſonders 
traurig für die weiße Bevölkerung, 
denn im Februar wurden zwei Gold— 
gräber auf dem Wege nach den Gold— 
feldern getödtet und aufgegeſſen. 

Zwei Monate ſpäter erlitt der he— 
roiſche Miſſionar James Chalmers, 
ſein Begleiter und zwölf Eingeborene 
ein ähnliches Schickſal. Im Sepiem- 
ber brachte man mir den Kieferknochen 
eines Knaben mit noch daranhaften— 
den Fleiſchreſten; der Ueberreſt eines 
Kannibalenfeſtes am Kumuſi nur drei 
Meilen von der Küſie entfernt. Bei 
einem großen Beutezug am Waria ei— 
nige Wochen ſpäter wurden zwanzig 
Perſonen ermordet und verzehrt. Bald 
darauf erhielt ich brieflich bie Nadı- 
richt, dak ein Bergmann, Namens 
Zhoma3 Serton, der au Neu-Güb- 


N Ueber Wei 
30 Jahre erprobt! y 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— — — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
H üftweh, etc. 


telst 


F. At. Richter & Co. 


25c, und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermit 


— 


Juni iv0ozr. 


8:30 bis 9:30 Vm. 
Beinkleider für Da: 
men, bon ſchwerem 
Muslin gemadht, mit 
Elufter von Zuds bes 
ſetzt, ſpeziell, 


10c 


WI 


Er —— —— 


Auunaune e 


Montags 9 


"Srast. 


argain-Liſte 


1:30 bis 2:30 Nm. 


Naht = Gewänder für 
Damen, von feinem 
Muslin gemacht, tuded 
Vote, Ruffle beiegt, — 
ſpeziell 


25c 


von feinen, preismerjen Wanren für den Sommer = Bedarf. 


Umbrella Beinkleider fürDamen, 
mit Spigen befest, für 

Damen:Gotwns, Empiresifacon, hoher u. 
tief ausgefhnittener Hal!, mit 


IHluslin-Unterzeug. 


A 


Volta Dot, 
Braid beiekt, Montag, 


Stide: pesiet 


reien und Zuds bejekt, 


fpeziell 


Gotons für Damen, Embire:ffacon, bober 
und tief ausgefchnittener Hals, reichlich 
mit Stiderei und Spigen-Einjaß beiegt, 
großes Afiortiment zur Auswahl, 
Dualität, jpezicl 


RS extra gute 


RE Damen: Röde, von feinem Muslin, brei- 
7 ter Flounce,mit 10 Tuds beſetzt, 


fpeziell für 


&kirts und Suits, 


Waihbare Nöde für Damen, 
Sorte Dud’ gemadt, blauer ımd 


bon beiter J 
ſchwarzer u 


Flounce Bottom, mit 


Wafhbare Röde, doppelter FFlounce, Nolte 


2 Montag, fpeziel 
85c 


Lawns, 


65€ 


Dot und Eovert Elotb, jelf ftrapped, voller 
Sweep, regul. Werth 2.25, 


Shirt Waift Suits, geftreifte und gemufterte 
Nöte elegant befekt, 
Vote Front und Nüden tuder, 


Meift bat 


für $5.00 verkauft, fpeziel 


Damen = Röde, von erira feinem Gam- 


bric gemacht, 


Spigen:Einfag, Stiderei und Tud3 be: 
fest, guter $1.50 Werth, 


fpezielt 


Seiden: und Futterfloffe. 


Seide: und Satin:fFoulards, eine große Partie 
zur Ausmabl, alles Niaeren Dief:r a bit 
tauft bis zu 81.35, zum Ausverkau 

für Montag per 65€ 
6000 Yards farbige waihbare Seide, alle 
neuen Streifen, 50c Werthe, für Mon: 
tag per Yard 


1 Partie fchiwarze, reinfeidene Peau de Soie, 
ein weicher Mellow Finiſh, bilig zu 88c 
81.3, für Montag jpeziell per Yard... 

5000 YVards graue Silefia, alles l5c Weribe, 
Tabrif:Mefter von 1 bis 7 Yard3 lang, 5e 
extra ſpeziell per Yard 


Waſchſtoffe. 


2000 Yards feiner Lawn, Dimities und Or— 
gandies, in den ſchönſten zu wurden je 
0 irt, ür Monta er 
unter 10c offerirt, F ae» Die 


die 


Gambric Finiid, Die 


36 Zoll breiter Percale, 
reguläre 124c 6°c 
4 


neueiten Muiter, 84:84, 
Maare, per Yard zu 
Gorded Ginabams, ferner punftirte Chambray, 
befonders geeignet für Damen-Ehirtwaifts, ga- 
rantirt echtfarbig, reguläre Re Duo: 18c 
lität, per Vard zu 

S:30 bis 9:30 Borm — Shiwarzır und 
weißer Shirting Drill, die wirklich ſchwere 
Sualität, arwöhnlich verfauft zu 12%c, 43€ 
per Vard 4 
Weiber Laton und India Deinen, 32 Zoll breit, 
eine der feinften Dualitäten, die gemadt wird, 
nur Refter von unferen 15c, 139 und 8!c 
20)e Waaren, per Yard 2 


Kleiderftoffe 
zu berabgejchten Preifen. 

14 Yard breite fhwarze Mohair Sicilian, glän- 
zend mie Seide, ein pradtvoller Stoff für 
Stirts, übercll verfauft für $1.00, unjer 75e 
Preis für Montag per Yard 
G-zöll. blaue Mohair Brilliantine, Gloſſy Fi⸗ 
niſh. 58c Werth, fpeziel für Montag 39€ 
per Yard 

40-301. Ichwarze reinmwollene feine Melroje, ein 
fehr weicher blinner Stoff, zu einem 48 
Spezialpreiß, per Yard 


Rurzwaaren 
zu herabgefegten Preifen. 
Aler. Kinas 200 VD3. Hump Kalen 
ſoft finiſh Maſchinen— eſen, 2 Dutz. 
hir, warz und fü 
weib, 7 Gpu: Oc Hut- und Shawl-Ra— 
alle De per Dus. 1e 


und 


Tape, 
per 


Full Count 
del⸗Cabinets, 
per 

Velveteen— 


Cotton 
Breiten, 


Nidelplattirte Safety 


Haarna⸗ 


Stodinet Dreß 


Stoßband, 
Shields, per 


nur in ſchwarz, 
per Yard 


Weine und Liköre. 
elle of Anderfon, 3 Yabre te 1,58 


Spur Mafb, per Gallone 
Rortwein don der Santa Claus Wine 7 
ode Erdbeeren: 


Eo., per Gallone........................ dc 
Wieboldt's reiner Himbeeren: 

Saft, $ Pint 106, per Quart 18€ 
Berliner Malz: Ertratt, macht Blut und fräftigt 
den Körper, per Dutend Be, per 8c 
Flaiche 


wales ſtammte und ein bekannier Erz⸗ 
abſchürfer in Neu-Guinea war, im Ye: 
bruar von den Eingeborenen grauſam 
ermordet worden iſt. Dieſer Frevel 
geſchah in kurzer Entfernung von der 
Hauptſtation der engliſchen Kirche an 
der Nordküſte. Den Behörden wurde 
ſofort Bericht darüber erſtattet, und 
De Moleyns hat ſich an der Spibe ei- 
ner Strafexpedition dahin begeben. 
Seitdem haben Telegramme wiederum 
die Ermordung der Frau und des 
Kindes eines Miſſionars im deutſchen 
Theil Neu-Guineas gemeldet. 

Trotz der Autorität der Regierung 
ſind die barbariſchen Feſte und Verbre— 
hen nicht zu verhindern, meil daß Ge- 
biet zu groß und ber Beamienkörper zu 
Hein ift, um die Schuldigen zu beitra- 
fen.” Als einen meiteren Bemeiß ba- 
für, wie eingewurzelt der Kannibalis- 
mus noch bei ben Eingeborenen bon 
Neu-Guinen ift, erzählt der Bilchof: 
„Während des Beutezuges am Kumufi 
griffen die Schwarzen ben Beamten 
und feine aus zwölf Mann beftehenbe 
Bolizeimacht in folder Stärke an, daß 
bie eingeborenen Träger zur DVeriheibi- 
aung bewaffnet werben mußten. Diefe 
hatten die Miffionzgottesbienfte be- 
fucht, und wir hofften, daß fie fi be- 
reit? vom Kamibalismus entwöhnt 
hätten. Die feindliden Schwarzen 
griffen von brei Punkten an, murben 
aber fchließlich vertrieben. Die Träger 
aber hatten wieder Blut gefoftet, ver- 
gaßen bie.bei und erhaltenen Lehren 
und begannen auf eigene Fauft einen 
Beutezug, ber mit großen Berluften an 
Merfchenleben endete. — Immerhin 
aber haben die Eingeborenen mand 
gute Eigenfchaften, fie jmd intelligent 
und jehr gefchidt und jchämen fi oft 
felbft, mern folde Ausfäpreihungen 
borüber find.“ 


—r — — 
Entzüdende Ausflüge nad Dften. 


—— 


Die Late e & i S ⸗ 
Bahn hat ve ie — ee 


| 
| 


— 


ans Aether ah chin en nennen nn 
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t 


10zöllige Flounce, mit 


Rleider-Bargains. 


Speziell 8 His: 10 Lorm. — 0 Baar 
Arbeitshojen für Männer, von jehr ftarfen und 
dauerhaften tarrirten Kammgarnen gemadt, in 
Gröpen 32 bis 42 Taille, eim requlärer $1.00 
Werth, für eine Stunde r 


MWafchbare Anzüge für Anaben, von echtfarbigem 
Gingham, Madras und Galathea Eloth ges 
macht, im niedliden und beliebten Mu: 48c 
ftern, 3—9 Jahre, für 
Beflere Sorten aufwärts bis zu 84.00. 
Speziell 2Hi3 3 Nahm. — IW dop: 
peltnöpfige 2 Stüd Ehul = Anzlige für RKna- 
ben, von twollenem Cheviot und fanch Kajji- 
mere gemacht, T—15 Jahre, ein regulärer $2.00 
Unzug, für eine Stunde — 5ze 
für 2 


SGroße Rednktion in 


Kinder-Wagen u. Go-Carts. 


Preiſe beinahe auf die Hälfte reduzirt. 


18 


—X 


J 


Schlummer-Coaches, mit abnehmbarem Armure 
Tapeſtry und ſeidenem Plüſch gepolſtert, Gum— 
mi Tire Räder, Patent Fußbremſe, Seiden-At— 
las Sonnenſchirm, 


je m fancy Ruffle, — ge 
nau wie Abbildung, 
..... 88.48 
Andere aufwärts von 82.95. 
— Reed Body Kinderwagen, grün emaillirter 
ear, Gummi Tire Räder, abnehmbare VPolſte— 
rung, ſämmtliche Farben, 
ruffled Sonnenſchirm, nur 
Alle anderen reduzirt. 


Groceries. 


Befter granulirter J Spez. Java⸗ 
—* 


—28* 1909 
ve 5e Kaffee, Bir.... c 


a 4 — Java 
Ebicago FamilySeife, | Kaffee, per 

10 Stüde im 4: c BD. 

Dadet Fancy Mefjina Zi: 
Wieboldts LeaderSeife tronen, per 15€ 
—18 Un. 2 Dutzend 
Stude 5 für... Beine oder flade@icr- 
—— German Bee das 6€ 
framily Rfumd 

10 Stüde Import. Macaroni od. 
—— 6e —— p. 

per Pacet 

Boffmans Reis-Stär: | Williams bräparirte 


fe, 6 Did.-PaderdAe Vie Eruft, 2 


Beſte Gloß Stärke — 
5 Viunds 

Packet 

Holmans Seifen⸗ 
Chips, Pfd 


ze fluted Vanilla 
Wafers, per 

Pfund 9% 
Pipers Ma:Ma:Brot, 
2 Laib 


de 


Shirt Waiſt Suits, für $1.98 und $2.48 
vertauft — fpeziell für 81.28 


Spiken und Stikereien. 


775 Stüde baummollene Tordon Spigen und 
Einſatz, bon 1 bis 3 Zoll breit, nie für vwe 
niger al& Sc die Yard verfauft, jpeziell, 

die Yard 


Gin großes Aijortiment von Plat Valencienne 
Spitzen Ginfag und Serpentine, ganz neue 
Mufter, 18c wertb, geben die Oe 


Yard für 

Wir fauften das Lager eines Ambporteurs, bon 
Stiderei Edging, in Smwiß, Nainfoot und Cam 
bric, jämmtl. neue bübfche Mufter, bis zu 45 
wertb, jo lange der VBorratb reicht, 

die Yard 


Gine_Hleine Partie von feinem fhmalen Stide 
rei Ginfas, immer für 10e verkauft, 
großer Bargain für 


F 


Putzwaaren. 


Feine und rauhe Strohhüte für Damen und 
Kinder, ungarnirt, jümmtlihe neue Sommer 
Facons und Farben, reg. Werthe von 5 mr 

bis 81.00, jpeziell für 


Plumen für Hüte, jolde wie Moien, Veilchen, 
Daiſies, Clover und Laubwert, ein großes Wj- 
jortiment von Obft, jolches wie Birnen, Pfir 
fie, Pflaumen und Aepfel, reg. Preis von 3% 
bis 6Ge, leiht durch das SHandhaben be: 
ihmust, für Montag 


Mull-Hüte und Kappen für Kinder, reihlih m. 
Ehiffon, Band und Pompons garnirt, jolten für 
75c und $1.50 verfauft werden, leicht Dur das 
Befaffen befhmust, ipeziell, um € 8 

c 


. 
Domeftics. 

Schwerer ungebleichter Sheeting, 

Vards breit, 1656 Werth, per Yard 

Türtiſchrothes Tiichtuchzeug, 

breit, 25 Werth, per Yard 

Rothes deutſches Feder-Jnlet, 

Breite, ſpeziell per Yard 

Reinleinene Fenſter-Rouleaur, 7 Fuß lang, et 


was beſchädigt beim Färben, Be Werth, 
ſo lange ſie anhalten 19e 


Epezielle Bargains in 


Strumpfwaaren. 


300 Dutzend ſchwarze, baumwollene, naht⸗ 
lofe Damenftrümpfe, reg. Werth 12%c, zu. 


150 "Dugend ihwarze und fanch geftreifte Te 
Männer:Soden, aflortirte Mufter, zu...... 
350 Dusgend jichwarge, haummollene Fins 
derftrümpfe, reg. Werth 10c, zu 

Spezial: BertaufumPBihr Por: 
mittagd. — Eine Partie jhivarge baummol 
lene Damenftrümpfe, fo lange fie anbal: 2e 
ten für 


. Zarben und Pinfel. 

Speziellnur für 
Montag: Southern 
St. Louis Bleiweik,w y 
per Pfund o4c 

| Stritt reines, gefochtes 
Leinfamen-Del, per 6 
Gallone 


Anftreih = Binfel, 
aufwärts bon 


Jewel Garpet:Seife 


—per Stüd nur... 10e 
Bir haben alle Farben in Del gemahlen. 


arden Lily Banking & Trust Co. 


Madison und LaSalle Str., Chicago. 


Kapital ⸗ 3 s 


leberihuß und umvertheilte Brofite 


⸗ $500,000.00 
154,000.00 


Es gibt größere und ältere Banken, aber Feine, 
die mehr Sicherheit, Höflichkeit und Bequemlich- 


feit bietet. 


Euer Ched-Konto erwünjcht. 


SparsDepartement. 


Beamte: 


JAMES H. GILBERT, 
Präfident, 


CHAS. J. L..KRESSMANN, 


Kaffirer, 


JOHN A. SCHMIDT, Bilfs-Kaffirer. 


Equilable Estale Lo. 


-407 Kedzie Gebde., 


120 Randolph Str. 
In Berbindung mit der Barific Surety Company 
(Betriebstapital $350,000), beforat: 


Radiak ring” im hiefigen Rad 

Bermögensverwalter, 
Zeftamentspollftreder, 

Bormünder, Bürihaften für jolde. 


Grbfhaften bier und auswärts. 


Bolmadhten Mist um tonfule 
gefegihen Webühren. 


Teflamente koſtenlos aufgeſetzt. 


Aus kunft frei ertheilt. 
7—%in, jadide 


Held zu verleihen 


zu 7 ur 
a Hol 


beit in Ghicage &rund- 
eigenthum. 


=. ; 73 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erfte Sicherheiten vergügliche Auswahl. 


Geĩd zu verleihen 3 *13 
Roten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. ddſa. du 


— — — — — — — 


E n HAASE«GCo. 


157 Washington $t. 
Dupothekenbank, 
Berleinen Geld auf Grundeigenthum 
in der Gtadbt und Umgegend zum ben miebrigfien 
Marktreten. Erfe Hppotbeien zu Tieren Rapitelan: 


lagen fet$ an Hand. Grundeigentum zu verlau es 
in allen Xheilen der Etadt und Umgegend, 


Difice des Foreft Home Ariedhofs 
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